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ZEIT ZUM FEIERN

W ie heißt es doch so schön: „Was lange währt, wird endlich gut.“ Nach langer Wartezeit ist nun alles 
bereit für eines der größten Sportevents weltweit: Die UEFA EURO 2020, der Spitzenwettbewerb  
des europäischen Nationalmannschaftsfußballs, kann endlich beginnen. 

Pandemiebedingt mit einem Jahr Verspätung erwartet uns nach all den Problemen und Unwägbarkeiten ein 
einmonatiges Fußballfest, das den Annalen des Fußballs ein weiteres Kapitel hinzufügen wird. Endlich kann  
sich die breite Fußballöffentlichkeit wieder der Sportart widmen, die wir alle so schätzen und lieben. 

Die EURO hat schon immer deutlich gemacht, was für ein wichtiger Bestandteil des Fußballs die Nationalmann-
schaften sind. In diesem Jahr feiern wir nun nicht nur das 60-jährige Bestehen des Wettbewerbs mit einer 
einzigartigen Endrunde in elf Städten, quer über den Kontinent verteilt. Das Turnier wird gleichzeitig auch die 
größte Sportveranstaltung seit Ausbruch der Pandemie sein. Es ist ein Moment der Zusammengehörigkeit –  
eine Gelegenheit, sich bewusst zu machen, wie viel uns der Fußball eigentlich bedeutet.  

Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um mich bei allen zu bedanken, die dazu beigetragen haben, dass diese 
Endrunde stattfinden kann. Wir haben es geschafft, etwas fast unmöglich Erscheinendes zu erreichen – es war 
uns eine Herzensangelegenheit, die Geduld, Flexibilität, Improvisationsvermögen, Teamwork und enorme 
Solidarität erfordert hat. Trotz aller Widrigkeiten haben wir an der ursprünglichen Vision einer EURO 2020 in  
ganz Europa festgehalten. Wir können sehr stolz darauf sein, dass dieser Wettbewerb so stattfinden kann. 

Besonders freut es uns, dass unter Berücksichtigung der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen Zuschauer im 
Stadion dabei sein können. Fans sind das Lebenselixier des Fußballs, und es ist für uns eine große Erleichterung, 
dass die seltsame Stille, die sich in die Stadien geschlichen hatte, dem Anblick und der Geräuschkulisse begeisterter 
Fans weichen wird. Diese Aussicht erfüllt uns mit Hoffnung, dass die Dinge nach und nach wieder zu ihrem 
gewohnten Gang zurückkehren werden, nach einer langen Zeit, in der so gut wie nichts normal erschien. 

Die EURO 2020 wird für viele unvergessliche Momente sorgen. Noch nie haben wir uns so lange gedulden müssen 
von einer EM-Endrunde zur nächsten. Doch nun hat die Warterei ein Ende und wir sollten diesen Augenblick 
genießen wie nie zuvor.

EDITORIAL
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Bereits bevor der Ball rollte, war die  
UEFA EURO 2020 ein internationales 
Turnier wie kein anderes. 

Diese EM-Endrunde wird aus verschiede-
nen Gründen – sei es wegen der Ausrich-
tung in elf verschiedenen Städten, der 
Verschiebung aufgrund einer Pandemie 
oder der Anpassung der Reglemente zum 
Schutz der Spieler und mit Blick auf die 
Rückkehr von Fans in die Stadien – lange  
in Erinnerung bleiben.

Während die letzten Vorbereitungen vor 
dem Start am kommenden Freitag laufen, 
unterhalten wir uns mit dem CEO der UEFA 
Events SA, Martin Kallen, der dafür zuständig 
war, das Unmögliche möglich zu machen.

 
Martin, wie würden Sie die Zeit  
seit der Entscheidung der UEFA,  
die EURO 2020 um ein Jahr zu 
verschieben, beschreiben?
Es war eine herausfordernde Zeit. Zunächst 
war es ein Schock. Es war das erste Mal 
überhaupt, dass wir die EM-Endrunde ganz 
plötzlich um ein Jahr verschieben mussten.

In unseren Verträgen steht, dass so etwas 
passieren kann, doch es war noch nie 
vorgekommen und wir konnten auch  
nicht darauf vorbereitet sein. 

Wir mussten uns überlegen, wie es 
weitergehen soll. Am Anfang dachten wir, 
die Pandemie würde ein paar Wochen 
dauern, dann ein paar Monate, doch bald 
wurde klar, dass unsere einzige Chance 
aufgrund der verschiedenen Parameter des 
Fußballkalenders eine Verschiebung der 
Endrunde um ein Jahr sein würde. Danach 
könnten wir schauen, wie es weitergeht.

Wir mussten mit allen unseren Partnern 
und Interessenträgern – Regierungen, 
Austragungsstädten, Stadien, Sponsoren  
und Broadcastern sowie unseren zahlreichen 
Lieferanten – sprechen.

Bei der UEFA hatten wir viele Angestellte 
mit befristeten Verträgen und wir mussten 

uns überlegen, wie wir damit umgehen,  
ob wir sie behalten oder später zurückholen 
konnten. Dies war mit viel administrativem 
und juristischem Aufwand verbunden, doch 
wir können sagen, dass alle mitgespielt und 
ihr Bestes getan haben, sodass wir nun bereit 
sind und die EURO 2020 beginnen kann. 

Wenn wir am 12. Juli aufwachen und die 
Feierlichkeiten nach dem Endspiel vorbei sind, 
können wir denjenigen, die alles getan 
haben, um diese EM-Endrunde zu ermög-
lichen, sehr dankbar sein. Dann können wir 
zurückblicken und sehr stolz sein.

Inwiefern war die Organisation  
der EURO 2020 anders als jene der 
vier vorangegangenen Endrunden, 
an denen Sie beteiligt waren?
Wir hatten ein Konzept von früheren 
Wettbewerben – wie eine EM-Endrunde 

Der CEO der UEFA Events SA, Martin Kallen, der bereits fünf EM-Endrunden organisiert 
hat, über seine schwierigste Herausforderung: Die Durchführung der weltweit größten 
Sportveranstaltung seit Ausbruch der Pandemie.

EURO 2020 – EIN TURNIER  
WIE KEIN ANDERES

MARTIN KALLEN

Eine gute Abstimmung mit 
allen UEFA-Partnern – hier die 

Broadcaster – war bei der 
Verschiebung der Endrunde 

von zentraler Bedeutung.
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oder ein großes Event organisiert wird,  
was wichtig und was weniger wichtig ist, 
worauf besonders geachtet werden muss. 
Dieses Jahr mussten wir viele Dinge ganz 
anders machen.

Jede EM-Endrunde hat ihre eigenen 
Schwerpunkte oder Probleme. Dieses Jahr 
stand natürlich die Pandemie im Mittelpunkt. 

2004 in Portugal hatten wir nur 
21 Monate Zeit für die Organisation. Viele 
Stadien waren neu, weshalb deren Bau  
ein sehr zentrales Thema war. 2008 in  
der Schweiz und in Österreich stellte das 
Wetter eine Herausforderung dar. Wir 
mussten den Rasen in Basel auswechseln, 
aufgrund des Wetters sind TV-Signal und 
Strom ausgefallen und wir hatten zum 
ersten Mal große Fanzonen.

2012 in der Ukraine und in Polen musste  
in beiden Ländern eine ganze Infrastruktur 
aufgebaut werden und 2016 in Frankreich 
standen Sicherheit und Terrorismus im Fokus 
und die Ausrichter haben ausgezeichnete 
Arbeit geleistet, um ein sicheres Umfeld für 
die Fans zu schaffen.

Die EURO 2020 war bereits aufgrund  
der vielen verschiedenen Länder einzigartig, 
doch die Pandemie brachte unzählige 
Ungewissheiten und täglich neue Probleme 
mit sich: Wie sollen die Stadien gereinigt und 

desinfiziert werden, wie soll die Teststrategie 
aussehen, wie können wieder Zuschauer in 
die Stadien eingelassen werden?

Wie wichtig ist eine sichere Rück-
kehr der Fans in die Stadien?
Die erste, zweite und dritte Priorität bei 
einem Turnier ist stets die Sicherheit der Fans. 
Es ist für alle wichtig, dass die Zuschauer 
zurückkommen – es ist ein Schritt Richtung 
Normalität für die ganze Gesellschaft. 

Fußball ohne Fans ist nicht das Gleiche und 
es bedeutet viel, sie wieder dabei zu haben. 
Ich werde mich sehr, sehr freuen, während 
des Turniers Fans zu sehen, und wir können 
zufrieden sein, dass wir das erreichen 
konnten.

Es werden nicht wie ursprünglich 
geplant zwölf, sondern elf Austra-
gungsstädte sein – können Sie etwas 
zu Dublin und Bilbao sagen? 
Wir haben uns in den vergangenen zwölf 
Monaten verschiedene Szenarien angesehen 
und am Ende entschieden, dass die ursprüng-
liche Idee die Beste ist. Mit mehr Ländern 
können die Risiken besser verteilt werden 
und dadurch, dass zahlreiche Ausrichterlän-
der qualifiziert sind, werden viele Fans 
weniger reisen. 

Leider war es in Dublin und Bilbao nicht 
möglich, Spiele mit Zuschauern auszurichten, 
doch wir haben sehr gute Beziehungen zu 
Dublin, dem Irischen Fußballverband und  
der irischen Regierung. Dasselbe gilt für 
Bilbao und den Spanischen Fußballverband, 
weshalb wir diese Spiele nach Sevilla verlegen 
konnten.

Was soll von der UEFA EURO 2020 
zurückbleiben?
Jede EM-Endrunde hinterlässt ein Vermächt-
nis, das jedes Mal etwas besser wird. Für die 
EURO 2020 wurde nur ein neues Stadion 
gebaut, jenes in Budapest. Es ist ein positiver 
Schritt, keine „weißen Elefanten“ zu bauen.

Soziale Verantwortung ist uns wichtig und 
wir haben verschiedene bestehende 
Programme weiterentwickelt und auch neue 
ins Leben gerufen, wobei die Programme an 
die jeweiligen Ausrichter angepasst wurden. 

Eine Großveranstaltung kann nicht 100 % 
nachhaltig sein, das wäre unmöglich, doch 
wir haben unser Bestes getan, um sicherzu-
stellen, dass die EURO 2020 umweltfreund-
lich ist. So haben wir die Kompensation der 
CO2-Emissionen bereits bezahlt und 
gewährleisten in mehreren Austragungsstäd-
ten die kostenlose Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmittel. 

Die EURO 2020 wird die 
größte Sportveranstaltung 
mit Zuschauern seit 
Ausbruch der Pandemie.

INTERVIEW
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Wer wird Europameister? Einer der üblichen Favoriten bei großen Endrunden  
oder ein Außenseiter? Eine Prognose ist umso schwieriger, als bei der EURO 
2020 Vieles anders sein wird als üblich und sich zahlreiche der 24 Mannschaften 
Chancen ausrechnen dürfen.

EIN IN JEDER HINSICHT 
EINZIGARTIGES TURNIER
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ine Ausgabe wie keine andere. 
Besser lässt sich die EURO 2020, 
die vom 11. Juni bis 11. Juli 2021 
stattfindet, kaum beschreiben. Noch 
nie hat sich eine EM-Endrunde so 

stark von den vorangegangenen Turnieren 
unterschieden, noch nie kam es zu so vielen 
Premieren. Zunächst steht seit 2012 fest, dass 
die EURO 2020 zum 60-jährigen Bestehen 
des größten Fußballfests Europas über den 
gesamten Kontinent verstreut ausgetragen 
wird. Die 51 Spiele hätten in zwölf verschie-
denen Städten stattfinden sollen. Am 23. 
April wurde jedoch beschlossen, die in Bilbao 
und Dublin vorgesehenen Gruppenspiele 
nach Sevilla bzw. St. Petersburg zu verlegen. 
Das in der irischen Hauptstadt geplante 
Achtelfinale findet nunmehr in London statt. 
Wie 2016 sind 24 Mannschaften mit von der 
Partie, wovon sich 20 über die üblichen Quali-
fikationsgruppen und vier – eine weitere Neu-
heit – über Playoffs qualifiziert haben, deren 
Teilnehmer auf Grundlage der Ergebnisse in 
der Gruppenphase der Nations League, der 
kleinen Schwester der Europameisterschaft, 
ermittelt wurden. 

Schließlich heißt das Turnier weiterhin  
EURO 2020, wird aber ein Jahr später  
ausgetragen, nachdem es aufgrund der 
Covid-19-Pandemie verschoben werden 
musste – auch das hat es natürlich noch nie 
gegeben. Die Pandemie ist allerdings alles 
andere als vorbei und wird sich zwangsläu-
fig auf die Organisation des Wettbewerbs 
auswirken. Zumindest in einer Hinsicht wird 
sich die EURO 2020 aber nicht von den 
früheren Ausgaben unterscheiden: Mit großer 
Spannung wird der Frage entgegengefiebert, 
wer am Ende den Pokal hochstemmen darf. 
Klammert man die im Oktober und Novem-
ber 2020 ausgetragenen Playoffs aus, sind 
seit Abschluss der Qualifikation im November 
des vorletzten Jahres 19 Monate vergangen, 
eine halbe Ewigkeit in der Welt des Sports.

Zwar konnten sich die Teams seither in der 
Nations League 2020/21 und in der Qualifika-
tion zur WM 2022 miteinander messen, doch 
bleiben die Stärkeverhältnisse zwischen den 
Favoriten auf die Nachfolge des amtierenden 
Europameisters Portugal relativ unklar. Ein 
Ausblick vor Beginn der Gruppenphase der 
EURO 2020, in der sich die ersten beiden 
Mannschaften jeder Gruppe und die vier 
besten Drittplatzierten für das Achtelfinale 
qualifizieren werden.

Zehn Siege in zehn Qualifika-
tionsspielen und 22 Partien in 

Folge ohne Niederlage: Die 
Squadra Azzurra um Marco 
Verratti, Fabio Quagliarella  

und Leonardo Bonucci gehört 
wieder zur europäischen Spitze.

EURO 2020
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Im Stile einer Dampfwalze überfährt Belgien 
seit 2018 seine Gegner. Die nackten Zahlen 

bringen die Dominanz der Mannschaft von 
Roberto Martínez deutlich zum Ausdruck: 
Zehn Siege in zehn Spielen, bester Angriff 
(40 Tore) und beste Abwehr (3 Gegentore) 
in der EM-Qualifikation, dazu fünf Siege 
in sechs Partien der Nations League mit 16 
Treffern, mehr als jedes andere Team über alle 
14 Gruppen der vier Ligen betrachtet. Und 
auch in den ersten drei Partien der laufenden 
WM-Qualifikation haben die Belgier schon 
zwölf Mal getroffen. Die goldene Generation 
der Roten Teufel um Eden Hazard, Kevin De 
Bruyne und Romelu Lukaku scheint mehr 
denn je bereit zu sein für ihren ersten großen 
Titel. Nach der unglücklichen Halbfinalnie-
derlage bei der WM 2018 bestreitet Belgien 
erneut zwei Begegnungen in St. Petersburg, 
wo vor drei Jahren der WM-Traum gegen 
Frankreich geplatzt war. 

Es kommt unter anderem zum Wieder-
sehen mit Russland, das sich in der gleichen 

Italien

Türkei

Schweiz

Wales

Italien meldet sich zurück. Seit dem über-
raschenden Verpassen der WM 2018 befin-

det sich die Squadra Azzurra im Höhenflug 
und ist seit 25 Partien ungeschlagen. Nach 
der locker überstandenen EM-Qualifikation 
(10 Siege, 37:4 Tore) hat sich das Team von 
Roberto Mancini auch für die Endphase der 
Nations League 2020/21 qualifiziert und 
ist auch in der WM-Qualifikation mit drei 
Siegen in Folge gestartet. Italien hat dank 
wiedererlangter Konstanz, neuem Teamgeist 
und vielen Offensivkräften, die den Unter-
schied ausmachen können, zu alter Stärke 
zurückgefunden. Der Finalist von 2000 und 
2012 hat bis heute erst einen EM-Titel auf 
dem Konto, der 1968 zu Hause errungen 
wurde. Im Juni 2021 tragen die Azzurri 
an der Stätte dieses Erfolgs, dem Stadio 
Olimpico in Rom, ihre drei Gruppenspiele 
aus, was Marco Verratti und Co. zusätzlich 
motivieren dürfte. 

Allerdings befindet sich Italien in einer 
sehr ausgeglichenen Gruppe, in der alle 
Teams 2016 in Frankreich dabei waren.  
Die Schweiz verpasste dabei durch die Ach-
telfinal-Niederlage gegen Polen im Elfmeter-
schießen nur knapp den erstmaligen Einzug 
unter die besten Acht. Die Nati gewann  
ihre Qualifikationsgruppe, war bei acht der 
neun letzten großen Endrunden mit von  
der Partie und hat sich in der erweiterten 
Spitze etabliert. 

Wales bestreitet hingegen erst seine 
zweite EM-Endrunde, schaffte 2016 aber 
auf Anhieb den Sprung ins Halbfinale – nun 
träumt das Team um Gareth Bale davon, 
dieses Husarenstück zu wiederholen. Zwar 
wurde die Qualifikation erst am letzten 
Spieltag dank eines Doppelpacks von Aaron 
Ramsey gegen Ungarn sichergestellt, doch 
anschließend dominierten die Waliser ihre 
Gruppe in der B-Liga der Nations League 
und stellten so ihre Formstärke unter Beweis. 

Die Türkei möchte ihrerseits die enttäu-
schende EURO 2016 vergessen machen  
und es spricht einiges dafür, dass dies 
gelingen könnte: Dank dem Innenvertei-
digerduo Çağlar Söyüncü / Merih Demiral 
ließen die Türken in der Qualifikation die 
wenigsten Gegentore aller Teams zu (drei) 
und knöpften Frankreich in zwei Spielen vier 
Punkte ab – diese Abwehrstärke dürfte in 
einer hart umkämpften Gruppe, in der jeder 
Treffer entscheidend sein könnte, ein großer 
Vorteil sein.

Qualifikationsgruppe befand und von den 
beiden Duellen gegen Belgien abgesehen 
sämtliche Spiele gewinnen konnte (mit  
31 Toren in acht Partien). Denis Tscheri-
schew und Co. bestreiten alle drei Grup
penspiele in St. Petersburg und wollen 
diesen Heimvorteil wie schon bei der  
WM 2018 nutzen, als Russland das Vier
telfinale erreichte. 

Mit Dänemark zählt die Gruppe ein 
weiteres „Belgien-Opfer“ (zwei Niederlagen 
in der jüngsten Nations League). Nach einer 
seltenen verpassten EM-Endrunde 2016 
haben sich die kollektiv starken Skandina-
vier zurückgemeldet. Als einer von zehn 
bisherigen Europameistern (1992) wird sich 
Dänemark zunächst auf das Erreichen des 
Achtelfinales konzentrieren und hat den 
Vorteil, zweimal in Kopenhagen antreten 
zu dürfen. 

Dasselbe Ziel verfolgt Finnland, mit Nord-
mazedonien einer von zwei EM-Neulingen. 
Teemu Pukki erzielte in der Qualifikation 
zehn der 18 finnischen Tore und hatte  
maßgeblichen Anteil daran, dass die Nord-
länder Griechenland und Bosnien-Herzego-
wina hinter sich ließen und erstmals auf  
der großen Bühne mitspielen dürfen.  
Können die Finnen den Favoriten ein  
Bein stellen?

Die goldene Generation um Kevin 
De Bruyne will für Belgien endlich 
den ersten großen Titel holen.

GRUPPE A

GRUPPE B Belgien

Dänemark

Russland

Finnland

GRUPPE B
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Ukraine

Österreich

Niederlande

Nordmazedonien

Keine der vier Mannschaften aus dieser 
Gruppe konnte sich für die WM 2018 

in Russland qualifizieren. 
Gruppenkopf ist die Ukraine, das eine 

bemerkenswerte Qualifikation spielte, 
ungeschlagen blieb und den amtierenden 
Europameister Portugal hinter sich ließ. 
Die Schützlinge von Andri Schewtschenko 
wollen die EURO 2016 vergessen machen, 
als die Ukraine ohne Punkte und Tore blieb. 
Favorisiert sind allerdings die Niederlande, 
die sich nach den verpassten Endrunden 
2016 und 2018 problemlos den zweiten 
Gruppenrang hinter Deutschland sicherten. 
Die junge Mannschaft um Frenkie de Jong 
ist mit mehreren großen Talenten bestückt 
und hat außerdem bei seiner Rückkehr auf 
die große Bühne den Vorteil, dreimal in 
Amsterdam antreten zu dürfen. 

Zu beachten gilt es auch Österreich,  
das die Qualifikation ohne größere  
Schwierigkeiten meisterte und zum  

ersten Mal seiner Geschichte zweimal in 
Folge bei einer EM-Endrunde dabei ist.  
Die ÖFB-Auswahl um Superstar David 
Alaba konnte zuletzt auch in der Nations 
League mit dem Aufstieg in die A-Liga 
überzeugen, doch bei EM- und WM-End-
runden warten die Österreicher seit 1990 
auf einen Sieg. 

Über keinerlei Erfahrung bei solchen 
Turnieren verfügt Nordmazedonien, für 
das die EURO 2020 eine große Premiere 
auf der internationalen Bühne darstellt. In 
ihrer Qualifikationsgruppe ließen die Süd-
osteuropäer bereits mit dem dritten Platz 
hinter Polen und Österreich aufhorchen, 
das EM-Ticket sicherten sie sich dank Play-
off-Siegen gegen Kosovo (2:1) und Geor-
gien (1:0). Das Gesicht der Mannschaft ist 
der unverwüstliche Goran Pandev – der 
37-Jährige ist Rekordtorschütze seines Lan-
des und erzielte auch den goldenen Treffer, 
der den Weg zur EURO 2020 ebnete.

Nach dem Verpassen der 
letzten EM- und WM-Endrunde 
haben die Niederlande (im Bild 

Memphis Depay) diesen Sommer 
Einiges wiedergutzumachen.

GRUPPE C 
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England

Tschechien

Kroatien

Schottland

England, das acht Spiele im 
Wembley-Stadion ausrichtet, 

darunter die Halbfinalpartien 
und das Finale, träumt vom 
ersten Europameistertitel.

Trotz zuletzt wenig 
überzeugender Leistungen 
bei Endrunden zählt  
Spanien (im Bild Alvaro 
Morata) wie immer  
zum engsten  
Favoritenkreis.

GRUPPE D 

Dank seiner erfahrenen Leistungsträger ist 
Kroatien bei der EURO 2020 dennoch Einiges 
zuzutrauen, obwohl das Team erst zwei Vier-
telfinalteilnahmen bei EM-Endrunden (1996 
und 2008) vorzuweisen hat. Auch Tschechien 
traf jüngst auf England und landete in der 
EM-Qualifikation in Prag einen 2:1-Prestigeer-
folg, musste aber dennoch mit dem zweiten 
Gruppenrang Vorlieb nehmen. 

Im Gegensatz zu Kroatien können die 
Tschechen eine ausgezeichnete EM-Bilanz 
vorweisen: Die EURO 2020 ist ihre siebte  
Endrunde in Folge, 1996 standen sie gar im 
Finale gegen Deutschland – im Wembley-
Stadion. Doch der geschichtlichen Anekdoten 
in dieser Gruppe nicht genug: Die vierte 
Mannschaft ist Schottland, das 1872  
gegen England das erste Länderspiel der  
Fußballgeschichte überhaupt bestritt und  
insgesamt 114 Mal gegen den südlichen 
Rivalen angetreten ist – Rekord. 

Die Schotten, die in den Playoffs zwei Elf-
meterschießen überstanden, können zweimal 
in Glasgow spielen und werden versuchen, 
zum ersten Mal die K.-o.-Phase zu erreichen, 
was ihnen bei den beiden einzigen EM-Teil-
nahmen 1992 und 1996 nicht gelungen war.

Seinen bis dato einzigen großen Titel 
konnte England im Wembley-Stadion 

bei der WM 1966 gewinnen. Wird sich die 
Geschichte 55 Jahre später wiederholen? Die 
Chancen sind intakt, zumal die Three Lions 
ihre drei Gruppenspiele auf dem heiligen 
Rasen austragen werden und auch zwei 
Achtelfinalen, die beiden Halbfinalpartien 
sowie das Endspiel Halbfinalpartien und das 
Endspiel im englischen Nationalstadion statt-
finden. Zudem zeigt die Formkurve des WM-
Halbfinalisten von 2018 seit mehreren Jahren 
klar nach oben. Das EM-Ticket wurde ohne 
jegliche Probleme gelöst und Tottenham-Stür-
mer Harry Kane war mit zwölf Treffern bester 
Torschütze der gesamten Qualifikation. Das 
junge englische Team zählt ohne Frage zu 
den Favoriten, muss zunächst jedoch einige 
bekannte Gegner aus dem Weg räumen. 

Zum Auftakt wartet gleich einmal Kroatien, 
das England im dramatischen WM-Halbfi-
nale 2018 in der Verlängerung besiegt hatte. 
Der Vizeweltmeister qualifizierte sich erst am 
letzten Spieltag und auch die Ergebnisse in 
der Nations League und der WM-Qualifika-
tion lassen im Vergleich zu den Leistungen 
2018 auf eine sinkende Formkurve schließen. 

Spanien

Schweden

Polen

Slowakei

Eine sehr homogene Gruppe mit drei 
Mannschaften, die bei der EURO 2016 

mindestens im Achtelfinale standen, wobei 
Spanien Hauptfavorit auf dem ersten Grup
penplatz ist. Auch wenn die Spanier seit 
ihrem denkwürdigen Dreifacherfolg aus  
EURO 2008, WM 2010 und EURO 2012 
keine großen Stricke mehr zerrissen haben, 
sind sie eines der stärksten Teams des Konti-
nents, wie die 6:0-Demontage Deutschlands 
in der Nations League 2020/21 gezeigt hat, 
die gleichbedeutend war mit der Qualifikation 
für die Endphase. Zuvor hatten sich Sergio 
Ramos und Co. wie so oft im Schongang für 
die EURO 2020 qualifiziert. Aufgrund seiner 
Mischung aus Erfahrung und Jugend gehört 
Spanien auch zu den Hauptanwärtern auf 
den Titel, zumal es seine Gruppenspiele in 
Sevilla, das für Bilbao eingesprungen ist,  
austragen kann. 

Ein gefährlicher Außenseiter ist Polen, das 
seine EM-Premiere zwar erst 2008 feierte, 
seither aber keine Endrunde mehr verpasst 
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hat. Die von Robert Lewandowski getragene 
Mannschaft wird versuchen, mindestens so 
gut abzuschneiden wie 2016, als Polen das 
Viertelfinale erreichte. 

Ähnliches gilt für Schweden, das seit 
Längerem zur erweiterten europäischen 
Spitze gehört und vor seiner sechsten Europa
meisterschaft in Folge steht. In der Qualifi
kation konnte nur Gruppensieger Spanien 
das Drei-Kronen-Team bezwingen, das bei 
der WM 2018 erst im Viertelfinale an England 
scheiterte. Nachdem sie bei den letzten drei 
EM-Endrunden in der Gruppenphase  
ausgeschieden sind, wollen die Schweden 
dieses Mal mindestens in die K.-o.-Phase 
kommen. Die Slowakei erreichte bei ihrer 
ersten EM-Teilnahme überhaupt, 2016 in 
Frankreich, auf Anhieb das Achtelfinale. 

Der Weg zur zweiten EM-Endrunde  
hintereinander war indessen lang und 
beschwerlich: Zunächst mussten die  
Slowaken den Umweg über die Playoffs  
nehmen, wo sie die Republik Irland im  
Elfmeterschießen und anschließend  
Nordirland in der Verlängerung bezwingen 
konnten. Zwischen diesen beiden nerven-
aufreibenden Partien kam es auch noch zu 
einem Trainerwechsel: Štefan Tarkovič über-
nahm die Mannschaft und wird auch bei  
der EURO 2020 an der Seitenlinie stehen.

Die beiden letzten Weltmeister und der 
amtierende Europameister in einer 

Gruppe. Nach der Auslosung waren alle 
Blicke auf Gruppe F gerichtet. Entgegen 
früheren Zeiten ist Deutschland diesmal 
keineswegs klarer Favorit, was auf das frühe 
WM-Aus 2018 und zuletzt enttäuschende 
Ergebnisse wie die Niederlage gegen Nord-
mazedonien in der WM-Qualifikation zurück-
zuführen ist. Für Spannung ist beim letzten 
Auftritt von Joachim Löw als Bundestrainer 
auf jeden Fall gesorgt. Deutschland ist und 
bleibt eine Turniermannschaft, bestreitet 
seine 13. EM-Endrunde hintereinander, 
stand in den letzten drei Ausgaben immer 
mindestens im Halbfinale und patzt praktisch 
nie bei zwei großen Turnieren in Folge. Hinzu 
kommt, dass die DFB-Auswahl in allen drei 
Gruppenspielen als Gastgeber antreten kann. 

Erster Gegner in München wird Frankreich 
sein, der Halbfinalgegner der Deutschen 
bei der EURO 2016, als die Rollen bezüglich 
Heimvorteil umgekehrt waren und die Elf 
von Didier Deschamps in einer packenden 
Partie in Marseille das bessere Ende für 
sich behalten hatte. Doppeltorschütze 
Antoine Griezmann und Co. verloren 
dann das Endspiel, krönten sich aller-
dings zwei Jahre später zum Welt-
meister und reiten seither auf einer 
Erfolgswelle. Die EM-Qualifikation 
Frankreichs war Formsache, und 

noch überzeugender fiel der Gruppensieg in 
der Nations League auf Kosten Portugals aus. 

Das Wort „Revanche“ wird sich in dieser 
Gruppe nur schwer vermeiden lassen, da 
Portugal nicht nur in der jüngsten Ausgabe 
der Nations League gegen Frankreich spielte, 
sondern der Equipe Tricolore bei deren 
Heim-EM 2016 eine schmerzvolle Niederlage 
zufügte und so seinen ersten großen Titel 
errang. Mit der Nations League 2019 kam 
schnell ein zweiter größerer Erfolg hinzu. 
Trotz seiner über 100 Tore für Portugal ist 
Cristiano Ronaldo noch längst nicht satt,  
wie er in der Qualifikation mit elf Treffern 
zeigte – auch dieses Jahr wird der Aus-
nahmekönner die größte Trumpfkarte des 
Titelverteidigers sein. 

Ungarn, das in der entscheidenden Playoff-
Partie gegen Island in Budapest dank zweier 
Treffer in den letzten fünf Minuten mit 2:1 
gewann, dürfte nach der Auslosung leer 
geschluckt haben. Allerdings dürfen  
die Magyaren, die bei der EURO 2016  
das Achtelfinale erreichten, zwei Spiele in 
ihrer Hauptstadt bestreiten und könnten  
in dieser Gruppe in die Rolle des Spielverder-
bers schlüpfen. 

Deutschland

Portugal

Frankreich

Ungarn

Weltmeister und Vizeeuro-
pameister Frankreich kann 

sich unter anderem dank des 
schnellen Kylian Mbappé 

Hoffnungen auf einen drit-
ten EM-Titel nach 1984 und 

2000 machen.

Für Portugal und 
Cristiano Ronaldo gibt es 
nur ein Ziel: den Titel von 

2016 verteidigen.

GRUPPE F



49

S46
-

S45
21:00

45

S41
-

S42
18:00

42

2D
-

2E
18:00

38

2A
-

2B
18:00

41

1F
-

3A/B/C
21:00

37

1A
-

2C
21:00

43

1E
-

3A/B/C/D
21:00

39

1B
-

3A/D/E/F
21:00

44

1D
-

2F
18:00

40

1C
-

3D/E/F
18:00

35

POR
-

FRA
21:00

23

HUN
-

FRA
15:00

36

GER
-

HUN
21:00

24

POR
-

GER
18:00

11

HUN
-

POR
18:00

12

FRA
-

GER
21:00

34

SWE
-

POL
18:00

21

SWE
-

SVK
15:00

10

POL
-

SVK
18:00

33

SVK
-

ESP
18:00

22

ESP
-

POL
21:00

9

ESP
-

SWE
21:00

31

CRO
-

SCO
21:00

19

CRO
-

CZE
18:00

8

SCO
-

CZE
15:00

32

CZE
-

ENG
21:00

20

ENG
-

SCO
21:00

7

ENG
-

CRO
15:00

30

UKR
-

AUT
18:00

18

UKR
-

MKD
15:00

29

MKD
-

NED
18:00

17

NED
-

AUT
21:00

6

AUT
-

MKD
18:00

5

NED
-

UKR
21:00

27

RUS
-

DEN
21:00

16

DEN
-

BEL
18:00

3

DEN
-

FIN
18:00

28

FIN
-

BEL
21:00

15

FIN
-

RUS
15:00

4

BEL
-

RUS
21:00

25

SUI
-

TUR
18.00

13

TUR
-

WAL
18:00

2

WAL
-

SUI
15:00

26

ITA
-

WAL
18.00

14

ITA
-

SUI
21:00

1

TUR
-

ITA
21:00

47

S40
-

S38
18:00

48

S43
-

S44
21:00

46

S39
-

S37
21:00

50

S48
-

S47
21:00

51

S49
-

S50
21:00

A1  Türkei (TUR)

A2  Italien (ITA)

A3  Wales (WAL)

A4  Schweiz (SUI)

B1  Dänemark (DEN)

B2  Finnland (FIN)

B3  Belgien (BEL)

B4  Russland (RUS)

C1  Niederlande (NED)

C2  Ukraine (UKR)

C3  Österreich (AUT)

C4  Nordmazedonien (MKD)

D1  England (ENG)

D2  Kroatien (CRO)

D3  Schottland (SCO)

D4  Tschechien (CZE)

E1  Spanien (ESP)

E2  Schweden (SWE)

E3  Polen (POL)

E4  Slowakei (SVK)

F1  Ungarn (HUN)

F2  Portugal (POR)

F3  Frankreich (FRA)

F4  Deutschland (GER)

ROM
Stadio Olimpico
MEZ

BAKU
Olympiastadion

ST. PETERSBURG

MEZ

Sankt-Petersburg-Stadion
MEZ

KOPENHAGEN
Parken-Stadion
MEZ

AMSTERDAM
Johan-Cruyff-ArenA  
MEZ

BUKAREST
Arena Națională  
MEZ

LONDON
Wembley-Stadion
MEZ

GLASGOW
Hampden Park 
MEZ

SEVILLA
Estadio La Cartuja
MEZ

BUDAPEST
Puskás Aréna
MEZ

MÜNCHEN
Fußball Arena München
MEZ
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Das erste Golden Goal der Geschichte, 
der Siegtreffer von Robben in der 
Schlussminute, der Hattrick von Hurst, 

der EM-Zauber Gascoignes, die Magischen 
Magyaren – dies ist nur eine kleine Auswahl 
an wunderbaren Momenten, die Fußballfans 
mit der Arena verbinden, welche für viele  
die Wiege des Fußballs ist: Wembley.

Bei einem Turnier, das sich quer über  
den Kontinent erstreckt, erscheint es 
passend, den Abschluss in dieser Kultstätte 
des Fußballs im Nordwesten Londons zu 
begehen. Wie bei kaum einem anderen Ort 
genügt der mystische Klang seines Namens, 
um Spieler rund um den Globus davon 
träumen zu lassen, einmal in diesem Stadion 
eine Siegertrophäe in die Luft zu stemmen. 

Auch in der Geschichte der Fußball-Euro-
pameisterschaft hat es bereits eine Rolle 
gespielt, vor einem Vierteljahrhundert, bei 
einem Turnier, an welches das Heimatland 
des Fußballs noch immer mit Stolz zurück-
denkt. Mittlerweile wurde es vollständig 
renoviert, verlor seine Türme und erhielt 
einen Bogen. Von seinem Zauber hat das 
Stadion indessen nichts eingebüßt, und es  
ist bereit für ein weiteres großes Turnier. 

Und auch der Fußball ist bereit für die 
Rückkehr der Fans. Dass gerade eine 
Fußballkathedrale wie Wembley zu den 
ersten Stadien gehört, in denen wieder 
Zuschauer Platz nehmen dürfen, hat 
Symbolkraft, wie Chris Bryant, der  
leitende Turnierverantwortliche beim 
Englischen Fußballverband (FA), treffend 
zusammenfasst. „Uns allen in ganz Europa 
haben die Fans in den Stadien gefehlt.  
22 500 Anhänger oder mehr in Wembley  
bei jedem unserer Spiele – das wird uns ein  
sehr willkommener Anblick sein. Die Energie,  
die Spannung und die Stimmung, die sie 
mitbringen, werden unglaublich sein,  
und wir hoffen, dass wir gegen Ende des 
Turniers noch mehr Fans hereinlassen 
können, um für einen wirklich unvergess-
lichen Event zu sorgen.“ 

WEMBLEY BEREIT FÜR 
EIN WEITERES FINALE
Von den 11 Austragungsstädten der UEFA EURO 2020 
war eine von jeher als Endspielort prädestiniert: dank 
einem Stadion, das wie kein anderes in der Sportszene 
Weltruhm genießt.

In der Tat gehört London nach diesem 
Ausnahmejahr zu den ersten Städten, die 
wieder internationale Sportveranstaltungen 
ausrichten. Ohne Frage handelt es sich  
um eine der ganz großen Metropolen,  
aber da ist auch diese enge Verbindung zum 
Fußball. Die Spielregeln wurden 1863 in 
einem Pub in Covent Garden verfasst, hier 
findet jedes Jahr das Finale des FA-Cup statt 
und zudem kann die Stadt an der Themse auf 
zwölf Profiklubs in den vier höchsten Ligen 
des Landes verweisen. 

Zwar findet das Turnier auf dem ganzen 
Kontinent statt, doch Wembley wird mit acht 
Partien, darunter beide Halbfinalbegegnun-
gen und das Finale, der meistgenutzte Spielort 
sein. Gewiss gehört der ganz große Sport hier 
zum täglich’ Brot: Mit sieben Europapokalend-
spielen ist das Stadion unerreicht; darüber 
hinaus gewann an dieser Stätte die englische 
Auswahl 1966 ihre Heim-WM, und dann war 
da natürlich noch der wundervolle EURO-
Sommer ’96. 

Dass die Endrunde trotz Pandemie, wenn 
auch mit einem Jahr Verspätung, letztendlich 
stattfinden kann, ist keineswegs selbstver-
ständlich. „Dieses Turnier überhaupt auf die 
Beine zu stellen, ist schon eine reife Leistung 
aller Beteiligten“, so Bryant weiter. „Aus 
operativer Sicht hoffen wir natürlich ange-
sichts einer ganzen Reihe von Herausforde-
rungen auf einen reibungslosen und sicheren 
Ablauf. Darüber hinaus wollen wir der UEFA 
dabei helfen, ein dem Anlass angemessenes 
Spektakel zu bieten. Wir müssen den 
Behörden vor Ort, unseren Partnern und  
der Regierung für all die Bemühungen 
danken, die sie unternommen haben, damit 
Wembley der Dreh- und Angelpunkt eines so 
großen, länderübergreifenden Turniers 
bleiben konnte. Es war eine gemeinsame 
Kraftanstrengung aller Beteiligten, zu der alle 
ihren Teil beigetragen haben. Ihr unermüd-
liches Engagement spricht Bände darüber,  
wie viel dieses Turnier uns allen bedeutet.  
Wir können es kaum erwarten…“

Die Engländer haben sowohl bei der letzten 
Weltmeisterschaft als auch in der UEFA 
Nations League die Vorschlussrunde erreicht 
und möchten mit ihrem jungen Team im 
heimischen Stadion einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Doch für den 
Moment fühlt sich schon der eigene  
Beitrag zur Durchführung dieses Turniers 
wie ein Sieg an. „Wembley wurde als Arena 
für Großveranstaltungen gebaut”, so 
Bryant, „und die Ausrichtung des EM-Fina-
les nach einem so schwierigen Jahr wird  
für alle in der Tat ein ganz besonderer 
Moment sein.“

Wembley-Stadion  

SPIELE 
13. Juni: England - Kroatien 
18. Juni: England - Schottland 
22. Juni: Tschechien - England 
 
26. Juni: Achtelfinale
29. Juni: Achtelfinale
 
6. Juli: Halbfinale
7. Juli: Halbfinale
 
11. Juli: Endspiel
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Estadio La  
Cartuja, Sevilla
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Sevilla springt ein 

Sevilla stieß zwar spät zum Kreis 
der EM-Gastgeber hinzu, steht  
aber dank seiner Fußballtradition 
den anderen zehn Austragungs-
städten des Fußballfests in diesem 
Sommer in nichts nach.

Die andalusische Hauptstadt 
musste einspringen, als sich der 
ursprüngliche spanische Ausrichter 
Bilbao zurückzog – nun finden die 
Spiele im Estadio La Cartuja in 
Sevilla statt. Die Stadt im Südwes-
ten des Landes wird damit Gastge-
berin der Gruppenspiele Spaniens 
– eine ihr vertraute Rolle, da die 
spanische Nationalmannschaft 
schon oft in Sevilla gespielt hat.

In den Stadien der beiden 
Großklubs FC Sevilla und Betis 
Sevilla fanden Partien der WM- 
Endrunde 1982 statt, und das 
Estadio Ramón Sánchez Pizjuán,  
die Heimstätte der Nervionenses, 
war vier Jahre später Schauplatz 
des Endspiels um den Europapokal 
der Landesmeister. Seit seiner 
Errichtung 1999 ist allerdings das 
Estadio La Cartuja die wichtigste 
Adresse sportlicher Großveranstal-
tungen – hier wurden unter 
anderem die Leichtathletik-WM 
1999 und das UEFA-Pokal-Finale 
2003 ausgetragen. 

Sevilla ist nach Madrid und 
Barcelona die am dritthäufigsten 
besuchte Stadt Spaniens. Sie gilt  
als wärmste Stadt Kontinentaleuro-
pas und ist ein beliebtes Reiseziel 
sonnenhungriger Touristen. Sevilla 
ist zudem bekannt für seinen 
Sherrywein, seine Tapas-Bars und 
seine imposante Altstadt mit nicht 
weniger als drei zum Weltkultur-
erbe der UNESCO gehörenden 
Stätten im Umkreis von vier 
Quadratkilometern. 

London 

Als meistbesuchte Stadt der Welt und 
Schmelztiegel der Kulturen hat sich London 
seine jahrhundertealte Geschichte bewahrt, 
während es gleichzeitig Innovation in so 
unterschiedlichen Bereichen wie Kunst, 
Handel, Mode und Forschung fördert. Die 
Hauptstadt des Vereinigten Königreichs 

bietet etwas für jeden Geschmack. Viele ihrer Sehenswürdigkeiten – dar-
unter das Parlamentsgebäude, der Buckingham-Palast, die Tower Bridge und 
Trafalgar Square – sind vielen Menschen bestens vertraut, und auch das 
Wembley-Stadion bildet hier keine Ausnahme. Die legendäre Arena hat seit 
dem Neubau und der Wiedereröffnung 2007 noch größere Berühmtheit 
erlangt und erwartet mit Spannung ihr erstes großes internationales Turnier.

EURO 2020
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K wie Kunstrasen – In Rumänien wurden 
zahlreiche ganzjährig nutzbare 

Spielfelder für Amateure gebaut. R
FF

WIE DIE EURO DEM EUROPÄISCHEN 
FUSSBALL ZUGUTEKOMMT 
DAS HATTRICK-PROGRAMM VON   A BIS Z
In allen 26 Verbänden, die an der EURO 2020 beteiligt sind – sei  
es als Teilnehmer oder als Gastgeber –, profitieren Projekte zur 
Förderung des Fußballs von einem Entwicklungsprogramm, über das 
ein beträchtlicher Anteil der Einnahmen aus der Europameisterschaft 
in den Fußball zurückfließt.

Als nicht gewinnorientierte Organisation verfolgt die UEFA 
das Ziel, so viel wie möglich der Einnahmen aus Klub- 
und Nationalmannschaftswettbewerben in die Entwick-

lung des Fußballs zu investieren. Zu dieser Aufgabe des Dachver-
bands trägt keine UEFA-Veranstaltung mehr bei als die 
EM-Endrunde. 

Seit 2004 speist sich das HatTrick-Budget, das jedes  
Jahr durchschnittlich EUR 194 Mio. für die 55 UEFA-Mitgliedsver-
bände vorsieht, aus der Fußball-Europameisterschaft. Mit diesem 
Geld wird eine breite Palette an Fußballentwicklungsaktivitäten 
finanziert, darunter die Verbesserung der Infrastruktur, die 
Förderung des Frauenfußballs, die Einführung von Projekten im 
Bereich soziale Verantwortung sowie die Durchführung von 
Trainer- und Schiedsrichterkursen. 

Bis 2024 werden über das Programm insgesamt EUR 2,6 Mrd. in 
Projekte in ganz Europa geflossen sein; es handelt sich damit um eine 
der umfangreichsten Solidaritätsinitiativen im Sport.

Der Nutzen des Programms für das langfristige Wohlergehen des 

europäischen Fußballs ist selten so deutlich zu Tage getreten wie in 
den letzten beiden Spielzeiten, als Vereine, Ligen und Verbände mit 
Einnahmeverlusten aufgrund von Spielabsagen und verminderten 
Ticketverkäufen zu kämpfen hatten. Nachdem die UEFA den 
Verbänden im März 2020 die Einhaltung ihrer Verpflichtungen im 
Rahmen des HatTrick-Programms für die nächsten vier Jahre (in 
Höhe von EUR 775,5 Mio. von 2020 bis 2024) zugesichert hatte, 
gab sie als außerordentliche Maßnahme insgesamt EUR 236,5 Mio. 
frei, um den Mitgliedsverbände bei der Bewältigung der Heraus
forderungen im Zusammenhang mit Covid-19 zu unterstützen; 
dabei hob sie die üblichen Zahlungsbedingungen auf und erlaubte 
jedem Verband, vor dem Hintergrund der negativen Auswirkungen 
der Pandemie auf den Fußball auf allen Ebenen eigene Prioritäten 
zu setzen. 

An der EURO 2020 sind insgesamt 26 Verbände beteiligt. 
Grund genug für UEFA Direct, ein A-Z mit einer Auswahl an 
Projekten zusammenzustellen, die ohne die HatTrick-Finanzie-
rung vielleicht nie zustandegekommen wären.
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G wie „Give for Grassroots“ 
– Breitenfußball ist eine der 

Prioritäten in Schottland.

E wie Elf – Der TV-Kanal Canal11 des Portugiesischen Fußballverbands.

A wie Trainer-AUSBILDER, die vom 
schwedischen Verband zertifiziert wurden, 
damit den zahlreichen registrierten 
Spielerinnen und Spielern im Land 
unabhängig von ihrem Wohnort ein 
qualitativ hochwertiges Training geboten 
werden kann. Zu den Fachbereichen gehören 
auch Fitnesstraining, Verhaltensforschung 
und Torwarttraining.

B wie BIEL, die zweisprachige Stadt in der 
Schweiz, in der eine nationale Mädchenfuß-
ball-Akademie entstanden ist. Die 13- bis 
15-jährigen Nachwuchshoffnungen können 
dort trainieren und gleichzeitig weiter die 
Schule besuchen. 

C wie CHERSON, eine von insgesamt neun 
ukrainischen Regionen (Cherson, Donezk, 
Lwiw, Mykolajiw, Odessa, Sakarpattja, 
Saporischschja, Schytomyr und Winnyzja) in 
denen Minispielfelder gebaut wurden, um 
die lokale Bevölkerung zusammenzubrin-
gen. 

D wie DRAGON PARK in Newport, neben 
dem „Football Centre of Excellence“ in 
Hensol eines von zwei neuen nationalen 
Nachwuchszentren in Wales, durch die das 
sportliche Niveau und die Coaching-Stan-
dards verbessert werden sollen. Mit der 
zweiten EM-Qualifikation in Folge hat  
sich das Projekt schon jetzt ausgezahlt.

E wie Canal ELF (Kanal 11), ein TV-Kanal 
des Portugiesischen Fußballverbands, der 
2020 gegründet wurde, um mit Live-Über-
tragungen, Exklusivinterviews und 
Reportagen zu Themen aus dem Bereich 
soziale Verantwortung wie Inklusion, 
Vielfalt und Zugang zum Fußball für  
den nationalen Fußball zu werben.

F wie „FUSSBALL MIT HERZ“, eine 
Kampagne des Tschechischen Fußballver-

bands, in deren Rahmen das Bewusstsein  
für die Rolle des Fußballs bei der Integration 
marginalisierter Randgruppen in die 
Gesellschaft gesteigert werden soll.

G wie „GIVE FOR GRASSROOTS“, ein 
Unterstützungsprogramm des Schottischen 
Fußballverbands, dank dem das Fußballange-
bot von lokalen Vereinen für Kinder während 
der Pandemie aufrechterhalten werden 
konnte.

H wie HASAN-Doğan-Trainingszentrum 
und -Ausbildungsstätte des Türkischen 
Fußballverbands in Riva in der Nähe von 
Istanbul, das 2008 renoviert und nach dem 
ehemaligen Präsidenten der TFF benannt 
wurde.

J wie JYVÄSKYLÄ, eine Stadt in Zentral-
Finnland, die eines von drei regionalen 
Exzellenzzentren für die Trainerausbildung 
beherbergt. Der finnische Verband strebt 
langfristig eine Quote von einem ausgebil-
deten Trainer pro Spieler im Land an.

K wie KUNSTRASEN-Spielfelder,  
dank denen der Trainings- und Wettbe-
werbsbetrieb für Amateur- und Breitenfuß-
baller während des strengen rumänischen 
Winters besser aufrecht erhalten werden 
kann.

L wie Lehrkräfte – 7 000 von ihnen 
wurden in Ungarn geschult, um sicherzu-
stellen, dass Fußball gemäß dem nationalen 
Lehrplan an Schulen unterrichtet werden 
kann. Teil der Strategie des Nationalver-
bands zur Erhöhung der Teilnehmerzahlen 
ist es, Mädchen und Jungen zusammen  
mit ihren Eltern früh an den Fußball 
heranzuführen.

M wie MEHR Spaß am Fußball mit Futsal 
bzw. Fünferfußball – zwei weniger 
traditionelle Spielarten des Fußballs, die sich 
in Frankreich als Freizeitsport jedoch großer 
Beliebtheit erfreuen und für welche die FFF 
mehr Spielmöglichkeiten schaffen möchte. 

N wie „NOBODY OFFSIDE“, ein Projekt 
des Belgischen Fußballverbands, das mehr 
Spielmöglichkeiten für Menschen mit 
Behinderung schaffen soll. 

O wie ÖSTERREICH, wo der  
Nationalverband mit der Schaffung eines 
Ausbildungswegs für 14- bis 19-jährige 
Nachwuchsspielerinnen eine Lücke in der 
Frauenfußballpyramide geschlossen hat, 
was die sportliche Entwicklung dieser 
Talente bis hin zur Nationalmannschaft 
künftig erleichtern dürfte.

I wie die INSASSEN von 39 Strafvoll-
zugsanstalten in Spanien, in denen dank 
einer Initiative des Spanischen Fußballver-
bands Fußballakademien zur Rehabilitation 
von Gefangenen entstehen werden. Über 
800 Insassen sollen zu Trainern und 700 
weitere zu Schiedsrichtern ausgebildet 
werden. 
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„Ich möchte etwas betonen, 
was viele Fans nicht wissen. 

Die UEFA lässt den 
überwiegenden Teil all ihrer 

Einnahmen in den Fußball 
zurückfließen.“ 

Aleksander Čeferin, UEFA-Präsident 

R wie Rete! – Das Hilfsprojekt des 
Italienischen Fußballverbands zur 
Integration von Flüchtlingen.

Z wie Zeist – Standort des nationalen Trainings-
zentrums des Niederländischen Fußballverbands.

P wie die PETITION des Deutschen 
Fußball-Bunds, in der dieser unter dem 
Motto „Draußen muss drin sein“ gemein-
sam mit dem Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) die Wiederzulassung von 
organisiertem Amateur-Sport im Freien 
auch während der Pandemie fordert.

Q wie Qualifikation für die erste 
EM-Endrundenteilnahme eines Teams 
aus Nordmazedonien – ein großer Erfolg für 
den Verband, der sein langfristiges Ziel 
dank strategischer Investitionen in bessere 
Trainingsanlagen und Stadien im ganzen 
Land erreicht hat.

R wie RETE! – Im Rahmen des Fußball-
Hilfsprojekts des Italienischen Fußballver-
bands zur Förderung der Integration von 
benachteiligten Menschen in die Gesell-
schaft konnten bereits rund 2 600 
geflüchtete Minderjährige, junge Erwach-
sene, Einwanderer und Menschen in 
humanitären Notlagen unterstützt werden.

S wie spezialisierte Sportschulen in 
Russland, die im Rahmen der Bemühungen 
des Verbands, die Teilnehmerzahlen im 
Land zu erhöhen, mit brandneuen 
Fußballfeldern ausgestattet wurden. 

T wie das TRAININGSPROGRAMM 
„Fodbold Fitness“, mit dem der Dänische 
Fußballverband 30- bis 50-Jährige dazu 
bringen möchte, sich mehr zu bewegen 
und mit dem Fußballspielen zu beginnen.  
In weiteren Initiativen werden Teenager, 
junge Mädchen, sozial Benachteiligte  
sowie ehrenamtlich tätige Menschen 
angesprochen.

U wie „Uns verbindet der Fußball“ 
(„Łączy Nas Piłka“), ein Projekt des 
Polnischen Fußballverbands, über techno-
logische Hilfsmittel mehr Menschen zum 
Fußball zu bringen. Dazu gehören ein 
TV-Kanal für Kinder und ihre Eltern, 
E-Learning-Kurse für Trainer und eine 
Website für eine neue Amateurliga.

V wie VIDEOSCHIEDSRICHTER-System 
(VSA), das ab der Saison 2022/23 in der 
höchsten slowakischen Spielklasse bei  
jeder Partie zum Einsatz kommen wird, 

nachdem Busse mit VSA-Überwachungs-
technologie und VSA-Kameras für die 
Stadien angeschafft werden konnten.

W wie WETTERbedingte Schäden an 
Fußballplätzen, die im September 2020  
in Kroatien dringende Instandsetzungs-
arbeiten erforderlich machten. Bei dieser 
Gelegenheit wurden auch Drainagesysteme 
und Spielfeldheizungen eingebaut.

X wie in der aserbaidschanischen Stadt 
ŞamaXı, wo der Aserbaidschanische 
Fußballverband das an der ehemaligen 
Seidenstraße gelegenen städtische Stadion 
erneuern ließ. Der Verband errichtet auch 
weitere Infrastruktur zur Förderung des 
Elite- und Nachwuchsfußballs außerhalb 
der Hauptstadt Baku.

Y wie in WembleY, wo der Englische 
Fußballverband die Flutlichtanlage erneuern 
ließ, um bei der EURO 2020 alle Anforde-
rungen der UEFA zu erfüllen und so 
Broadcastern und Fans ein optimales 
Erlebnis zu bieten, nachdem Tests eine 
Leistungsminderung der alten Anlage  
um 30 % ergeben hatten.

Z wie ZEIST, wo der Niederländische 
Fußballverband einen Campus errichtet hat, 
der neben Trainingslagern für alle National-
teams auch ein sportmedizinisches 
Zentrum, Weiterbildungsveranstaltungen 
und eine Heimstätte für verschiedene 
Akteure des niederländischen Fußballs wie 
etwa die Profiliga bietet.
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UEFA NEWS

„We Are The People“ ist der 
offizielle Song der UEFA EURO 2020 Lo
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DIE UEFA eEURO 2021 ist die zweite 
Ausgabe eines E-Fußball-Wettbewerbs  
für Nationalmannschaften, an dem alle  
55 UEFA-Mitgliedsverbände teilnehmen.  
Der Wettbewerb besteht aus einer Qualifika-
tionsphase und einem Finalturnier. Die Gamer 
spielen exklusiv auf eFootball PES 2021 
Season Update von KONAMI für Playstation 
4. Die erste Ausgabe 2020 hatte Italien für 
sich entschieden.

Die Qualifikationsphase fand zwischen dem 
15. März und 26. April an insgesamt vier Tagen 
statt. Jedes Land bestritt zwei Spiele (1-gegen-
1-Duelle) gegen die anderen Länder derselben 
Gruppe; die Punkte aus beiden Spielen wurden 
für die Platzierung in der Gruppentabelle 

UEFA eEURO 2021

addiert. Die zehn Gruppensieger qualifizierten 
sich direkt für das Finalturnier.

Die zehn Gruppenzweiten nahmen an einem 
Playoff-Turnier teil, in dem die übrigen sechs 
Finalteilnehmer ermittelt wurden. Dazu wurden 
die Teams in zwei Fünfergruppen aufgeteilt, von 
denen sich jeweils die drei besten qualifizierten.

Vom 8. bis 10. Juli wird in London ein 
Live-Event stattfinden. Die 16 Teams wurden  
in vier Vierergruppen gelost, die zwei besten 
jeder Gruppe ziehen ins Viertelfinale ein.  
Jedes Duell auf dem Weg ins Finale wird als 
„Best-of-Three“ ausgetragen, das Finale selbst 
wird im „Best-of-Five“-Modus gespielt.

Ein Preisgeld in Höhe von EUR 100 000  
wird unter den Finalturnierteilnehmern 

aufgeteilt, wobei EUR 40 000 auf das 
Siegerteam entfallen.

Die Spiele werden live auf dem offiziellen 
YouTube-Kanal der UEFA übertragen.

Finalturnierteilnehmer

Gruppe A: Serbien, Montenegro, Polen, Türkei

Gruppe B:  Rumänien, Kroatien, Portugal, 
Russland

Gruppe C:  Spanien, Griechenland,  
Niederlande, Deutschland 

Gruppe D:  Frankreich, Israel, Ukraine, Italien

KNAPP EINEN MONAT vor Turnierstart wurde das Video des offiziellen 
Songs erstmals auf den Großbildschirmen im Wembley-Stadion gezeigt, 
während der Stadionbogen in den Farben der UEFA EURO 2020 erstrahlte.

Das Stück des berühmten niederländischen DJs und Musikproduzenten 
Martin Garrix ist in Zusammenarbeit mit Bono und The Edge entstanden.

Mit „We Are The People“ sollen die positive Einstellung, die Hoffnung 
und die Entschlossenheit, die jedes Team braucht, um erfolgreich zu sein, 
ins Rampenlicht gerückt werden und es soll ein Gefühl der Zusammenge-
hörigkeit entstehen, passend zum Motto der UEFA EURO 2020: Einheit. 
Zum ersten Mal in der Geschichte der Fußball-Europameisterschaft wird 
die Endrunde auf dem ganzen Kontinent ausgetragen, was das überge-
ordnete Motto der Einheit in den Mittelpunkt rückt.

Star-DJ Martin Garrix hat auch die offizielle Einlauf- und Broadcas-
ting-Musik für das Turnier geschrieben. Im Oktober 2019 wurde  
er in Amsterdam als offizieller Musiker der UEFA EURO 2020 
vorgestellt und freut sich nun, das Ergebnis seiner Arbeit endlich  
zu veröffentlichen.

Die Vision für den Song nahm konkrete Form an, als Bono und 
dessen Bandkollege von U2, The Edge, zustimmten, sich an dem  
Stück zu beteiligen. Im Rahmen der Zusammenarbeit schrieb Bono  
den Songtext und schuf eingängige Melodien, während The Edge  
die dominierenden Gitarrenriffs hinzufügte – alles zusammen führte 
schließlich zur perfekten Mischung der typischen Sounds der  
einzelnen Künstler.
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Wer ist der medizinische Berater der  
UEFA EURO 2020?
Nach seinem Medizinstudium in der Schweizer Hauptstadt Bern arbeitete  
Dr. Koch zunächst als Assistenzarzt, bevor er 1988 beim Internationalen 
Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) tätig wurde. Während 14 Jahren beim 
IKRK war er medizinischer Koordinator in Sierra Leone, Uganda, Südafrika 
und Peru. Im Jahr 1996/97 schloss Dr. Koch einen Masterstudiengang in 
Öffentlicher Gesundheit (MPH) an der renommierten Johns-Hopkins-Uni-
versität in Baltimore in den USA ab.

Neben seiner Funktion als Leiter der Abteilung Übertragbare Krankhei-
ten beim Schweizer Bundesamt für Gesundheit stand er außerdem den 
Sektionen Pandemievorbereitung und Impfungen vor. Außerdem war er 
2002/03 Mitglied der Taskforce gegen die SARS-Pandemie, die Vogel-
grippe H5N1 sowie die Influenza-Pandemie H1N1 im Jahr 2009.

Als die Coronapandemie über die Welt 
hereinbrach, verdiente sich Dr. Daniel 
Koch, damals Leiter der Abteilung 

Übertragbare Krankheiten beim Schweizer 
Bundesamt für Gesundheit (BAG), sehr viel 
Respekt für seine regelmäßigen und 
beruhigenden Erklärungen im Kampf gegen 
das Coronavirus. In seiner neuen Funktion als 
medizinischer Berater der UEFA EURO 2020 

und der begrenzten Zahl wiederzugelassener 
Zuschauer – zu minimieren. Dabei hat er 
intensiv mit den Regierungen und Gesund-
heitsbehörden in allen elf EM-Austragungs-
städten zusammengearbeitet. Im Mittelpunkt 
dieses Austauschs stand das Ziel, neben den 
vor Ort geltenden nationalen Vorschriften 
eigene Mindeststandards in Sachen Gesund-
heit und Hygiene aufzustellen. 

Im Gespräch mit UEFA Direct im Vorfeld 
der EM-Endrunde zeigte sich Dr. Koch „sehr 
zufrieden und durchaus optimistisch“.

 
Wo stehen wir kurz vor Beginn  
des Turniers?
Wenn wir uns die aktuellen Zahlen in Europa 
anschauen, zeigen die Infektionskurven klar 
nach unten. Im Vereinigten Königreich sind 
die Zahlen sogar erheblich gesunken, es sieht 
also gut aus. Das war mehr oder weniger zu 
erwarten, da der Sommer vor der Tür steht 
und Atemwegsviren in Europa einer gewissen 
Saisonalität unterliegen. Im Moment sind wir 
also zuversichtlich und zufrieden. Zu Beginn 
unserer Planungen war das bei Weitem noch 
nicht abzusehen. 

Werten Sie es als großen Erfolg, 
dass das ursprüngliche Konzept mit 
unterschiedlichen Austragungsorten 
in verschiedenen Ländern gewahrt 
werden kann?
Ich würde es gar nicht als großen Erfolg 
bezeichnen, vielmehr als großen Vorteil. 
Meiner Meinung nach ist es besser, wenn das 
Turnier über den ganzen Kontinent verteilt 
stattfindet. So haben wir mehr Flexibilität, 
falls eine Stadt ausfallen sollte. Aktuell sind 
wir natürlich glücklich, dass die EM in elf 
verschiedenen Städten über die Bühne gehen 
kann. Ich halte im Übrigen die Annahme für 
falsch, dass es einfacher wäre, das Turnier in 
nur einem Land auszurichten. Bedenken wir 
Folgendes: Wenn die Fans aus vielen 

Dr. Daniel Koch ist Experte für übertragbare Krankheiten und als medizinischer Berater für die  
UEFA EURO 2020 tätig. Im Interview erklärt er, warum sich die Austragung des Turniers in elf verschie
denen Ländern positiv auf die Bemühungen der UEFA zur Senkung des Infektionsrisikos auswirkt. 

GESUNDHEIT UND SICHERHEIT 
HABEN OBERSTE PRIORITÄT

DR. DANIEL KOCH MEDIZINISCHER BERATER FÜR DIE UEFA EURO 2020

wird die Expertise von Dr. Koch weit über  
die Grenzen der Schweiz hinausreichen.

Seit seinem Wechsel zum europäischen 
Fußball-Dachverband im Januar 2021 war der 
Medizinexperte maßgeblich daran beteiligt, 
dass die UEFA eines ihrer wichtigsten Ziele für 
die EURO erreichen kann: die Infektionsrisiken 
für alle Beteiligten – von den Spielern und 
Schiedsrichtern bis hin zu den Organisatoren 
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Laut Dr. Koch sollen die Fans 
wie die Fußballer Fairplay 
zeigen, vorsichtig sein und 
sich an die Regeln halten.

Auf Grundlage der gesundheitlichen 
und hygienischen Mindestanforderun-
gen der UEFA für die Wiederzulassung 
von Zuschauern und der vor Ort 
geltenden Gesundheitsschutzbestim-
mungen werden alle elf Austragungs-
städte der EM-Endrunde verschiedene 

Sicherheitsmaßnahmen treffen, um die 
Zuschauer vor, während und nach den 
Spielen zu schützen. Dazu gehören: 

Präziser Einlasstermin für alle  
Karteninhaber: Die Fans müssen jeweils 
innerhalb eines 30-minütigen Zeitfensters 

beim Stadion erscheinen, um beim 
Einlass den Mindestabstand wahren 
zu können

Hygiene: Durchschnittlich werden in 
jedem Stadion rund 800 Desinfek-
tionsmittelspender an neuralgischen 
Punkten verteilt sein. Sämtliche 
EM-Spielstätten werden während der 
Spieltage regelmäßig gereinigt.

Warteschlangen: Bodenmarkierun-
gen werden den Fans dabei helfen, 
sich im Stadion zu bewegen, ohne  
die Regeln für den Mindestabstand  
zu verletzen.

Sensibilisierung: In allen Spielstätten 
wird intensiv über die Sicherheitsmaß-
nahmen aufgeklärt werden, um alle 
Anwesenden auf die geltenden 
Regeln aufmerksam zu machen.

Bargeldloses Zahlen: In allen Stadien 
kann per Karte bezahlt werden, in 
vielen Fällen über kontaktlose 
Kartenlesegeräte.

Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz der  
Fans bei der UEFA EURO 2020

verschiedenen Ländern an einen Ort reisen 
und dann wieder zurück, ist die Gefahr für 
die Verbreitung des Virus weiterhin gegeben. 

Das paneuropäische Format ist für 
die Ausrichtung eines sportlichen 
Großereignisses in Pandemiezeiten 
also von Vorteil?
Ja. Ich halte nicht viel von der Idee, dass die 
sicherste Option darin besteht, alles zu 
schließen. Wir sehen ja, dass sich die Fans 
trotzdem treffen und die Spiele gemeinsam 
anschauen – ob organisiert oder nicht. Das 
aktuelle Format erlaubt mehr Sicherheit bei 
Vorbereitung und Organisation. Der Vorteil 
liegt meiner Meinung nach darin, dass elf 

Städte Vorkehrungen für den Schutz der  
Fans treffen können. Denn die Sicherheit  
der Zuschauer hat für die UEFA oberste 
Priorität. Das macht es schon einfacher.  
So wird das Risiko eines Kontrollverlusts 
deutlich verringert.

Das aktuelle Format der UEFA EURO 
2020 hat auch zur Folge, dass neun Teams 
zu Hause spielen werden. Die Fans dieser 
Mannschaften können sich die Spiele ihrer 
Teams anschauen, ohne das Land 
verlassen zu müssen.

Natürlich müssen wir vorsichtig sein, da 
Auslandsreisen nicht allein vom Stand-
punkt der UEFA abhängig sind. Das ist ein 
großes Thema in Europa und wir müssen 

genau beobachten, wie sich das in den 
nächsten Wochen entwickelt. Doch in den 
meisten Fällen wird es wohl so ablaufen,  
dass man zu den Spielen fliegt und  
danach direkt wieder zurück. Das wird  
der Regelfall sein.

Welche Botschaft möchten Sie  
den Teams und den Fans mit auf  
den Weg geben?
Wir sollten alle fair zueinander sein.  
Die Fußballer zeigen Respekt und Fairplay  
auf dem Rasen. Und auch die Fans müssen 
vorsichtig sein. Sie dürfen die EM durchaus 
genießen, sollten sich aber in jedem Fall an 
die Regeln halten. 

INTERVIEW
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Roberto Rosetti.

Antonio Miguel Mateu Lahoz (Spanien)
Michael Oliver	 (England)
Daniele Orsato	 (Italien)
Fernando Rapallini	 (Argentinien)
Artur Manuel Ribeiro
Soares Dias	 (Portugal)

Daniel Siebert	 (Deutschland)
Anthony Taylor	 (England)
Clément Turpin 	 (Frankreich)
Slavko Vinčić 	 (Slowenien)

Felix Brych	 (Deutschland)
Cüneyt Çakır 	 (Türkei)
Carlos Del Cerro Grande	 (Spanien)
Andreas Ekberg	 (Schweden)
Orel Grinfeeld	 (Israel)
Ovidiu Alin Hațegan 	 (Rumänien)
Sergei Karasew 	 (Russland)
István Kovács 	 (Rumänien)
Björn Kuipers 	 (Niederlande)
Danny Makkelie	 (Niederlande)

Schiedsrichter für die EURO 2020

Erstmals wird ein südamerikanischer 
Schiedsrichter samt Team die Auswahl 
ergänzen – im Gegenzug wird ein 

europäisches Refereegespann nach Süd
amerika entsandt. Dieser Austausch erfolgt 
im Rahmen der Kooperationsvereinbarung 
zwischen der UEFA und der Südamerik
anischen Fußballkonföderation (CONMEBOL). 
Der Argentinier Fernando Rapallini und seine 
Assistenten werden gemeinsam mit den 
ausgewählten europäischen Referees die 
Spielleitung bei der UEFA EURO 2020 über
nehmen, während das spanische Schied
srichterteam um Jesús Gil Manzano Teil  
der von der CONMEBOL ernannten Unpart
eiischen für die Copa América 2021 sein wird.

„Der Austausch von Schiedsrichtern  
mit der CONMEBOL im Rahmen unserer 
Vorzeigewettbewerbe bietet einen 
Mehrwert für beide Turniere und den 
Erfahrungsschatz von Spitzenschiedsrich-
tern“, erklärte UEFA-Präsident Aleksander 
Čeferin. „Der Fußball in Europa und 
Südamerika zeichnet sich durch eine hohe 
Qualität und lange Tradition aus. Das gilt 
auch für das Schiedsrichterwesen. Dieser 
Austausch ist ein wesentlicher Bestandteil 
unserer Kooperationsvereinbarung und  
wird uns dabei helfen, unsere Wettbewerbe 
weiter zu verbessern.“

Erstmals wurde auch eine Schiedsrichterin 
für eine EM-Endrunde der Männer aufgebo-
ten. Die Französin Stéphanie Frappart, die in 
dieser Saison mehrere Partien der Männer-
Klub- und -Nationalmannschaftswettbe-
werbe der UEFA geleitet hat, wurde für  
das Turnier zur Support-Schiedsrichterin 
ernannt und wird als vierte Offizielle zum 
Einsatz kommen.

Jedes Schiedsrichtergespann besteht aus 
einem Schiedsrichter, zwei Schiedsrichteras-
sistenten, einem vierten Offiziellen und 
einem Ersatz-Schiedsrichterassistenten im 
Stadion sowie einem Team von vier 
Videoassistenten. 

Die Vorbereitung der Unparteiischen  
auf die UEFA EURO 2020 umfasste einen 

SCHIEDSRICHTERTEAMS 
FÜR EURO 2020 ERNANNT
Am 21. April hat die UEFA-Schiedsrichterkommission 18 Schiedsrich-
ter mit ihren jeweiligen Assistenten ernannt, welche die Leitung der 
51 EM-Endrundenspiele übernehmen werden.

Kurs für alle Schiedsrichter, Assistenten 
und Videoassistenten vom 10. bis 13. Mai 
in Nyon (siehe nächste Seite).

Die Schiedsrichter, Schiedsrichterassis-
tenten und Support-Schiedsrichter  
werden am 7. Juni ihr Quartier in Istanbul 

beziehen, wo sie bis zum Abschluss  
des Viertelfinales bleiben werden. 
Anschließend werden die verbleiben-
den Unparteiischen für die letzten  
drei Begegnungen nach London 
umziehen. 
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Die Schiedsrichter der 
EURO 2020 geben sich den 
letzten Schliff im Hinblick 
auf die Endrunde.

Die 18 Schiedsrichter und 22 
Video-Schiedsrichterassistenten 
(VSA), die das 25. Team der 

EM-Endrunde bilden werden (siehe 
vorangehende Seite), absolvierten einen 
Fitnesstest und praktische Trainingseinhei-
ten; es war das erste derartige Treffen  
seit Ausbruch der Covid-19-Pandemie  
im Frühling 2020. Der Workshop fand  
unter Einhaltung aller erforderlichen 
Maßnahmen und Protokolle zum Gesund-
heitsschutz statt und diente dazu, den 
EM-Referees wichtige Weisungen für das 
Turnier mit auf den Weg zu geben. 

Der Vorsitzende der UEFA-Schiedsrichter-
kommission, Roberto Rosetti, richtete eine 
klare Botschaft an die Unparteiischen: „Wir 
möchten, dass ihr eure hohen Standards 
bei der EM-Endrunde aufrechterhaltet.  
Wir erwarten erstklassige Schiedsrichter, 
die professionell auftreten und voll auf ihre 
Aufgabe auf dem Spielfeld fokussiert sind.“

Die Schiedsrichter wurden über die 
Präzisierungen zur Handspielregel 
informiert, die bereits bei der EURO 2020 

BEREIT FÜR  
GROSSE AUFGABEN
Der Workshop für die Schiedsrichter der EURO 2020 vom  
10. bis 13. Mai in Nyon hat gezeigt, dass die Referees in 
bester physischer und mentaler Verfassung sind.

gelten werden. Da die Regel aufgrund 
uneinheitlicher Auslegung nicht immer 
gleich angewandt wurde, sehen die 
Spielregeln nunmehr vor, dass nicht  
jede Ballberührung eines Spielers mit der 
Hand bzw. dem Arm ein Vergehen ist. 

Bezüglich des Kriteriums der „unnatür-
lichen Vergrößerung“ der Körperfläche 
durch die Hand-/Armhaltung des Spielers 
bestätigten die Regelhüter vom Internatio-
nal Football Association Board (IFAB), dass 
die Schiedsrichter bei der Beurteilung, ob 
die Hand-/Armhaltung in Bezug auf die 
Bewegung des Spielers in der jeweiligen 
Situation zulässig ist, weiterhin Augenmaß 
walten lassen sollen. Unter den neuen 
Bestimmungen liegt ein Vergehen vor, 
wenn ein Spieler den Ball absichtlich mit 
der Hand / dem Arm berührt (z.B. durch 
eine Bewegung zum Ball) oder den Ball  
mit der Hand / dem Arm berührt und  
seine Körperfläche aufgrund der Hand-/
Armhaltung unnatürlich vergrößert.

Ein unabsichtliches Handspiel, das zu 
einem Tor durch einen Mitspieler oder  

zu einer Torchance führt, gilt nicht mehr  
als Regelverstoß.

Ferner wurden die EM-Schiedsrichter 
angehalten, Halten und Stoßen im 
Strafraum konsequent zu ahnden und  
die Spieler zu schützen, indem sie 
rücksichtslose Tacklings und schwere  
Fouls streng bestrafen. Hinsichtlich des 
Umgangs mit den Spielern forderte  
Rosetti die Unparteiischen auf, die Ruhe 
und die Kontrolle zu bewahren. Es habe 
sich klar gezeigt, dass die Botschaft des 
Spielleiters bei den Spielern ankomme, 
wenn er ruhig und fokussiert sei.

Die EURO 2020 wird die erste EM- 
Endrunde sein, bei der Video-Schiedsrich-
terassistenten (VSA) zum Einsatz kommen. 
„Die Videoassistenten sollten nur eingrei-
fen, wenn der Schiedsrichter einen 
offensichtlichen Fehler begangen hat  
oder ein schwerwiegender Vorfall 
übersehen wurde“, so Roberto Rosetti. 
„Den Videoassistenten kommt die extrem 
wichtige Aufgabe zu, die Schiedsrichter  
zu unterstützen.“ 
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A ls 2019 der Eintrittskartenverkauf für 
die Jubiläumsausgabe der Europa-
meisterschaft begann, purzelten die 

Rekorde. Die bei der UEFA eingegangenen 
19,3 Mio. Anträge aus aller Welt bedeuteten 
beinahe eine Verdopplung der anfänglichen 
Nachfrage für die EURO 2016. Bis zum 
Beginn der Pandemie nahm das Interesse  
an der EURO 2020 stetig zu – insgesamt 
wurde die Rekordmenge von 28,3 Mio. 
Ticketbewerbungen von Fans aus über 200 
Ländern verzeichnet. 

Der Slogan „LIVE IT. FOR REAL.“ sollte  
zum Ausdruck bringen, dass mehr Fans die 
EM-Endrunde live würden erleben können  
als je zuvor. 

Der Name der Ticketing-Strategie lautete 
„Fans First“, waren doch 82 % der Eintritts-
karten für Fans reserviert; über eine Million 
davon sollte zu einem Preis von bis zu  
50 Euro unters Volk gebracht werden.  
Dies betraf 44 Spiele; 40 000 weitere  
Tickets für die Halbfinalbegegnungen  
und das Endspiel in London waren für  
unter 100 Euro zu haben. 

Paradoxerweise wird das umgestaltete 
Turnier, das nunmehr vom 11. Juni bis 11. Juli 
2021 stattfindet, voraussichtlich eines der 
kleinsten der jüngeren Geschichte sein, was 
die Zahl der Stadionbesucher anbelangt. 

DIE TÜCKEN DES 
TICKETING 

Die wichtigsten Eckdaten des 
Eintrittskartenverkaufs 

17. März 2020  
Die UEFA verkündet die Verschiebung ihres 
wichtigsten Turniers für Nationalmannschaf-
ten, der EURO 2020, um ein Jahr. Sie 
versichert allen aktuellen Ticketinhabern,  
dass sie den Nennwert ihrer Eintrittskarten  
in voller Höhe erstattet bekommen, falls sie 
das Turnier 2021 nicht besuchen können. 

Ticketrückgabe-Phasen 
In vier Phasen konnten Ticketinhaber ihre 
Karten zurückgeben und sich ihr Geld zurück-
erstatten lassen. Jede dieser Phasen umfasste 
neben System-Updates, die den Fans die 
Ticketrückgabe über ihr Konto ermöglichten, 
auch die E-Mail-Korrespondenz gegenüber 
den Käufern mit Informationen zum 
Rückgabe- und Rückerstattungsverfahren 
sowie kontinuierliche Aktualisierungen der 
UEFA-Website und der dortigen FAQ in  
zwölf Sprachen. Darüber hinaus wurde 
gewährleistet, dass die Rückerstattungen 
zeitnah erfolgten. 

Sitzplatzvergabe mit dem gebotenen 
Abstand 
Die für die Spielortkonfiguration zuständigen 
Mitglieder des Ticketing-Teams der UEFA 
erstellen die digitalen Stadionpläne, auf deren 
Grundlage den Karten Sitzplatz-, Reihen- und 
Sektorennummern zugeordnet werden. 
Wenig überraschend wurde diese Aufgabe 
durch die pandemiebedingten Vorschriften 
zur Wahrung der nötigen Distanz um ein 
Vielfaches komplexer. Dass der geforderte 

Die UEFA EURO 2020 hätte die größte EM-Endrunde aller 
Zeiten werden sollen, mit drei Millionen Besuchern in zwölf 
quer über den Kontinent verteilten Austragungsstädten. 

Mindestabstand von Land zu Land variierte 
– die einen halten anderthalb Meter von 
Nasenspitze zu Nasenspitze für sicher, die 
anderen verlangen zwei Meter von Schulter 
zu Schulter – und sich noch dazu mehrmals 
änderte, machte es nicht unbedingt 
einfacher. Erschwerend kam hinzu, dass  
kein Stadion dem anderen gleicht und auch 
die Abstände zwischen den Sitzen nicht 
einheitlich sind. Kurz gesagt, das Spielortkon-
figurations-Team hatte alle Hände voll zu  
tun, zahllose verschiedene Sitzkonzepte zu 
ersinnen und darzustellen.  

Wie sieht es mit Tickets für die Fans der 
vier letzten Endrundenteilnehmer aus? 
Im November 2020 qualifizierten sich 
Nordmazedonien, Schottland, die Slowakei 
und Ungarn als letzte vier Teams für die 
Endrunde. Zu diesem Zeitpunkt waren bereits 
Eintrittskarten an die Fans der übrigen 20, 
bereits qualifizierten Nationalmannschaften 
verkauft worden. Natürlich wollten sich nun 
auch die Anhänger der zuletzt hinzugekom-
menen Teams Tickets sichern. Normalerweise 
ist der Moment kurz nach der Qualifikation 
der ideale Zeitpunkt, um die Vorfreude der 
Fans für den Eintrittskartenverkauf zu nutzen. 
Da jedoch die Pandemie gerade in vollem 
Gange war, wurde entschieden, den 
Ticketverkauf vorerst zu verschieben. 
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23. April 2021 – endlich Klarheit
Die UEFA verkündet die – vorläufig – endgül-
tigen Entscheidungen bezüglich der 
verbleibenden Austragungsorte. In München 
kann von einem Minimum von 14 500 
Zuschauern ausgegangen werden, Sevilla 
ersetzt Bilbao und die in Dublin geplanten 
Spiele werden nach St. Petersburg bzw. 
London verlegt. 

Für das UEFA-Ticketing-Team bedeutete 
dies, dass sämtlichen bisherigen Inhabern 
von Karten für Spiele in Bilbao und Dublin 
das bereits bezahlte Geld zurückerstattet 
werden musste. 

Darüber hinaus beschloss die UEFA 
angesichts der anhaltenden Reisebeschrän-
kungen und der Tatsache, dass die Austra-
gungsorte der meisten K.-o.-Spiele erst  
nach Abschluss der Gruppenphase bekannt 
sein werden, sämtliche „Follow My Team“-
Tickets zu annullieren und den Ticketpreis  
zu erstatten.

Dies zog weitere E-Mails an Kunden, eine 
erneute Aktualisierung der Website und der 
FAQ sowie die Konfiguration eines weiteren 
Stadions nach sich. An all diesen Abläufen 
sind jeweils zahlreiche Akteure aus der 
gesamten UEFA-Administration beteiligt,  
so etwa aus den Bereichen IT, Medien, 
Kommunikation, Spielortmanagement, 
Rechtsdienst und dem oberen Management. 

Was passiert bei Spielen, für die mehr 
Karten verkauft wurden, als Sitzplätze 
genehmigt wurden? 
Das UEFA-Ticketing-Team führte für jedes 
Spiel und jeden Spielort Losverfahren durch 
und hielt die Ticketinhaber mittels eigens 
dafür erstellter FAQ auf dem Laufenden. 
Leider verloren auf diesem Weg viele Fans  
die ihnen zugeteilten Eintrittskarten. 

Allerdings wurde in diesem Fall der jeweilige 
Nennwert vollständig zurückerstattet und  
die ehemaligen Ticketinhaber erhalten bei 
etwaigen künftigen Verkaufsphasen ein 
Vorkaufsrecht. 

Werden im Vorfeld des Turniers noch 
einmal Karten in den Verkauf gebracht? 
Mithilfe der jeweiligen Nationalverbände hat 
die UEFA vor kurzem Eintrittskarten an die 
Anhänger der vier letzten qualifizierten 
Mannschaften Nordmazedonien, Schottland, 
Slowakei und Ungarn verkauft. Zudem 
spielen Polen, Spanien und Schweden 
nunmehr an anderen Spielorten, sodass auch 
an ihre Fans noch Tickets verkauft wurden. 
Sofern für bestimmte Spiele noch Karten 
verfügbar sind, kann es sein, dass voraus-
sichtlich in der ersten Junihälfte eine geringe 
Anzahl von Tickets in der Reihenfolge der 
Anträge verkauft wird.  

E-Tickets 
Schon vor der Pandemie war vorgesehen, 
einen Großteil der Eintrittskarten in Form  
von E-Tickets auszugeben. Angesichts der 
ständigen Unwägbarkeiten infolge der 
Pandemie wurde beschlossen, die offizielle 
E-Ticket-App für die UEFA EURO 2020 für 
mehr Zielgruppen, darunter Hospitality und 
Sendepartner, zu verwenden. Die App kann 
nun von I-Phone- und Android-Nutzern 
heruntergeladen werden. 

Hinzu kommt, dass die UEFA für eine  
nachhaltige EURO 2020 sorgen möchte,  
und mit über einer halben Million E-Tickets 
wird die Zahl der Papiertickets im Vergleich 
zu früheren Endrunden stark reduziert.

9. April 2021 – 8 von 12 Austragungs
orten geben mögliche Kapazitäten 
bekannt
Im April teilten acht Austragungsstädte  
die jeweils mögliche Stadionkapazität mit.  
St. Petersburg bestätigte eine Kapazität  
von 50 % und behielt sich vor, die maximale 
Auslastung bis Ende April zu erhöhen, 
während Budapest Partien vor vollen Rängen 
versprach, vorausgesetzt, dass die Zuschauer 
strenge Bedingungen für den Einlass ins 
Stadion erfüllen. Baku sagte ein halbvolles 
Stadion zu, während Amsterdam, Bukarest, 
Glasgow und Kopenhagen Kapazitäten 
zwischen 25 % und 33 % ankündigten, 
wobei sich Amsterdam, Bukarest und 
Kopenhagen die Möglichkeit offen hielten, 
ihre Kapazitäten abhängig vom Fortschritt 
der Massentest-Programme und der 
allgemeinen pandemischen Lage in den 
betreffenden Ländern bis Ende April nach 
oben zu korrigieren. London gab eine 
Mindestkapazität von 25 % für die drei 
Gruppenspiele und die Achtelfinalpartie an, 
verbunden mit der Hoffnung, Anfang Juni 
eine höhere Stadionauslastung im Rahmen 
der Halbfinalbegegnungen und des  
Endspiels zulassen zu können. Bilbao,  
Dublin, München und Rom wurde eine 
Fristverlängerung bis 19. April 2021  
gewährt. 

Derweil musste die UEFA dafür sorgen, 
dass alle Ticketinhaber entsprechend 
informiert wurden, und eine weitere 
Möglichkeit zur Ticketrückgabe vorsehen. 
Angesichts der sich ständig ändernden 
Reisebestimmungen weltweit musste  
sicherstellen, dass die Käufer stets  
wussten, wo sie die aktuellsten Informa‑ 
tionen zu Reisebeschränkungen und 
Covid-19-Maßnahmen finden konnten. 

Im Parken-Stadion in 
Kopenhagen werden bei der 
EURO 2020 wieder Zuschauer 
mitfiebern können, allerdings in 
geringerer Zahl als bei der Partie 
zwischen Dänemark und der 
Republik Irland am 7. Juni 2019.

EURO 2020
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MICHELE UVA

Während der gesamten Pandemie hat der Fußball seine Kraft unter Beweis gestellt, Gutes 
in der Gesellschaft zu bewirken, insbesondere für in Not geratene Menschen. Durch die 
Ergänzung ihrer Fünfjahresstrategie um die Säule „Verantwortung“ nutzt die UEFA den 
Einfluss des Fußballs noch stärker, um Lösungen für globale Probleme zu finden. 

FUSSBALL UND SOZIALE
VERANTWORTUNG: DIE UEFA 
INTENSIVIERT IHRE BEMÜHUNGEN

In einem ausführlichen Interview schildert 
Michele Uva, Direktor Fußball und  
soziale Verantwortung der UEFA, wie der 

europäische Dachverband einen direkten und 
indirekten Beitrag zugunsten von Menschen-
rechten und ökologischer Nachhaltigkeit 
leisten will.

Weshalb hat die UEFA das Thema 
Fußball und soziale Verantwortung 
in ihre langfristige Strategie aufge-
nommen?
Wenn ein Sport von Millionen Menschen 
betrieben und verfolgt wird, haben dessen 
Verantwortliche einen riesigen Einfluss auf 
die Gesellschaft und insbesondere auf junge 
Menschen. Das bringt eine Verantwortung 
mit sich, der sich der Fußball nicht entziehen 
kann, und deshalb hat die UEFA soziale 
Verantwortung in alle Bereiche ihrer 
Fünfjahresstrategie für den europäischen 
Fußball integriert. Die UEFA glaubt, dass der 
Fußball bei zwei entscheidenden globalen 

Herausforderungen eine führende Rolle bei 
der Förderung von Verhaltensänderungen 
spielen kann: Umweltschutz und Menschen-
rechte. Es gibt verschiedene spezifische 
Bereiche, in denen wir uns einbringen 
können. So hat die Pandemie zum Beispiel 
gezeigt, dass der Fußball Menschen beim 
Umgang mit psychischen Problemen 
unterstützen kann. 

Wir werden dieses Jahr 12 Mio. Euro in 
Aktivitäten im Bereich soziale Verantwortung 
investieren. Das ist für uns eine Investition in 
die Zukunft, nicht nur für den Fußball, 
sondern für die Gesellschaft als Ganzes. 

Die UEFA besteht aus 55 National-
verbänden in ebenso vielen Län-
dern. Wie sorgen Sie dafür, dass       
der europäische Fußball bei  
sozialen Themen mit vereinter 
Stimme auftritt? 
Wir sind uns bewusst, dass jeder Fußballver-
band andere gesellschaftliche Prioritäten 
setzen muss. Als Dachverband haben wir die 
Aufgabe, Rahmenbedingungen für die 
Nachhaltigkeitsprogramme des europäischen 
Fußballs vorzugeben, damit alle Verbände 
dieselbe Sprache sprechen. 

Die UEFA-eigenen Programme beruhen 
auf elf Richtlinien mit jeweils auf zehn Jahre 
angelegten Zielsetzungen, Indikatoren und 
Maßnahmen für die verschiedenen Aspekte 
ökologischer Nachhaltigkeit und im Bereich 
Menschenrechte. 

Indem Fortschritte anhand gemeinsamer 
Zielsetzungen gemessen werden, möchten 
wir die breitere Fußballgemeinde – also 
unsere Interessenträger, die nationalen Ligen, 
Sponsoren, Sendepartner und nicht zuletzt 
die Nationalverbände – inspirieren.  

Unser erstes Ziel besteht darin, dass alle  
55 Verbände einen eigenen Manager für 
Fußball und soziale Verantwortung beschäfti-
gen. Das soll bis zum Ende der nächsten 
Saison erreicht werden. Dadurch wird jeder 
Verband über eine Kontaktperson verfügen, 
mit der wir unsere Strategie und Erfahrungen 
teilen und so ein Netzwerk für den Austausch 
bewährter Praktiken aufbauen können.

Wie kann die UEFA einen Unter-
schied bei Themen machen, bei 
denen sich multinationale Organisa-
tionen und auch Regierungen 
oftmals schwer tun?
Wir müssen realistisch bleiben und unter-
scheiden zwischen Themen, bei denen der 
Fußball einen direkten Beitrag leisten kann, 
sowie Themen, bei denen unser Einfluss eher 
indirekter Natur ist. Indem wir zum Beispiel 
sicherstellen, dass Menschen mit Behinde-
rung Fußball spielen können, erreichen wir 
eine messbare Verbesserung im Leben dieser 
Menschen. 

Andere Probleme kann die UEFA nicht 
selber lösen, doch wir können ein Bewusst-
sein für deren Tragweite schaffen. Vergessen 
wir nicht, dass in Europa rund 90 Millionen 
Menschen Fußball spielen, was die Fußball-
gemeinde zu einem der weltweit größten 
Netzwerke macht. 

Bei der U21-EM-Endrunde in Ungarn und 
Slowenien konnten wir Fans und Interessen-
träger des Fußballs durch unsere Kampagne 
„Cleaner Air, Better Game“ (Sauberere Luft 
für besseren Fußball) auf die konkreten und 
aktuellen Gefahren der Luftverschmutzung 
aufmerksam machen. Wie viele Leute wissen 
schon, dass schlechte Luftqualität jedes Jahr 
für jeden achten Todesfall in Europa 
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mitverantwortlich ist? Im Rahmen dieser 
Kampagne haben wir auch auf zehn einfache 
Maßnahmen hingewiesen, mit denen wir in 
unserem Alltag die Auswirkungen der 
Luftverschmutzung verringern können.

Welche Lehren hat die UEFA aus 
dieser Kampagne gezogen? 
Wir lernen noch, wie der Fußball seinen 
Einfluss zugunsten des Klimaschutzes nutzen 
kann, und inwiefern er sich anpassen muss, 
damit dessen ökologische Auswirkungen 
reduziert werden. Die UEFA hat sich erst im 
vergangenen Dezember den Zielen des 
Grünen Deals der Europäischen Union 
verpflichtet. „Cleaner Air, Better Game“ ist 
unser erster Schritt im Rahmen dieses 
Engagements.

Am 7. Juni, dem Tag nach dem Finale  
der U21-EM, führen wir in Ljubljana einen 
virtuellen Workshop zu Klima- und Umwelt-
fragen durch, um zusammen mit allen 
Beteiligten im Fußball sowie mit Politik und 
Wissenschaft die Lehren aus der Kampagne 
zu erörtern. Es wird ein Augenblick des 
Rückblicks und der Reflexion sein. Der 
Vizepräsident der Europäischen Kommission, 
Frans Timmermans, wird daran teilnehmen, 
ebenso wie die slowenische Klimatologin und 
Nobelpreisträgerin Lučka Kajfež Bogataj,  
der ehemalige Profifußballer und Umwelt
aktivist Mathieu Flamini, die Verantwortliche  
für die Initiative „Sport for Climate Action“ 
der Klimarahmenkonvention der Vereinten 
Nationen (UNFCCC), Lindita Xhaferi-Salihu, 
weitere Klima- und Umweltexperten und 
natürlich UEFA-Präsident Aleksander Čeferin. 

Wie eng arbeitet die UEFA mit 
multinationalen Organisationen  
wie der EU und den Vereinten 
Nationen zusammen, um ihre  
Ziele zu erreichen?
Auf eigene Faust kann die UEFA nichts 
erreichen. Klimawandel und Luftverschmut-
zung sind globale Probleme, die von keiner 

Institution im Alleingang gelöst werden 
können. 

In Zukunft wird es wichtig sein, mit 
Akteuren zusammenzuarbeiten, die sich 
regelmäßig mit diesen Fragen befassen: 
globale Institutionen, Interessenträger des 
Fußballs, Partner und wissenschaftliche 
Experten. Gemeinsam können wir das 
richtige Vorgehen und die richtigen 
Maßnahmen finden. Neben unseren 
Partnerschaften mit den Vereinten Nationen 
und der EU im Bereich Klimaschutz haben  
wir vor kurzem mit dem UNHCR, dem 
UN-Flüchtlingshilfswerk, ein Kooperations-
protokoll zur Unterstützung des Zugangs von 
Flüchtlingen zu sportlichen Aktivitäten  
und zur Verbesserung der gesellschaftlichen 
Inklusion abgeschlossen. 

Sind Sie weiterhin zuversichtlich, 
dass die EURO 2020 ein CO2-neutra-
les Turnier wird? 
Die EURO 2020 wird eine der bislang 
umweltfreundlichsten EM-Endrunden.  
Zu einem gewissen Grad hat uns die 
Pandemie dabei geholfen, dieses Ziel zu 
erreichen, weil nur eine begrenzte Anzahl 
Fans zu den Spielen reisen kann, doch es 
werden noch andere Maßnahmen getroffen, 
um ein positiveres Vermächtnis der Veranstal-
tung für Klima und Umwelt zu gewährleisten. 

Zur Verringerung der Luftverschmutzung 
werden die meisten Austragungsstädte 
Ticketinhabern, Volunteers, Medienvertretern 
und dem UEFA-Personal die kostenlose 
Nutzung des öffentlichen Personennahver-
kehrs ermöglichen – nicht nur an Spieltagen, 
sondern während des gesamten Turniers. 
Außerdem werden sie die Fans dazu 
ermutigen, zu Fuß zum Stadion zu gehen.  
In allen Stadien werden Abfälle recycelt und 
wiederverwendet. Wenn Nationalverbände 
diese Maßnahmen auch bei künftigen 
Fußballevents umsetzen, hinterlässt die  
EURO 2020 ein starkes Vermächtnis mit  
Blick auf Umweltschutz und Nachhaltigkeit.

Die Steuerungsgruppe für die UEFA- 
Strategie bestehend aus Präsidenten und 
Generalsekretären von sieben Mitglieds-
verbänden hat seit dem Jahreswechsel 
an der neuen Säule „Verantwortung“ 
gearbeitet. Sie wird die vier anderen 
Säulen der UEFA-Strategie 2019-24 
(Fußball, Vertrauen, ausgeglichene  
Wettbewerbe und Wohlstand)  
ergänzen. 

Die fünfte Säule der UEFA-Strategie
1.	 Bekämpfung von Diskriminierung
2.	 Kinder- und Jugendschutz
3.	 Solidarität und Rechte
4.	 Fußball für alle
5.	 Gesundheit und Wohlbefinden
6.	 Gleichstellung und Inklusion
7.	 Unterstützung von Flüchtlingen
8.	 Umweltschutz
9.	 Nachhaltigkeit von Veranstaltungen
10.	 Kreislaufwirtschaft
11.	 Nachhaltigkeit von Infrastruktur

Die fünfte Säule wurde am 19. April in 
Montreux vom UEFA-Exekutivkomitee 
genehmigt und soll dem Fußball mehr 
Verantwortung mit Blick auf den Schutz 
von Menschenrechten und die Schaffung 
eines nachhaltigen Umfelds übertragen. 
Sie basiert auf elf spezifischen Richtlinien, 
für die jeweils eine Reihe von Zielsetzun-
gen, Maßnahmen und Indikatoren 
festgelegt wurden:

Was hat die UEFA sonst noch  
vor, um dafür zu sorgen, dass  
der Fußball mehr ökologische 
Verantwortung übernimmt?
Bei der EURO 2020 werden wir CO2-Emis-
sionen kompensieren, aber das langfristige 
Ziel ist, den Emissionsausstoß im Zusam-
menhang mit unseren Veranstaltungen 
deutlich zu senken. Bis zur EURO 2024 in 
Deutschland wollen wir ein umfassendes 
Maßnahmenpaket für nachhaltigere 
Fußballveranstaltungen entwickeln. 

In einem ersten Schritt prüfen wir 
derzeit Möglichkeiten, wie die Auswirkun-
gen des Fußballs auf Umwelt und Klima 
gemessen und begrenzt werden können. 
Wie hoch ist zum Beispiel der Anteil der 
Nutzung erneuerbarer Energien in 
Fußballstadien? Welcher Prozentsatz des 
für unsere Veranstaltungen verwendeten 
Materials wird vor Ort beschafft? Tragen 
wir der Luftqualität Rechnung? Indem  
wir eigene konkrete Ziele festlegen, 
erhöhen wir den Druck auf andere 
Fußballveranstalter, selber verantwor-
tungsvoller zu agieren. 

Wann erwarten Sie, dass die  
UEFA und der europäische Fußball 
echte Ergebnisse vorweisen 
können?
Die UEFA kann ihre Emissionen nicht über 
Nacht auf Null senken. Der Fußball braucht 
Zeit, um mehr ökologische Verantwortung 
zu übernehmen – nicht zuletzt müssen wir 
uns die nötige Fachkompetenz aneignen. 
Es gibt aber kein Zurück – die Folgen des 
Klimawandels für den Fußball sind eine 
Realität und die UEFA muss all die Energie 
und Kreativität in die Waagschale werfen, 
die sie bereits im vergangenen Jahr vor 
dem Hintergrund beispielloser Herausfor-
derungen an den Tag gelegt hat. Wir  
sind für einen langen Weg bereit und  
der festen Überzeugung, dass wir einen 
Unterschied machen können, ja müssen. 
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Die Schweizer Alpen und der 
Genfersee bildeten eine 
dramatische und somit passende 

Kulisse für die diesjährige Ausgabe der 
Jahreshauptversammlung des europäi-
schen Fußballs. Es handelte sich um die 
erste Präsenzveranstaltung der 55 UEFA-
Mitgliedsverbände seit Beginn der 
Pandemie. Die Tagung fand außerdem 
vor dem Hintergrund der Pläne einiger 
europäischer Klubs statt, eine soge-
nannte Super League zu gründen und 
sich von den UEFA-eigenen Klubwett-
bewerben abzuspalten. 

SOLIDARITÄT VOR 
EIGENINTERESSE

Am 20. April fand der 45. Ordentliche UEFA-Kongress in Montreux statt. In seiner Ansprache vor  
den Vertretern der europäischen Fußballverbände und den weiteren Kongressgästen betonte UEFA-
Präsident Aleksander Čeferin die Bedeutung von Einheit und Solidarität im Kampf des europäischen 
Fußballs gegen die Covid-19-Pandemie. Darüber hinaus positionierte er sich als entschiedener Gegner 
der Abspaltungspläne einer europäischen „Super League“, die am Vorabend des Kongresses ange-
kündigt worden war und weltweit scharfe Kritik geerntet hatte.

Das Vorhaben war am Wochenende vor dem 
Kongress bekannt geworden, wurde vom 
UEFA-Präsidenten als „Schlag ins Gesicht 
aller Fußballbegeisterten“ kritisiert und war 
bei Spielern, Fans, Funktionären, Politikern, 
Journalisten und der breiten Öffentlichkeit 
umgehend auf Ablehnung gestoßen.

„Verschiebungen, die  
aufhören müssen“
In seiner Grundsatzrede am Kongress sprach 
der UEFA-Präsident davon, dass es „in den 
letzten Jahren zu Verschiebungen gekom-
men [ist]. Zu semantischen und ideologi-

schen Verschiebungen. Verschiebungen,  
bei denen allzu oft ignoriert wird, was auf 
dem Platz passiert, bei denen die sportliche 
Leistung ignoriert wird. Verschiebungen,  
die [unverzüglich] aufhören müssen. Das Ziel 
besteht für einige letztendlich nicht mehr 
darin, den Trophäenschrank im Vereinsheim 
zu füllen, sondern das Bankkonto. Gering-
schätzung (für kleinere Klubs, traditionsbe-
wusste Fans oder Institutionen) ist dabei,  
die Moral zu ersetzen. Egoismus ersetzt 
Solidarität. Geld ist wichtiger geworden  
als Ruhm, Gier wichtiger als Loyalität, 
Dividenden wichtiger als Leidenschaft.”

KONGRESS
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„Der Fußball ist Teil unseres kulturellen 
Erbes“, ergänzte der UEFA-Präsident. „Die 
Champions League ist Teil davon. Wir sind 
die Wächter eines Ideals – das Ideal offener 
Wettbewerbe, in denen jeder träumen darf. 
Respekt für die Geschichte. Respekt für 
Traditionen. Respekt für andere. Aber es gibt 
einen Grund dafür, dass der europäische 
Fußball auf Klub- und Nationalmannschafts-
ebene weltweit führend ist. Nämlich, weil  
er auf einem klaren Modell basiert, das sich 
über lange Jahre bewährt hat. Ein Modell, 
das auf Vielfalt gegründet ist. Die Vielfalt ist 
das, was die europäische Gesellschaft 
einzigartig macht. Dasselbe gilt für den 
Fußball. Die Menschen müssen wissen,  
dass alle eine Chance haben. Wir müssen  
die Möglichkeit zu träumen bewahren.“

„Fußball ist dynamisch und unvorherseh-
bar. Das ist es, was ihn so einzigartig macht. 
Die Klubs, die sich heute für ,groß‘ und 
unantastbar halten, sollten sich daran 
erinnern, von wo sie kommen. Und sie 
sollten sich bewusst machen, dass sie ihren 

Gemeinsam solidarisch
Der UEFA-Präsident stellte fest, dass Einheit 
ein wesentlicher Aspekt der gemeinsamen 
Antwort der UEFA und der europäischen 
Fußballgemeinde auf die nie dagewesene 
Herausforderung der Covid-19-Krise 
gewesen sei. „Angesichts von Widrigkei-
ten“, so Čeferin, „hat man drei Möglichkei-
ten: Man kann sich von ihnen bestimmen, 
zerstören oder stärken lassen. Für mich ist 
klar, für welche Option wir uns entschieden 
haben. Die aktuelle Krise, die vor etwas 
mehr als einem Jahr begonnen hat, wird 
uns nur noch stärker machen. Und nicht 
nur das: Der Fußball wird daraus stärker 
hervorgehen als je zuvor.“

„Wir haben gezeigt, dass wir, wenn  
der Fußball mit einer völlig neuartigen 
Situation konfrontiert ist, miteinander 
reden, einander zuhören und Lösungen 
finden. Diese Krise hat endgültig bewiesen, 
dass der Fußball zur Identität unserer Gesell-
schaft gehört. Er ist Teil der Geschichte 
unseres Kontinents und in unserem 

„In Krisenzeiten hat der Mensch die Wahl 
zwischen zwei Optionen: Eigeninteresse oder 
Solidarität. Sie haben die Solidarität gewählt.“
Aleksander Čeferin 
UEFA-Präsident

heutigen Status als Giganten des europäi-
schen Fußballs zumindest teilweise auch  
der UEFA verdanken, die seit über 60 Jahren 
das Ideal von Wettbewerben schützt, bei 
denen der Zugang ausschließlich auf dem 
sportlichen Erfolg beruht. Wer weiß, wo sie 
ohne die UEFA heute stünden.“ 

Es scheine, so der Chef des europäischen 
Dachverbands weiter, „als ob eine kleine 
Handvoll Vereinsbosse versuchte, von der 
Situation der letzten Monate zu profitieren, 
um ihre Forderungen durchzusetzen und 
sich unser Erbe unter den Nagel zu reißen. 
Sie haben versucht, den Fußball, eines der 
letzten verbliebenen Gemeingüter, zu 
privatisieren. Aber wir waren vorbereitet, 
wir hatten es schon erwartet. Wir hatten 
bereits unsere Vision entwickelt – eine 
Vision, an der wir nun schon seit über  
zwei Jahren arbeiten. Und wir haben die 
Rückendeckung der großen Mehrheit der 
Vereine, einschließlich vieler Giganten des 
Fußballs, die diesen Sport, seine Geschichte 
und seine Ideale respektieren.“

KONGRESS
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In Montreux haben 
sowohl FIFA-Präsident 
Gianni Infantino als auch 
IOK-Präsident Thomas 
Bach die versuchte 
Einführung einer „Super 
League“ scharf verurteilt. 

kollektiven Gedächtnis verankert. Er ist 
seit über einhundert Jahren eine seiner 
größten Erfolgsgeschichten (...) Zusam-
men haben wir etwas Außergewöhn-
liches erreicht: Angesichts von tagtäg-
lichen Krisen und Notfällen haben wir 
Wunder auf Wunder vollbracht und es 
geschafft, den Anschein von Normalität 
zu erwecken.“ 

Neue Hoffnung dank Fußball
Der UEFA-Präsident betonte, dass die 
Wiederaufnahme der UEFA-Wettbe-
werbe nach der Zwangspause durch die 
Pandemie wieder Hoffnung gegeben 
habe, „als die ganze Welt stillstand – für 
viele war der Fußball ein echter Silber-
streif am Horizont.“ Der UEFA-Präsident 
rief dazu auf, bei der Bewältigung 
künftiger Herausforderungen Resilienz 
und visionäres Denken zu beweisen. Dies 
gelte auch für die Organisation der um 
ein Jahr verschobenen EM-Endrunde in 
diesem Sommer. „Seien Sie versichert, wir 
werden bereit sein“, versprach Aleksan-
der Čeferin. „Wir werden versuchen, eine 
möglichst ,normale‘ EURO auf die Beine 
zu stellen. Es wird die erste Veranstaltung 
von weltweiter Dimension sein, die seit 
Ausbruch der Pandemie durchgeführt 
wird – die perfekte Gelegenheit, der Welt 
zu zeigen, dass Europa lebensfroh ist.“ 
Außerdem sei es an der Zeit, den 
Frauenfußball zu nie gekannter Größe  
zu führen. „Unsere Veränderungen an 
der Women’s Champions League (siehe 
Seite 44-45) garantieren mehr Spannung. 
Derweil wirft im Nationalmannschafts-
bereich eine Großveranstaltung ihre 
Schatten voraus: die UEFA Women’s 
EURO 2022 in England. Es geht darum, 
eine neue Ära im Frauenfußball einzuläu-
ten. Glauben Sie uns, wir werden liefern.“

Klubs aus der Covid-19- 
Krise helfen – Kampf gegen 
Diskriminierung
Der UEFA-Präsident unterstrich die 
Entschlossenheit der UEFA, Vereinen, die 
aufgrund der Covid-19-Krise in finanzielle 
Schwierigkeiten geraten sind, zu helfen. 
„Ich habe (...) gelesen, dass wir vorhaben, 
das finanzielle Fairplay abzuschaffen. Lassen 
Sie es mich deutlich sagen: Das wird nicht 
passieren. Allerdings müssen wir es an die 
neuen Realitäten anpassen. Wir müssen zu 
Investitionen ermuntern und diese auch 
zulassen. Wir müssen einige der Ungerech-
tigkeiten, die das finanzielle Fairplay  
aktuell indirekt mit sich bringt, korrigieren.“
Aleksander Čeferin sprach sich zudem dafür 
aus, neue Formen von Diskriminierung 
proaktiv zu bekämpfen. „Es gab (...) Fälle 
von Beleidigungen auf dem Platz und in 
den sozialen Medien. Das ist nicht 
hinnehmbar und muss unterbunden 
werden. Eine Kultur des Hasses ungestraft 
heranwachsen zu lassen, ist gefährlich – 

nicht nur für den Fußball, sondern für  
die Gesellschaft als Ganzes. Wir haben 
genug von diesen Feiglingen, die sich in  
der Anonymität verstecken, um ihr ideologi-
sches Gift zu verspritzen.“

Vision der UEFA für ihre Klub-
wettbewerbe – „dem Fußball  
der Zukunft den Weg bereiten“
Im Anschluss verwies der Präsident auf das 
langwierige Konsultationsverfahren hinter 
dem neuen Format der UEFA Champions 
League, der UEFA Europa League und der 
UEFA Europa Conference League ab der 
Saison 2024/25, das von der UEFA im 
Vorfeld des Kongress bekanntgegeben 
wurde (siehe Seite 36-37). „Es handelt sich  
nicht um einen Kompromiss. Es ist ein 
ehrgeiziges Projekt, das die überwiegende 
Mehrheit von uns mitträgt“, erklärte  
der oberste Vertreter des europäischen 
Fußballs. „Die Wettbewerbe werden  
auch weiterhin allen offenstehen, mit 
mehr Teilnehmern aus mehr Ländern, 
mehr bedeutsamen Spielen und  
größeren Chancen für kleinere Vereine 
weiterzukommen.“

Im administrativen Bereich werde die 
UEFA „der Dachverband bleiben und 
gleichzeitig die Klubs stärker einbeziehen, 
um den europäischen Fußball im Geiste  
der Zusammenarbeit weiterzuentwickeln. 
Kurz gesagt, es handelt sich um einen  
sehr ausgewogenen Ehrgeiz. Ich glaube, 
dass wir mit diesen Reformen dem Fußball 
der Zukunft den Weg bereiten.“

„In Krisenzeiten“, schloss Aleksander 
Čeferin, „hat der Mensch die Wahl 
zwischen zwei Optionen: Eigeninteresse 
oder Solidarität. Sie haben die Solidarität 
gewählt. Eine Wahl, die es uns und dem 
Fußball ermöglicht, aus dieser Krise stärker 
hervorzugehen als je zuvor.“

KONGRESS

32 – UEFA DIRECT • Zweites Quartal 2021



Kongresswahlen

Beim Kongress in Montreux standen auch Wahlen auf der Tagesordnung; das 
UEFA-Exekutivkomitee erhält drei neue Mitglieder, es wurde ein neuer FIFA-
Vizepräsident als Vertreter der vier britischen Verbände bestimmt und der 
FIFA-Rat zählt zwei neue europäische Mitglieder. 

Wahlen für acht Sitze im UEFA-Exe-
kutivkomitee (vierjährige Amtszeit)

Erster Wahlgang (absolute Mehrheit,  
d.h. mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen)

Gewählt:
Gabriele Gravina (Italien) 53 (neu)
Karl-Erik Nilsson (Schweden) 52
Alexander Djukow (Russland) 50 (neu)
David Gill (England) 48
Zbigniew Boniek (Polen) 47
Rainer Koch (Deutschland) 47
Servet Yardımcı (Türkei) 47
Just Spee (Niederlande) 31 (neu)

Der folgende Kandidat wurde nicht 
gewählt: Mehdi Bayat (Belgien) 14

Michael van Praag stellte sich nicht  
zur Wiederwahl. John Delaney 
(Republik Irland) und Michele Uva 
(Italien) traten vor dem Ende ihrer 
jeweiligen Amtszeit zurück.

Wahl für den Sitz als FIFA-Vizepräsi-
dent, der für die vier britischen 
Verbände reserviert ist (zweijährige 
Amtszeit)

Gewählt:
David Martin (Nordirland) 48

Die folgenden Kandidaten wurden  
nicht gewählt: 
Michael Mulraney (Schottland) 4
Kieran O’Connor (Wales) 3

Wahl für den Sitz eines weiblichen 
Mitglieds im FIFA-Rat (vierjährige 
Amtszeit)

Wiedergewählt:
Evelina Christillin (Italien) 33

Die folgende Kandidatin wurde  
nicht gewählt:
Laura McAllister (Wales) 22

Wahl vier ordentlicher Mitglieder im 
FIFA-Rat (vierjährige Amtszeit)

Per Akklamation gewählt: 
Răzvan Burleanu (Rumänien) (neu)
Georgios Koumas (Zypern)
Peter Peters (Deutschland) (neu)
Dejan Savićević (Montenegro)

Ernennungen

Nasser Al-Khelaifi und Karl-Heinz 
Rummenigge wurden per Akklamation 
für eine dreijährige Amtszeit als Vertreter 
der Europäischen Klubvereinigung (ECA) 
im UEFA-Exekutivkomitee bestätigt.

Javier Tebas wurde per Akklamation 
für eine vierjährige Amtszeit als Vertreter 
der European Leagues im UEFA-Exekutiv-
komitee bestätigt.

Außerdem wurden verschiedene  
neue Mitglieder der UEFA-Rechtspflege-
organe und der UEFA-Kommission für 
Governance und Compliance für jeweils 
zweijährige Amtszeiten bestätigt.

Der Finanzbericht 2019/20 und das 
Budget für das Finanzjahr 2021/22 
wurden genehmigt. Es wurden verschie-
dene statutarische Änderungen 
genehmigt, die mit sofortiger Wirkung  
in Kraft treten.

Der UEFA-Kongress verlieh Michael 
van Praag (Niederlande) für seine 
außerordentlichen Verdienste um den 
europäischen Fußball und die UEFA seit 
dem Jahr 2000 sowie für sein Engage-
ment im UEFA-Exekutivkomitee seit 
2009 die Ehrenmitgliedschaft.

Der nächste UEFA-Kongress findet  
am 11. Mai 2022 in Wien statt.

KONGRESS



ENGAGEMENT 
ZUM WOHLE  
DES FUSSBALLS
In einem hektischen Frühling hat das UEFA-Exekutivkomitee 
wichtige Entscheidungen und Maßnahmen getroffen. Die fol-
gende Chronik lässt die jüngsten Beschlüsse Revue passieren, die 
mit dem Ziel getroffen wurden, die Solidarität im europäischen  
Fußball zu stärken und zum Wohlergehen des Sports beizutragen. 
Ferner ging es darum sicherzustellen, dass der Fußball in beispiel-
los schwierigen Zeiten in der Lage ist, sich den jeweiligen Umstän-
den anzupassen.  

EXEKUTIVKOMITEE
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Das Exekutivkomitee traf sich 
in Montreux unter strikter 
Einhaltung der geltenden 

Hygienemaßnahmen.

Kroatiens, da die kroatischen Gesundheits-
behörden darum gebeten haben, die 
Arena Zagreb zur Behandlung von 
Covid-19-Patienten nutzen zu können; 
nunmehr findet die Endphase  
in Zadar statt.]

• Das Exekutivkomitee genehmigt die 
Einführung eines Testverfahrens für 
Auswechslungen infolge von Gehirn-
erschütterungen für die U21-Europameis-
terschaft, deren Endrunde in Slowenien  
und Ungarn ausgerichtet wird. Im Einklang 
mit dem einschlägigen Protokoll des 
International Football Association Board 
(IFAB) dürfen beide Mannschaften pro  
Spiel jeweils eine Auswechslung im  
Falle einer Gehirnerschütterung vorneh-
men, unabhängig von der Zahl bereits 
eingesetzter Ersatzspielerinnen bzw. 
Ersatzspieler.

31. März
• Der Einsatz von bis zu fünf Ersatzspielern 

bei der EURO 2020 und der Endphase 
sowie den Playouts der UEFA Nations 
League 2021 wird vom UEFA-Exekutivko-
mitee erlaubt. Dies erfolgt vor dem 
Hintergrund der zeitlich befristeten 
Änderungen der IFAB-Spielregeln, da  
die Gründe für die Zulassung von fünf 
Auswechslungen angesichts der von  
der Covid-19-Pandemie betroffenen 
nationalen und internationalen Spielkalen-
der immer noch gegeben sind und die 
Regel auch bei der Qualifikation zur 
FIFA-Weltmeisterschaft 2022 Anwendung 
finden wird. 

• Die von der UEFA auferlegte Begrenzung 
der Zuschauerzahl von maximal 30 % der 
Sitzplatzkapazität des jeweiligen Stadions 
wird aufgehoben; gleiches gilt für das 
Zuschauerverbot bei Futsal-Spielen. 
Angesichts der Tatsache, dass sich die 
pandemische Ausgangslage in jedem der 
55 UEFA-Mitgliedsverbände unterscheidet, 
beschließt das Exekutivkomitee, dass eine 
solche Obergrenze nicht länger benötigt 
wird und dass die Entscheidung über die 
zulässige Zuschauerzahl ausschließlich bei 
den betreffenden lokalen bzw. nationalen 
Behörden liegen soll. 

Vor dem Hintergrund der anhaltenden 
Reisebeschränkungen und des Ziels, 
Risiken im Zusammenhang mit Covid-19 zu 
minimieren, wird jedoch beschlossen, dass 
die Fans der Gastmannschaften weiterhin 
nicht zu UEFA-Wettbewerbsspielen 
zugelassen werden. Diese im Oktober 
2020 eingeführte Maßnahme wird bis zu 
den Klubwettbewerbsendspielen im Mai 
aufrechterhalten.

19. April (Sitzung in Montreux)
• Die Exekutive genehmigt ein neues Format 

für die UEFA-Klubwettbewerbe, das ab der 
Saison 2024/25 zum Tragen kommt (siehe 
Seite 36-37). Die Reformen sind das Ergebnis 
umfassender Konsultationen. Grundsätzlich 
sollen die Leistungen auf nationaler Ebene 
für die Qualifikation ausschlaggebend sein 
und die Prinzipien von Solidarität sowie 
offener Wettbewerbe gewahrt werden.  
Die Änderungen sollen die positive Zukunft 
des europäischen Fußballs auf allen Stufen 
sicherstellen und den sich wandelnden 
Bedürfnissen all seiner Interessenträger 
entgegenkommen. „Mit diesem neuen 
Format wird auch der Status des nationalen 
Fußballs untermauert und dessen Zukunft  
in ganz Europa gesichert“, betont UEFA-Prä-
sident Aleksander Čeferin.

• Das Exekutivkomitee genehmigt einen 
neuen finanziellen Verteilungsschlüssel  
für die UEFA Women’s Champions League, 
die ab der Saison 2021/22 in einem neuen 
Format und mit einer 16 Teilnehmer 
umfassenden Gruppenphase ausgetragen 
wird. Aus dem weltweit größten Frauen-
Klubwettbewerb werden EUR 24 Mio.  
für den Frauenfußball in Europa zur 
Verfügung gestellt – mehr als viermal  
so viel wie aktuell. Diese Summe setzt  
sich zusammen aus Prämien für teilneh-
mende Vereine und aus Solidaritätszahlun-
gen an nicht teilnehmende Klubs.

23. April 
München wird als Austragungsort der  
EURO 2020 bestätigt. Außerdem werden  
die vier im spanischen Bilbao angesetzten 
Spiele nach Sevilla verlegt, nachdem die 
Behörden vor Ort zu dem Schluss gekommen 
sind, dass in Bilbao wahrscheinlich keine  
Fans zugelassen werden können. 

Zudem werden die drei in Dublin vorgese
henen Gruppenspiele nach St. Petersburg  
und die in Dublin geplante Achtelfinalbegeg-
nung ins Londoner Wembley-Stadion verlegt.  
„Wir haben intensiv mit den Ausrichter
verbänden und den Behörden vor Ort 
zusammengearbeitet, um ein sicheres  
und festliches Umfeld bei dem Turnier zu 
schaffen“, erklärt Aleksander Čeferin.

4. Mai
• Das Exekutivkomitee beschließt, die 

Kaderliste für die an der EURO 2020 
teilnehmenden Mannschaften von 23 auf  
26 Spieler zu erhöhen. Damit soll verhindert 
werden, dass die Teams aufgrund positiver 
Covid-19-Testergebnisse und folglich 
angeordneter Quarantänemaßnahmen  
über zu wenige Spieler verfügen.

17. Februar
Pandemiebedingt haben die Klubs weiterhin 
Schwierigkeiten, Spiele durchzuführen.  
Aus diesem Grund beschließt das  
Exekutivkomitee, die UEFA Youth League 
2020/21 abzusagen und betont dabei,  
dass die Gesundheit und Sicherheit der 
Spieler Vorrang haben.

23. Februar 
• Aufgrund der Covid-19-Pandemie sieht  

sich das Exekutivkomitee gezwungen,  
die U19-Europameisterschaften der  
Männer und Frauen 2020/21 abzusagen, 
und begründet dies mit staatlichen 
Reisebeschränkungen. 

• Die Endphase der UEFA Futsal Champions 
League 2020/21 wird aufgrund des 
Infektionsgeschehens in Belarus und der 
geltenden Einreisebeschränkungen nach 
Kroatien verlegt. [Die Endphase wird Anfang 
April erneut verlegt, diesmal innerhalb 

EXEKUTIVKOMITEE
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Unter dem neuen, ab 2024 
geltenden Champions-

League-Format werden die 
Finalisten 17 statt wie bisher 

13 Spiele bestreiten.



Eine Liga mit insgesamt 36 Mannschaften, 
die jeweils zehn Spiele bestreiten – das sind 
die wichtigsten Eckpunkte der Champions-

League-Reform. Das revolutionäre Format wird 
sich auch in den anderen Männerwettbewerben 
widerspiegeln und läutet eine neue Europapokal-
Epoche ein.

Ab 2024 wird die Gruppenphase in allen drei 
Vereinswettbewerben der Männer – Champions 
League, Europa League und Europa Conference 
League – durch eine Ligastruktur ersetzt. Die Zahl 
der teilnehmenden Mannschaften und Spiele 
wird in jedem Wettbewerb anders sein, doch  
das Prinzip, dass jedes Spiel zählt, kommt überall  
zum Tragen.

Für die Königsklasse ist dies der jüngste 
Entwicklungsschritt, nachdem 1991/92 erstmals 
eine Gruppenphase eingeführt worden war;  
es war dies die letzte Saison des Pokals der 
europäischen Meistervereine vor der Umbenen-
nung in Champions League.

Die bedeutendste vom UEFA-Exekutivkomitee 
nach seiner Sitzung am 19. April 2021 bekannt-
gegebene Änderung ist die Abkehr von der 
Gruppenphase mit 32 Teams. Anstelle des 
aktuellen Formats mit acht Vierergruppen wird 
die Champions League ab 2024 aus einer 
einzigen Liga mit 36 Teilnehmern bestehen,  
was bedeutet, dass vier Vereine mehr im Konzert 
der Großen mitspielen können.

Außerdem werden die Mannschaften unter 
dem neuen Format vier Partien mehr bestreiten 
als bisher. Es wird nicht mehr im Meisterschafts-
modus gegen drei Gruppengegner gespielt, 
sondern es werden je fünf Heim- und Auswärts-
spiele gegen zehn verschiedene Teams ausgetra-
gen. Dadurch können sich die Klubs mit einer 
größeren Bandbreite an Gegnern messen, und 

NEUES FORMAT FÜR DIE  
UEFA CHAMPIONS LEAGUE 
Die UEFA hat bedeutende Änderungen am Format ihrer Männer-Klub-
wettbewerbe angekündigt – nach dem Motto „jedes Spiel zählt“ wird 
die Gruppenphase ab 2024 durch eine Ligaphase ersetzt.

die Fans kommen schon in der ersten Phase  
des Wettbewerbs häufiger in den Genuss von 
hochkarätigen Duellen. Schließlich sorgt das  
neue Format dafür, dass bis zum letzten Spieltag 
der Ligaphase mehr auf dem Spiel steht.

Ein Beispiel zur Veranschaulichung, wenn  
das neue Format heute schon gelten würde:  
Der amtierende Champion Bayern München 
befände sich zusammen mit den anderen 
Topteams im ersten Topf. Bei der Auslosung  
der zehn Gegner des deutschen Rekordmeisters 
würde auf eine ausgewogene Anzahl Spiele 
gegen Teams aus allen Töpfen geachtet sowie 
dafür, dass die fünf Partien in München und die 
fünf Auswärtsspiele gleichmäßig auf die zehn 
Spieltage verteilt sind.

Bildung des Achtelfinalfelds
Durch die Ergebnisse aller Spiele ergibt sich die 
Ligatabelle, wobei ein Sieg weiterhin drei Punkte 
und ein Unentschieden einen Punkt wert ist.

Die Mannschaften auf den Plätzen 1 bis 8 der 
Tabelle sind automatisch für das Achtelfinale 
qualifiziert, diejenigen auf den Plätzen 9 bis 24 
müssen den Umweg über die Playoffs nehmen. 
Die Teams auf den Rängen 9 bis 16 sind in der 
Playoff-Auslosung gesetzt, was bedeutet, dass  
sie beim Rückspiel gegen ihren jeweiligen Gegner 
auf den Rängen 17 bis 24 Heimrecht genießen. 
Tabellenplatz 25 oder niedriger ist gleichbedeu-
tend mit dem Saisonende, es findet also kein 
Übertritt in die Europa League oder Europa 
Conference League statt.

Die acht Playoff-Sieger qualifizieren sich für das 
Achtelfinale, wo sie auf die acht bestklassierten 
Teams der Ligatabelle treffen. Ab dieser Runde 
wird der Wettbewerb nach dem üblichen 
K.-o.-Format fortgeführt.
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Im vergangenen Herbst feierte der 
Wettbewerb sein 65-jähriges Bestehen.  
Um der weiterhin prächtigen Entwicklung 

der Champions League Rechnung zu tragen 
und um die Attraktivität der UEFA-Klubwett-
bewerbe weiter zu steigern, sind ab dem Jahr 
2024 neue Anpassungen am Format geplant.  

 Im Folgenden skizzieren wir die Ereignisse 
und Meilensteine, die den beliebtesten 
Vereinswettbewerb der Welt seit seiner 
Einführung vor mehr als 60 Jahren besonders 
geprägt haben. 

EIN NEUER MASSSTAB 
FÜR DEN KLUBFUSSBALL
Von seinen Anfängen als „Pokal der europäischen Meistervereine“ im Jahr 1955 bis  
hin zur Umbenennung in „UEFA Champions League“ zu Beginn der 1990er-Jahre  
hat der Wettbewerb neue Maßstäbe für den Klubfußball weltweit gesetzt.   

1955 zwischen Sporting Lissabon und 
Partizan Belgrad in der portugiesischen 
Hauptstadt ausgetragen und endet mit einem 
unterhaltsamen 3:3-Unentschieden. Die erste 
Ausgabe des Wettbewerbs gewinnt Real 
Madrid durch einen 4:3-Erfolg über den 
französischen Meister Stade Reims. Der 
Finalsieg in Paris markiert den Beginn einer 
Serie von fünf aufeinanderfolgenden Titeln 
für die Königlichen.  
  
1956/57
Nach dem Erfolg der Debütauflage entsenden 
sechs weitere Nationen Vertreter in den 
Wettbewerb. Spanien ist das erste Land mit 
zwei Teilnehmern: Neben Titelverteidiger  
Real Madrid qualifiziert sich auch der 
spanische Meister Athletic Bilbao. Vor der 
ersten Runde mit 16 Mannschaften wird  
eine Qualifikationsrunde mit zwölf Teams 
veranstaltet, wobei die Paarungen unter 
Berücksichtigung geografischer Gesichts-
punkte gebildet werden. 
  

POKAL DER EUROPÄISCHEN 
MEISTERVEREINE  

21. Juni 1955 
Das UEFA-Exekutivkomitee bestätigt bei 
seinem Treffen in Paris, dass die UEFA nach 
der Genehmigung durch den Weltfußball
verband FIFA einen neuen europäischen 
Klubwettbewerb veranstalten wird. Der 
eigentliche Anstoß für die Idee stammt von 
der französischen Sporttageszeitung L’Équipe.    
  
1955/56
Der Pokal der europäischen Meistervereine 
wird als Einladungsturnier mit 16 Mannschaf-
ten aus der Taufe gehoben. Die erste Partie des 
neuen Wettbewerbs wird am 4. September 

26. Mai 1993: Marseille-
Kapitän Didier Deschamps 
stemmt den begehrten 
Henkelpott hoch, der zum 
ersten Mal „Champions-
League-Pokal“ heißt. 

KLUBWETTBEWERBE



Pr
es

se
 S

p
o

rt
s

13. Juni 1956: Real-Madrid-Legende 
Alfredo Di Stéfano nimmt unter den 

Augen von Santiago Bernabeu den 
erstmals vergebenen Pokal der 

europäischen Meistervereine entgegen.

1967/68
Das Teilnehmerfeld des Meisterpokals wächst 
in den 1960er-Jahren weiter an, da sich 
immer mehr Landesmeister für den Wettbe-
werb anmelden. In der Saison 1967/68 
nehmen 32 Teams am Turnier teil und 
ermitteln in vier K.-o.-Runden mit Hin- und 
Rückspiel die beiden Finalisten, die dann in 
einer einzigen Begegnung auf neutralem 
Platz den Champion küren. Dieses Format hat 
über 20 Jahre lang Bestand.
  
18./19. April und 29. Mai 1991
Das UEFA-Exekutivkomitee führt bei seiner 
April-Sitzung in London erste Gespräche über 
eine Änderung des Formats. Eine Arbeits-
gruppe wird ins Leben gerufen, um ein  
neues Reglement für den Wettbewerb 
auszuarbeiten.   

Bei seiner Sitzung im italienischen Bari Ende 
Mai folgt das Exekutivkomitee dem Vorschlag 
der Arbeitsgruppe, die Saison 1991/92 als 
Übergangsphase für den neuen Modus zu 
nutzen und erstmals eine Gruppenphase 
einzuführen.  
  
19. September 1991
Bei einem außerordentlichen UEFA-Kongress 
im schweizerischen Montreux stimmen  
die Delegierten der Einführung der neuen 
Champions League ab der Saison  
1992/93 zu.   
  
1991/92
Im Anschluss an zwei K.-o.-Runden werden 
die verbliebenen acht Mannschaften in zwei 
Vierergruppen gelost. Jedes Team absolviert 
sowohl ein Heim- sowie ein Auswärtsspiel 
gegen die übrigen Gruppengegner. Die 
beiden Gruppensieger bestreiten am Ende  
der Gruppenphase das Finale.   
  
  
UEFA CHAMPIONS LEAGUE  

1992/93
Die „Revolution“ des Modus bringt nicht 
nur eine Namensänderung mit sich,  
sondern verleiht dem führenden europäi-
schen Klubwettbewerb zugleich eine völlig 
neue Identität. Die Champions-League-
Hymne und das Sternenball-Logo werden 
schnell zu unverkennbaren Symbolen des 
Wettbewerbs und tragen zur steigenden 
Bekanntheit des neuen Formats bei. Der 
Wettbewerb erhält den Namen „Champions 
League“, um der Gruppenphase mehr 
Gewicht zu verleihen, wenngleich der  
Zusatz „UEFA“ erst ein Jahr später offiziell 
vorangestellt wird.  

  
1993/94
In seiner zweiten Spielzeit trägt der Wettbe-
werb in der Gruppenphase und bei den 
Halbfinalspielen den Namen „UEFA Cham-
pions League“; die übrigen Runden des 
Turniers werden weiterhin als Europapokal 
der Landesmeister bezeichnet.

In der Saison 1993/94 folgt im Anschluss 
an die Gruppenphase ein Halbfinale in einem 
Spiel, wobei die beiden Gruppensieger jeweils 
Heimrecht gegen die Zweitplatzierten der 
anderen Gruppe erhalten.    
  
1994/95
Die UEFA führt erstmals eine Gruppenphase 
mit 16 Mannschaften ein. Dafür sind neben 
dem Titelverteidiger AC Mailand die sieben 
Meister aus den Ländern mit dem höchsten 
UEFA-Koeffizienten direkt qualifiziert, 
während die Meister auf den 16 folgenden 
Rängen in einer Qualifikationsrunde die 
übrigen acht Teilnehmer an der Gruppen-
phase ausspielen. Die erst- und zweitplatzier-
ten Teams jeder Gruppe qualifizieren sich für 
die K.-o.-Phase mit Viertel- und Halbfinale, 
wobei die Sieger in Hin- und Rückspiel 
ermittelt werden. 
 
1997/98
In dieser Saison kommt es zu einer neuer-
lichen Änderung: Aus den acht bestklassier-
ten Verbänden der UEFA-Rangliste dürfen 
auch die Vizemeister am Wettbewerb 
teilnehmen. Gleichzeitig kehren die Meister 
der kleineren Nationen zurück, die drei Jahre 
lang nur im UEFA-Pokal starten durften. 
Dadurch wird der Wettbewerb offener und 
gewährleistet, dass sich Mannschaften aus 
allen Ländern qualifizieren können. Durch  
die Teilnahme einer größeren Anzahl an 
Top-Teams steigt zudem das Niveau. An  
zwei Qualifikationsrunden schließt sich die 
Gruppenphase mit 24 Mannschaften an.  
Die Gruppensieger und die zwei besten 
Gruppenzweiten der sechs Vierergruppen 
ziehen ins Viertelfinale ein.
  
1999/2000
Die Champions League wird abermals 
erweitert und es finden zwei Gruppenphasen 
statt. Am Wettbewerb können bis zu vier 
Mannschaften aus den drei bestklassierten 
Verbänden, bis zu drei Teams aus den 

Nationen der Ränge 4 bis 6 und bis zu  
zwei Vertreter aus den Ländern 7 bis 15 
teilnehmen.  

In der ersten Gruppenphase spielen nun  
32 Mannschaften in acht Vierergruppen.  
Die erst- und zweitplatzierten Teams jeder 
Gruppe qualifizieren sich für eine weitere 
Gruppenphase mit 16 Teams in vier Vierer-
gruppen. Hier qualifizieren sich jeweils die 
beiden bestplatzierten Mannschaften einer 
Gruppe für das Viertelfinale. 
  
2003/04
Der Wettbewerbsmodus wird geändert: 
Nach der ersten Gruppenphase findet statt 
einer zweiten Gruppenphase neuerdings das 
Achtelfinale statt, das im K.-o.-Format 
ausgetragen wird.
  
2009/10
Der Qualifikationswettbewerb wird modifi-
ziert: Fortan gibt es zwei separate Qualifika-
tionswege für Teams, die sich nicht automa-
tisch für die Gruppenphase qualifiziert haben 
– einen für Landesmeister (Meisterweg) und 
einen für Nicht-Landesmeister (Ligaweg). 
Zudem wird mit den Playoffs eine weitere 
Qualifikationsrunde eingeführt. Insgesamt 
ziehen zehn Vereine über diese Qualifikations-
wege in die Gruppenphase mit 32 Teams ein.
  
2015/16
Der Sieger der UEFA Europa League erhält 
künftig einen Startplatz in der UEFA 
Champions League, wodurch maximal fünf 
Vertreter aus einer Nation an der Königsklasse 
teilnehmen können.  
  
2019/20
Aufgrund der vorübergehenden Unterbre-
chung des Spielbetriebs in Europa infolge der 
Covid-19-Pandemie wird die Champions 
League in einem Finalturnier in Lissabon zu 
Ende gebracht. Dabei werden die Sieger in 
nur einer Begegnung ermittelt. Im Finale – 
dem ersten Endspiel vor leeren Zuschauerrän-
gen – behält Bayern München mit 1:0 gegen 
Paris Saint-Germain die Oberhand.  
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Kai Havertz zieht davon und sichert 
Chelsea den zweiten Titelgewinn in der 
Champions League nach 2012.

ZWEITER TITEL  
FÜR CHELSEA

Manchester City erreichte seinerseits unter 
Pep Guardiola – dessen letzter Champions-
League-Erfolg mit Barcelona nunmehr zehn 
Jahre zurückliegt – als neunter englischer 
Verein und als 42. insgesamt erstmals das 
Finale, muss aber weiter auf seinen ersten 
Titel in der europäischen Königsklasse 
warten.

Rückkehr der Zuschauer
Ein bedeutendes Merkmal des Endspiels  
der 66. Ausgabe des Pokals der europäischen 
Meistervereine bzw. der UEFA Champions 
League war die Präsenz von Zuschauern, 
nachdem praktisch die gesamte Saison vor 
leeren Rängen ausgetragen werden musste. 
Der Wunsch der UEFA, die Finalisten vor  
ihren Fans spielen zu lassen, war der  
Grund für die am 13. Mai getroffene 
Entscheidung, das Spiel vom Atatürk-Stadion 
in Istanbul ins Estádio do Dragão in Porto  
zu verlegen. Nachdem die britische  
Regierung die Türkei auf ihre rote Liste von 
Ländern mit strikten Einreisebeschränkungen 
gesetzt hatte, wäre es für Anhänger von 
Manchester City und Chelsea praktisch 
unmöglich geworden, die Partie in Istanbul 
vor Ort zu verfolgen.

Die UEFA prüfte eine mögliche Austra-
gung in England, doch trotz der Bemühun-
gen des Englischen Fußballverbands und  
der Behörden war es nicht möglich, die 
erforderlichen Ausnahmeregelungen von  
den geltenden Quarantänebestimmungen 
zu erhalten. So sprang schließlich der 
Portugiesische Fußballverband ein,  
nachdem die portugiesischen Behörden 
einer Stadionauslastung von 33 % bzw. 
maximal 16 500 Zuschauern zugestimmt 
hatten. Das Estádio do Dragão ist damit  
das dritte Stadion des Landes nach dem 
Estádio Nacional (1967) und dem Estádio  
da Luz (2014 und 2020), in dem ein 
Champions-League-Finale ausgerichtet 
wurde. Da England sämtliche Reisebeschrän-
kungen für Portugal aufgehoben hatte, 
mussten sich die Fans bei ihrer Rückkehr aus 
Porto nicht in Quarantäne begeben.

In einem rein englischen Finale gewinnt der FC Chelsea  
zum zweiten Mal die UEFA Champions League. 

Das zweite Jahr in Folge war Portugal 
kurzfristig als Ausrichter des 
Endspiels eingesprungen, das am 

29. Mai im Estádio do Dragão in Porto 
zwischen Manchester City und Chelsea 
ausgetragen wurde.

Beim dritten rein englischen Finale der 
Wettbewerbsgeschichte unter der Leitung 
des Spaniers Mateu Lahoz spielten auch 
deutsche Akteure eine entscheidende Rolle 
– nicht zuletzt Thomas Tuchel, der erst 123 
Tage zuvor Chelsea-Trainer geworden war 
und die Londoner zu einer defensiven 
Meisterleistung inspirierte. Nachdem er 
neun Monate zuvor mit Paris Saint-Germain 
das Endspiel in Lissabon verloren hatte, 
stellte er seine Mannschaft gekonnt auf 
den offensivstarken Gegner ein und ein 
Treffer seines Landsmanns Kai Havertz 
reichte zum großen Triumph. 

Der 21-Jährige hatte sich den perfekten 
Moment für sein erstes Champions-Lea-
gue-Tor ausgesucht – nach einem 
herrlichen Steilzuspiel von Mason Mount 
umrundete Havertz in der 42. Minute 
City-Keeper Ederson und schob zum 1:0 
ein. Der 366. Treffer im abgelaufenen 
Wettbewerb reichte Chelsea, um den 
begehrten Henkelpott zum zweiten  
Mal zu gewinnen.

Porto, 29. Mai 2021
Manchester City - FC Chelsea 0:1

Schiedsrichter: Antonio Miguel 

Mateu Lahoz



UEFA-Präsident Aleksander Čeferin 
kommentierte die kurzfristige Verlegung  
wie folgt: „Die Fans leiden bereits mehr  
als zwölf Monate lang, weil sie ihre 
Mannschaften nicht im Stadion unterstützen 
können. Das Erreichen eines Champions-
League-Finales ist der Höhepunkt im 
Klubfußball. Diesen Fans jetzt die Möglich-
keit zu nehmen, das Spiel persönlich zu 
sehen, war keine Option und ich freue mich, 
dass ein Kompromiss gefunden werden 
konnte. Angesichts des Jahres, das hinter 
den Fans liegt, ist es nicht richtig, ihnen die 
Möglichkeit zu verwehren, ihre Mannschaft 
im wichtigsten Spiel dieser Saison zu sehen. 
Einmal mehr haben sich unsere portugiesi-
schen Freunde angeboten, die UEFA und die 
Champions League zu unterstützen. Ich bin 
dem Fußballverband und der Regierung 
Portugals wie immer sehr dankbar, dass  
sie sich so kurzfristig bereit erklärt haben,  
diese Begegnung auszurichten.“

Für die Sicherheit aller anwesenden 
Personen mussten die Fans ein negatives 
Covid-19-Testergebnis vorweisen, um ins 
Stadion eingelassen zu werden. Beiden 
Finalisten wurden je 6 000 Tickets zur 
Verfügung gestellt, die sie direkt an ihre  
Fans verkaufen konnten. Am 25. Mai  
gingen zudem 1 700 Karten in den öffentli-
chen Verkauf, der exklusiv auf UEFA.com 
abgewickelt wurde.

Das Endspiel wurde in über 200 Länder 
übertragen und von schätzungsweise  
250 Mio. Menschen im Fernsehen oder per 
Live-Stream verfolgt. Auf den Saisonhöhe-
punkt eingestimmt wurde das Publikum 
durch die von Pepsi präsentierte Eröff-
nungsfeier – eine virtuelle Show des mit 
Platin ausgezeichneten Künstlers und 
Produzenten Marshmello. 

Mit dem 125. Spiel in Porto ging die  
66. Ausgabe des Wettbewerbs zu Ende, 
die pandemiebedingt erst im Oktober 
begonnen hatte. Mehrere Partien der 
K.-o.-Phase waren aufgrund von Reisebe-
schränkungen an neutrale Spielorte verlegt 
worden: Das Achtelfinal-Hinspiel zwischen 
Atlético Madrid und Chelsea fand in 
Bukarest statt, während Budapest beide 
Spiele der Duelle zwischen Leipzig und 
Liverpool sowie zwischen Borussia 
Mönchengladbach und Manchester City 
ausrichtete. Der spätere Champion Chelsea 
bestritt sowohl das Hin- als auch das 
Rückspiel seines Viertelfinales gegen den 
FC Porto in Sevilla, bevor die Londoner  
und glücklicherweise auch ein Teil ihrer 
Fans letztendlich doch noch nach Porto 
reisen durften. 

2
CHELSEA ist nun gemeinsam  

mit Juventus Turin, Nottingham 
Forest und dem FC Porto  

zweifacher Meisterpokalsieger.

3
THOMAS TUCHEL ist nach Jürgen 
Klopp (Liverpool) und Hansi Flick 

(Bayern München) der dritte 

siegreiche deutsche Trainer in Folge.

8
MANCHESTER CITY ist der achte 

Finalneuling hintereinander, der als 
Verlierer vom Platz musste, nach 

Valencia, Bayer Leverkusen, 
Monaco, Arsenal, Chelsea, 

Tottenham Hotspur und Paris 
Saint-Germain.

UEFA CHAMPIONS LEAGUE
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Der FC Barcelona konnte 
als erster Verein die 
Champions League sowohl 
bei den Männern als auch 
bei den Frauen gewinnen.
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Es läuft die 61. Minute, als PSG-Angrei-
ferin Kadidiatou Diani den Ball von  
der rechten Strafraumgrenze halbhoch 

zur Mitte bringt. Wendie Renard will vor  
der einschussbereiten Marie-Antoinette 
Katoto klären und spitzelt die Kugel am 
nahen Pfosten unglücklich an Lyon-Torhü-
terin Sarah Bouhaddi vorbei ins eigene Netz.

Es mag seltsam erscheinen, einer Szene  
in einem Viertelfinal-Rückspiel so viel 
Aufmerksamkeit zu widmen, doch dieses 
Eigentor war gleichbedeutend mit dem 
Ende der genau 1 788 Tage andauernden 
Dynastie von Olympique Lyon auf dem 
Thron des europäischen Frauenfußballs.  
Nur 37 Wochen zuvor hatten die Französin-
nen in San Sebastián ihren fünften 
Europapokaltitel in Folge gewonnen und 
damit dasselbe Kunststück vollbracht wie 
die Männer von Real Madrid in den Jahren 
1956-60. Es gibt noch weitere interessante 
Parallelen: Die Dominanz Real Madrids 
wurde durch einen Rivalen aus demselben 
Land – den FC Barcelona – beendet, der 
den Titel dann allerdings nicht gewinnen 
konnte. Die Geschichte sollte sich 2021 
wiederholen: Paris Saint-Germain, nach 
dem Sieg im Viertelfinale gegen Lyon 
Favorit auf den Titel, scheiterte im 
Halbfinale an Barcelona. 

90 Minuten nach dem 2:1-Halbfinalsieg 
Barças über PSG besiegte Chelsea Bayern 
München und sorgte so für eine Premiere: Das 
zwölfte in einer einzigen Partie ausgetra-
gene Finale der UEFA Women’s Champions 
League würde das erste ohne französische 
oder deutsche Beteiligung sein. Bei acht der 
elf vorangegangenen Endspiele war es zu 
deutsch-französischen Duellen gekommen. 
Von den insgesamt 22 Finalisten stammten 
elf aus Frankreich und neun aus Deutsch-
land. Von den 19 Siegern seit Einführung 
des UEFA-Frauenpokals 2001 waren 17  
aus Deutschland oder Frankreich. 2021 
würde also ein neuer Name auf dem Pokal 
eingraviert werden. Ist dies der Anfang 
eines anhaltenden Umbruchs an der Spitze 
des Frauenfußballs? 

Ebenfalls hervorzuheben ist die sportliche 
Ausgeglichenheit vor dem Saisonhöhe-
punkt: Von allen Duellen ab dem Viertel-

NEUE ÄRA IM  
FRAUEN-KLUBFUSSBALL?
Barcelona gewinnt in Göteborg zum ersten Mal den Europapokal.

16. Mai – Göteborg
FC Chelsea - FC Barcelona 0:4
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finale war der 4:0-Erfolg Bayern Münchens 
über den FC Rosengård aus Malmö das 
deutlichste Ergebnis. Der 5:1-Gesamtsieg 
Chelseas gegen den VfL Wolfsburg fiel  
zwar gleich hoch aus, widerspiegelte die 
Stärkeverhältnisse zwischen den beiden 
Teams jedoch nicht wirklich, lautete das 
Schussverhältnis doch 30:11 zugunsten der 
Vorjahresfinalistinnen. Ähnliches gilt für den 
5:3-Erfolg der Londonerinnen im Halbfinale 
gegen den FC Bayern: In der Schlussphase 
des Rückspiels waren die Deutschen nur 
Zentimeter vom Torerfolg entfernt, der 
ihnen das Ticket nach Göteborg gesichert 
hätte – der Ball wurde jedoch kurz vor der 
Linie geklärt und in den letzten Sekunden 
der Nachspielzeit traf Chelsea noch zum ver-
meintlich klaren 4:1-Endergebnis ins leere 
Tor, nachdem die Bayern-Keeperin mit nach 
vorne gegangen war.

Ebenso intensiv und hektisch ging es  
im zweiten Halbfinale zu: Nach einem 
ermutigenden 1:1 in Paris ging Barcelona  
im Rückspiel zu Hause mit 2:0 in Führung. 
PSG kam durch einen ruhenden Ball zum 
Anschlusstreffer und forderte den Gastge-
berinnen alles ab, die ihren Vorsprung fast 
eine Stunde lang mit beeindruckender 
Nervenstärke verteidigten im Wissen,  
dass ein weiterer Gegentreffer aufgrund der 
Auswärtstorregel das Aus bedeutet hätte.

So kam es in Göteborg zum ersten 
englisch-spanischen Finale im Wettbe-
werb. Für die Schützlinge von Lluís Cortés 
ging es unter anderem darum, die 
negativen Erinnerungen an das Endspiel 
von 2019 zu verdrängen. Vor zwei Jahren 
war Barcelona gegen ein entfesselt 
aufspielendes Lyon nach einer halben 
Stunde mit 0:4 im Hintertreffen gelegen 
– nach dieser Erfahrung hatte der 
katalanische Verein Änderungen im 
athletischen und mentalen Bereich 
vorgenommen. In Göteborg wiederholte 
sich die Geschichte, doch dieses Mal zu 
Gunsten Barças. Chelsea erlitt einen 
frühen psychologischen Tiefschlag, als die 
Abwehr der Blues nach 37 Sekunden im 
Anschluss an einen Lattenknaller von Lieke 
Martens ein höchst unglückliches Eigentor 
produzierte. Die Barça-Flügelspielerinnen 
wirbelten ebenso wie diejenigen von Lyon 
zwei Jahre zuvor, und ein nach hinten 
aufgelegter Ball führte zu einem verwan-
delten Strafstoß. Zu diesem Zeitpunkt war 
noch keine Viertelstunde gespielt, und 
sieben Minuten später vollendete Aitana 
Bonmatí eine sehenswerte Kombination 
kaltblütig zum 3:0. Schließlich war es 
Caroline Graham Hansen, die nach einem 
weiteren unwiderstehlichen Flügellauf  
von Martens nur noch den Fuß hinhalten 
musste. Nach einer guten halben Stunde 
lag Barcelona dank hohem Pressing, 
temporeichem Passspiel und seinen 
technisch überragenden Spielerinnen  
mit 4:0 in Führung.

Emma Hayes stellte nach dem Seiten-
wechsel auf eine Dreierabwehr um, was 
dazu führte, dass Chelsea in der gegneri-
schen Platzhälfte präsenter war, mehr 
Ballbesitz verzeichnete und Barça das  
Leben schwerer machte. Aber, wie es  
der spanische Nationaltrainer Jorge Vilda, 
technischer Beobachter der UEFA beim 
Endspiel, treffend auf den Punkt brachte: 
„Chelsea hat das Spiel verändert, nicht 
jedoch den Spielstand.“

Als Feuerwerkskörper in den Göteborger 
Nachthimmel stiegen, war der Traum 
Barças Wirklichkeit geworden. Die 
Katalaninnen hatten die Lehren aus der 
schmerzvollen Lektion von 2019 gezogen, 
hart an sich gearbeitet und gezeigt, dass sie 
zu den Allerbesten gehören. Sie wurden 
mit dem erstmaligen Titelgewinn belohnt 
– damit ist der FC Barcelona der erste 
Verein, der den Europapokal sowohl bei 
den Männern als auch bei den Frauen 
gewonnen hat. Es war der krönende 
Abschluss einer geschichtsträchtigen Saison 
in der UEFA Women’s Champions League. 

Sicherheit zuerst

Dank sorgfältiger Planung konnte 
die Saison trotz Pandemie 
abgeschlossen werden.

Die Organisation der diesjähri-
gen UEFA Women’s Champions 
League war aufgrund der andau-
ernden Covid-19-Pandemie eine 
große logistische Herausforderung, 
doch dank dem UEFA-Protokoll zur 
Wiederaufnahme des Spielbetriebs 
konnte eine weitere erfolgreiche 
Saison ausgetragen werden.

Um die Zahl der Spiele zu 
verringern, wurden die üblichen 
Miniturniere der Qualifikations-
runde durch zwei K.-o.-Runden  
in jeweils einem Spiel ersetzt. 
Während der gesamten Saison 
waren verschiedene protokollari-
sche Maßnahmen in Kraft, um  
die Risiken für alle Beteiligten 
möglichst gering zu halten.

Dazu gehörte die Einhaltung 
von Abstandsregeln ebenso wie 
das Tragen von Masken und 
Händewaschen; für Reisen und 
Unterkünfte galten Richtlinien  
zur Minimierung des Infektions- 
und Übertragungsrisikos, und  
Spielerinnen, Betreuerinnen und 
Schiedsrichterinnen wurden 
ausgiebig getestet. Vom 15. 
August 2020 bis zum 4. Januar 
2021 führte die UEFA bei Spielen 
der Women’s Champions League  
6 459 Tests durch.

Trotz dieser Maßnahmen gab  
es Schwierigkeiten zu bewältigen, 
wie etwa beim Sechzehntelfinale 
zwischen Vålerenga Oslo und 
Brøndby Kopenhagen, das 
aufgrund von Quarantäneaufla-
gen der norwegischen Behörden 
in einer einzigen Partie in der 
dänischen Hauptstadt ausgetra-
gen werden musste. Anderswo 
mussten Vereine Spiele aufgrund 
von Covid-19-Fällen verschieben, 
und einmal kam es zu einer 
kampflosen 0:3-Forfait-Niederlage. 
Dank der großen organisatori-
schen Anstrengungen hielten sich 
die Beeinträchtigungen insgesamt 
aber dennoch in Grenzen.Lu
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Als vor gut 20 Jahren der UEFA-Frau-
enpokal ins Leben gerufen wurde, 
dauerte es beim Auftaktspiel der 

ersten Qualifikationsrunde zwischen Codru 
Chişinău aus Moldawien und Ilirija Ljubljana 
aus Slowenien am 14. August 2001 keine 
zwei Minuten, bis der Bann gebrochen war. 
Die Rumänin Gabriela Enache konnte sich 
auf dem Weg zu einem 9:0-Kantersieg für 
Codru als erste Torschützin des Wettbe-
werbs feiern lassen, und ihr historischer 
Treffer ebnete quasi den Weg in eine neue 
Ära der Entwicklung des Frauenfußballs.

Schon damals bestand das Ziel des 
Wettbewerbs darin, das Wachstum des 
Frauenfußballs in Europa zu beschleunigen 
und seine Stellung, Qualität und Sichtbar-
keit zu verbessern. Die Entwicklung nach 
dem historischen ersten Qualifikationsspiel 
ist eine Erfolgsgeschichte – 2009/10 wurde 
aus dem UEFA-Frauenpokal die UEFA 
Women’s Champions League und mit  
der nächsten Saison beginnt ein noch 
spannenderes Abenteuer. Im Zuge der 
langfristigen UEFA-Strategie zur Weiterent-
wicklung des Frauenfußballs wird die 
Ausgabe 2021/22 dank diverser Innovatio-
nen eine neue Epoche einläuten.

Die kurzfristig sichtbarste Änderung 
dürfte das neue Format sein: Das derzeitige 
Achtelfinale wird durch eine Gruppenphase 
mit vier Vierergruppen ersetzt, die im 
Meisterschaftsmodus ausgetragen wird.  
Die ersten beiden Teams jeder Gruppe 
qualifizieren sich für das Viertelfinale;  
die Qualifikation für die Gruppenphase 
wiederum wird wie bei den Männern in 
einen Meister- und einen Ligaweg 
aufgeteilt, damit mindestens zehn Länder  
in der Gruppenphase vertreten sind.

„Wir wollten einerseits die UEFA 
Women’s Champions League ausgegliche-
ner gestalten und andererseits den 
Mannschaften mehr garantierte Spiele  
in Aussicht stellen“, erklärt Nadine Keßler, 
UEFA-Bereichsleiterin Frauenfußball.  
„Die Einführung einer Gruppenphase ist  
in beiderlei Hinsicht zielführend. Sie wird 
zudem eine bessere Plattform für die 
Promotion des Wettbewerbs bieten und 
das Interesse der Öffentlichkeit, der Medien 
und der kommerziellen Partner steigern.“

Dazu wird auch die zur nächsten Saison 
eingeführte zentrale Vermarktung 
beitragen, die dem Wettbewerb mehr 
Sichtbarkeit verleihen und mehr Einnahmen 
generieren wird, die in den Frauenfußball 
reinvestiert werden können. Bisher wurde 
einzig das Endspiel zentral vermarktet, doch 
unter dem neuen Format sind die Medien-

„EIN RIESIGER 
FORTSCHRITT“
Die UEFA Women’s Champions League ist die Triebfeder 
der Entwicklung des Frauenfußballs in Europa. Ab nächs-
ter Saison stößt der Wettbewerb dank einem neuen 
Format und stärkerer Präsenz in neue Sphären vor.
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„Wir möchten so hohe 
Einschaltquoten wie 
möglich erreichen, eine 
solch exklusive Präsenz  
wird den Frauenfußball 
massiv voranbringen.“  
Nadine Keßler 
UEFA-Bereichsleiterin Frauenfußball 

 Dank des neuen 
finanziellen 
Verteilungs

schlüssels der 
UEFA Women’s 

Champions 
League 

profitieren die 
Sponsoren von 

maximaler 
Sichtbarkeit. 

rechte ab der Gruppenphase gebündelt 
und alle Partien werden von der UEFA 
produziert, sei es für TV-Übertragungen 
oder Live-Streams.

„Wir möchten so hohe Einschaltquoten 
wie möglich erreichen“, so Keßler. „Eine 
solch exklusive Präsenz wird den Frauenfuß-
ball massiv voranbringen.“ Das neue 
Konzept trägt bereits jetzt Früchte, die 
Verträge mit den neuen kommerziellen 
Partnern sind vor Beginn der neuen Saison 
unter Dach und Fach.

Die UEFA Women’s Champions League erhält zur Saison 2021/22  
eine neue Hymne und Markenidentität.

Mit der Spielzeit 2021/22 beginnt in der UEFA Women’s Champions 
League eine neue Ära. Über die Einführung einer Gruppenphase und die 
Vervierfachung des Preisgeldes wurde bereits berichtet, nun werden die 
eigene Hymne, das neue Logo und die neue Markenidentität enthüllt.

Die Einführung einer Hymne und das neue Branding sind der jüngste 
Schritt im Rahmen der Reform der UEFA-Frauenwettbewerbe, die im Zuge 
der UEFA-Frauenfußball-Strategie „Zeit zu handeln“ beschlossen wurde 
mit dem Ziel, die Zuschauerzahlen und den kommerziellen Wert der 
wichtigsten UEFA-Frauenwettbewerbe bis 2024 zu verdoppeln.

Eine neue Markenidentität
Die Hymne ist gleich aufgebaut wie das weltbekannte Pendant der 
Champions League der Männer und wurde in Zusammenarbeit mit der 
globalen Musikagentur MassiveMusic entwickelt; der Groot Omroepkoor 
(Niederländischer Rundfunkchor) singt sie in den drei offiziellen UEFA-
Sprachen Deutsch, Englisch und Französisch.

Die Markenidentität der UEFA Women’s Champions League wurde von 
der Agentur Works Ltd entwickelt. „Die neue Markenidentität der UEFA 
Women’s Champions League hat das Potenzial, den Wettbewerb auf eine 
neue Ebene zu befördern, indem er dem weltweit besten Klubwettbe-
werb der Frauen den optischen Wiedererkennungswert verleiht, den 
dieser verdient“, sagte UEFA-Marketingdirektor Guy-Laurent Epstein.

Neue Hymne und neues Logo

Die positiven Effekte des neuen 
Formats werden im gesamten 
europäischen Frauenfußball spürbar 
sein. Im Rahmen eines neuen finanziel-
len Verteilungsschlüssels wird in der 
Ausgabe 2021/22 ein geschätzter 
Betrag von EUR 24 Mio. ausgeschüttet 
– diese Summe liegt über vier Mal 
höher als bisher und beinhaltet Prämien 
für die teilnehmenden Vereine sowie 
erstmals auch Solidaritätsbeiträge für 
nicht teilnehmende Mannschaften.

Diese Erhöhung wird aufgrund der zentralen 
Vermarktung der Medienrechte sowie dank 
der erstmaligen Querfinanzierung aus den 
Männer-Klubwettbewerben der UEFA zur 
Unterstützung des Frauenfußballs möglich. 
„Jeder im Rahmen der Women’s Champions 
League verdiente Euro sowie weitere Mittel 
werden in den Frauenfußball zurückfließen“, 
sagt UEFA-Präsident Aleksander Čeferin,  
der von einem „riesigen Fortschritt“ spricht.

Doch der Innovationen nicht genug – 
es wurden neue reglementarische 
Bestimmungen eingeführt, welche die 
Professionalisierung und Modernisierung 
des Frauenfußballs beschleunigen sollen. 
Um das Wohlergehen werdender Mütter 
zu schützen, erhalten die Vereine künftig 
die Möglichkeit, ihre Kaderlisten während 
der Saison anzupassen, um Spielerinnen, 
die schwanger sind oder in den Mutter-
schutz gehen, vorübergehend zu 
ersetzen bzw. diejenigen, die aus dem 
Mutterschutz zurückkehren, wieder 
einzugliedern. Dank der Einführung einer 
B-Liste können die Vereine zudem ihre 
Reihen mit jungen Talenten aufstocken, 
und ab 2022/23 wird eine Regel zu „lokal 
ausgebildeten Spielerinnen“ neue Anreize 
für die Nachwuchsförderung setzen. 
Schließlich werden Video-Schiedsrichter-
assistenten (VSA) fortan bei jedem Spiel 
der K.-o.-Phase und nicht mehr nur beim 
Finale eingesetzt.

„Jede einzelne Änderung ist von einer 
gemeinsamen Vision getrieben und stellt 
sicher, dass wir uns alle in dieselbe Richtung 
bewegen – und zwar vorwärts!“, so Nadine 
Keßler. „Wir freuen uns darauf, die neue 
UEFA Women’s Champions League ins 
Leben zu rufen und den Fußballfans die 
besten Spielerinnen und die besten Teams 
im weltweit besten Frauen-Klubwettbewerb 
zu bieten.“ 
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KLEINE STADT MIT  
GROSSEM WURF

Da das Endspiel der Ausgabe 2019/20 
erst im August stattfinden konnte, 
begann die Qualifikation 2020/21 

später als üblich – als der FC Sevilla am 21. 
August 2020 die 49. Ausgabe des UEFA-
Pokals bzw. der UEFA Europa League 
gewann, war die neue Saison seit drei  
Tagen im Gange.

Aufgrund der anhaltenden Pandemie 
wurden die Qualifikationsrunden in nur einer 
Partie ausgetragen, wie auch die Playoffs am 
1. Oktober. Die Gruppenphase begann am 
22. Oktober, wobei die ersten und die letzten 
drei Spieltage jeweils innerhalb von drei 
aufeinanderfolgenden Wochen stattfanden, 
Letztere vom 26. bis 10. Dezember 2020.

Trotz stetig neuer Reisebeschränkungen 
und pandemiebedingter Komplikationen 
wurden insgesamt 204 Spiele erfolgreich 
über die Bühne gebracht. Die einzige 

Die 50. und kürzeste Ausgabe der UEFA Europa League endete mit dem ersten  
europäischen Titel für den FC Villarreal. Noch nie konnte ein Verein aus einer  
kleineren Stadt den Wettbewerb für sich entscheiden.

Ausnahme war das letzte Gruppenspiel Villar-
reals gegen Karabach, dessen Absage aber 
keinerlei Auswirkungen auf den Ausgang der 
Gruppe hatte. Das „Gelbe U-Boot“ musste 
somit auf dem Weg zum Titel nur 14 statt  
15 Begegnungen bestreiten. 

Die Reise nach Gdańsk begann äußerst 
spektakulär mit der torreichsten Gruppen-
phase der Wettbewerbsgeschichte. 442 
Treffer (3,09 pro Spiel) bedeuteten eine neue 
Höchstmarke, und am 5. November wurde 
der bisherige Rekord von 81 Toren an einem 
Spieltag deutlich übertroffen. Ganze 93 Mal 
schlug der Ball am dritten Spieltag im Netz 
ein und gleich zwei Spielern gelang ein 
Hattrick: Lukáš Juliš von Sparta Prag und 
Yusuf Yazıcı von OSC Lille, der dem späteren 
französischen Meister damit zu einem 
Auswärtssieg beim AC Mailand verhalf  

U
EF

A

und die 24 Partien andauernde Serie der 
Rossoneri ohne Niederlage beendete. Eine 
Reihe von Mannschaften qualifizierte sich 
vorzeitig für das Sechzehntelfinale, darunter 
der AS Rom und die beiden Londoner 
Vereine Tottenham Hotspur und Arsenal 
– die Gunners gehören dank ihrer perfekten 
Bilanz nunmehr einem erlauchten Kreis von 
neun Teams mit sechs Siegen aus sechs 
Gruppenspielen an. 

Finalist Manchester United war einer  
der acht Vereine, die zur K.-o.-Phase von  
der UEFA Champions League überwechsel-
ten – dennoch erhielten die Red Devils im 
Sechzehntelfinale laut ihrem Trainer Ole 
Gunnar Solskjær ein „Champions-League-
Kaliber“ zugelost: Real Sociedad San 
Sebastián war zum Zeitpunkt der Auslosung 
im Dezember spanischer Tabellenführer.  
Das Hinspiel dieses Duells wurde wie diverse 
andere Partien aufgrund der Reisebeschrän-
kungen an einen neutralen Spielort verlegt. 
Im Juventus Stadium in Turin kamen die Man-



Torwartduell im Finale: 
David De Gea gegen 
Geronimo Rulli.

Endspiel: 26. Mai, Gdańsk  

FC Villarreal - Manchester United 1:1 (1:0, 1:1) –  

11:10 im Elfmeterschießen

Schiedsrichter: Clément Turpin (Frankreich)

cunians wesentlich besser zurecht als die 
Basken und standen nach einem 4:0-Sieg  
mit einem Bein im Achtelfinale.

Der Weg ins Finale war aber definitiv kein 
leichter für Manchester United, denn mit 
dem AC Mailand wartete ein weiterer 
Tabellenführer einer großen Liga. Paul Pogba 
brachte die Red Devils mit seinem Treffer im 
San Siro eine Runde weiter, und im Viertel- 
und Halbfinale bezwangen sie erneut 
spanische (Granada) sowie italienische  
(AS Rom) Gegner und zogen in ihr zweites 
Europa-League-Finale nach dem Triumph  
von 2017 ein. Villarreal eliminierte auf dem 
Weg nach Gdańsk Salzburg, Dynamo Kiew, 
Dinamo Zagreb und Arsenal – das Team von 
Unai Emery reiste mit der beeindruckenden 
Bilanz von elf Siegen und zwei Unentschie-
den nach Polen, und während es für  
Coach Emery das insgesamt fünfte Europa-
League-Finale sein sollte, war es das erste  
für den Verein aus der Kleinstadt der  
Provinz Castellón.

Die gesamte Bevölkerung Villarreals hätte 
im Old Trafford Platz gehabt, selbst unter 
Einhaltung von Abstandsregeln, und ein 
beträchtlicher Anteil der Einwohner reiste  

für die historische Partie in die polnische 
Hafenstadt. 9 412 Zuschauerinnen und 
Zuschauer – ein wunderbarer Anblick nach 
einem Jahr voller Spiele vor leeren Rängen 
– erlebten ein intensiv geführtes Finale, in 
dem der Favorit aus Manchester bestrebt 
war, den spanischen Außenseiter mit seiner 
Wucht zu überwältigen.

Stattdessen zwang der Underdog den 
illustren Gegner mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung in die Knie, angefangen 
mit seiner kompakten Abwehr, die den  
Weg zum Tor praktisch vollständig verbarri-
kadierte. Die Red Devils brachten pro Halbzeit 
gerade einmal einen Schuss aufs Tor 
zustande und bissen sich an der diszipliniert 
agierenden Hintermannschaft Villarreals trotz 
höheren Ballbesitzanteilen ein ums andere 
Mal die Zähne aus. Die Spanier beherrschten 
aber nicht nur die Verteidigungskunst, 
sondern verfügten insbesondere dank dem 
erfahrenen Mittelfeldmotor Dani Parejo und 
dank Angreifer Gerard Moreno, der sich  
die Bälle oft hinten holte, über ein gefähr-
liches Konterspiel. 

Da sich das Spielgeschehen vorwiegend 
zwischen den beiden Strafräumen abspielte, 

UEL = Unai Emery League

„Wie viele Trainer können Endspiele?“, fragte Dušan Fitzel, einer der 
technischen Beobachter der UEFA in der 50. Ausgabe der Europa 
League. „Unai Emery hat Erfahrung, er hat den Wettbewerb 
dreimal mit Sevilla gewonnen und diese Erfahrung könnte den 
Ausschlag gegeben haben.“ Emery feierte seinen vierten Triumph 
im insgesamt fünften Anlauf – seine einzige Finalniederlage 
musste er 2019 als Arsenal-Trainer gegen Chelsea hinneh-
men. Seit der Umgestaltung des ehemaligen UEFA-Pokals in 
der Saison 2009/10 hat Emery einen Drittel aller Titel 
geholt. Das kann kein Zufall sein. „Emery ist ein meister-
hafter Taktiker und Stratege“, sagte Ginés Meléndez. 
„Seine Arbeit verdient große Anerkennung – die Organi-
sation und Disziplin in seiner Mannschaft war fantas-
tisch.“ Emery hat einmal mehr gezeigt, dass er es dank 
seiner Erfahrung versteht, in den entscheidenden 
Momenten die richtige Taktik und Strategie zu finden.

kamen die Außenverteidiger Alfonso Pedraza 
und Juan Foyth weniger gut zur Geltung als 
üblich, was aber auch daran lag, dass sie 
aufgrund der ebenso offensivfreudigen 
United-Außenverteidiger Luke Shaw und 
Aaron Wan-Bissaka viel Defensivarbeit 
verrichten mussten. Hier kam Emerys 
Endspielerfahrung ins Spiel: Im Laufe  
der zweiten Halbzeit ersetzte er alle vier 
Außenspieler durch frische Kräfte, was seiner 
Mannschaft in Sachen Energiehaushalt einen 
sichtbaren Vorteil verschaffte, da Solskjær an 
seiner Startelf festhielt.

In einem Wettbewerb, in dem zahlreiche 
Tore und Torchancen durch ruhende Bälle 
entstanden, überraschte es nicht, dass beide 
Treffer durch Standardsituationen erzielt 
wurden. Gerard Moreno verwertete eine 
gefühlvolle Freistoßflanke Parejos und 
brachte Villarreal nach einer halben Stunde in 
Führung, und kurz nach dem Seitenwechsel 
war es Edinson Cavani, der im Anschluss an 
einen Eckball aus dem Gewühl heraus zum 
Ausgleich traf. Beim 1:1 blieb es bis ein-
schließlich der Verlängerung, in der Solskjær 
gegen Ende doch noch einige Wechsel in 
seiner müde werdenden Mannschaft 
vornahm – dies jedoch vorwiegend mit  
Blick auf das unausweichlich scheinende 
Elfmeterschießen.

Beide Teams ließen ihre sichersten 
Schützen zuerst antreten, doch auch die 
anderen Akteure bewiesen Nervenstärke  
und gaben sich keine Blöße – als alle  
20 Feldspieler ihre Versuche verwertet 
hatten, waren die Torhüter an der Reihe. 
Gerónimo Rulli verwandelte ebenso stilsicher 
wie seine Vorderleute, worauf sich nur noch 
ein Spieler der Nervenprobe stellen musste: 
der spanische United-Keeper David de Gea. 
Früher oder später musste jemand vom 
Punkt scheitern, und in diesem Fall landete 
der Schwarze Peter bei der Nr. 1 der Red 

Devils, der den Ball nicht an seinem 
Gegenüber vorbeibrachte, was wilde 

Jubelszenen auf der Tribüne mit  
den Villarreal-Anhängern auslöste. 

Das 50 577-Seelen-Städtchen 
feierte einen der bemerkenswertes-
ten Erfolge in einem UEFA-Klub-
wettbewerb, und Unai Emery 
durfte zum vierten Mal  
den Europa-League-Pokal 
hochstemmen.
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POKAL DER UEFA 
EUROPA CONFERENCE 
LEAGUE VORGESTELLT

D ie 57,5 Zentimeter hohe und 11 
Kilogramm schwere Trophäe besteht 
aus 32 Achsen (je eine pro Mann-

schaft in der Gruppenphase des Wettbe-
werbs), die sich stromlinienförmig vom 
Sockel nach oben winden.

Die Gestaltung ist an die kurvenförmige 
Flugbahn eines Fußballs in Richtung Tor – 
ein besonders hoffnungsvoller Moment für 
die Fans – angelehnt. Der Sockel und obere 
Teil der Trophäe wurden aus gebürstetem 
Messing gefertigt, galvanisch behandelt und 
weisen einen matten Edelstahl-Effekt auf. 
Komplementiert wird das Erscheinungsbild 
durch Achsen aus poliertem Silber.

Zum einen können mehr Spieler auf 
europäischer Bühne agieren, was sich  
nur positiv auf ihre sportliche Karriere 
auswirken kann – zum anderen erhalten 
mehr Klubs die Möglichkeit, um einen 
Europapokaltitel zu spielen.

„Wir möchten unsere Wettbewerbe 
inklusiver gestalten, damit Klubs und 
Fans die Chance haben, von einem 
europäischen Titel zu träumen und 
darum zu spielen“, erklärte UEFA-Prä-
sident Aleksander Čeferin. „Daher haben 
wir die UEFA Europa Conference League 
ins Leben gerufen. Die UEFA besteht aus 
55 Nationalverbänden und es ist wichtig, 
den Klubs möglichst vieler Verbände die 
Chance zu geben, so lange wie möglich 
an europäischen Wettbewerben beteiligt 
zu sein.“

Das Branding
Aus Sicht des Marketings ist die UEFA 
Europa Conference League eng mit der 
UEFA Europa League verwoben – die 
Identität beider Marken wurde ähnlich 
gestaltet und kommt durch eine „Energie-
welle“ zum Ausdruck.

Mit der UEFA Europa Conference League geht 2021/22 ein 
brandneuer UEFA-Klubwettbewerb an den Start. Wie auch 
die Europa League wird der neue Wettbewerb an Donners-
tagabenden ausgetragen.

Die visuelle Identität der UEFA Europa 
Conference League stellt den optimisti-
schen, inspirierenden und offenen 
Charakter des Klubwettbewerbs dar.  
Die Energiewelle ist kurvenförmiger  
und fließender, wobei sie sich an dem 
neuen Pokal orientiert.

Mit der Einführung der UEFA Europa 
Conference League wurde entschieden, 
auch die Markenidentität der UEFA Europa 
League dahingehend anzupassen, dass 
der stärkere Fokus auf den Wettkampf-
geist und die Selektivität zum Ausdruck 
kommt. Dafür stehen ein auffälligeres 
Logo und eine dynamischere Energiewelle, 
die beide kantige Formen aufweisen.

Die Markenidentitäten von UEFA 
Europa League und UEFA Europa 
Conference League wurden im Zusam-
menspiel konzipiert, sind aber gleichzeitig 
eigenständig und sorgen am Spieltag für 
ein einzigartiges Zuschauererlebnis.

Der Pokal der UEFA Europa Conference 
League wurde von Pentagram und die 
Markenidentität von Turquoise – beides 
Agenturen mit Sitz in London – entworfen.
Bei den beiden Klubwettbewerben wird 
die gleiche Hymne zum Einsatz kommen.

Im Rahmen aller Partien am Donnerstag-
abend verfügen die Sponsoren über 
exklusive Rechte an der UEFA Europa 
League und der UEFA Europa Conference 
League, wodurch sich ihnen attraktive 
Werbemöglichkeiten und potenzielle 
Partneraktivierungen bieten.

„Für unsere Broadcaster und Partner  
ist die UEFA Europa Conference League  
ein spannendes Projekt“, so UEFA-Marke-
tingdirektor Guy-Laurent Epstein. „Sie 
erhalten Zugang zu einer beispiellosen 
Vielfalt an Märkten sowie die Möglichkeit, 
neue Zielgruppen anzusprechen.“



Gruppenphase:  
16. und 30. September,  
21. Oktober, 4. und 25. 
November, 9. Dezember

Auslosung Sechzehntelfinale:  
13. Dezember

Sechzehntelfinale:  
17. und 24. Februar

Auslosung Achtelfinale:  
25. Februar

Spielkalender

Auslosung erste  
Qualifikationsrunde:  
15. Juni

Auslosung zweite  
Qualifikationsrunde:  
16. Juni

Erste Qualifikationsrunde:  
8. und 15. Juli

Auslosung dritte  
Qualifikationsrunde:  
19. Juli

Zweite Qualifikationsrunde:  
22. und 29. Juli

Auslosung Playoffs:  
2. August

Dritte Qualifikationsrunde:  
5. und 12. August

Playoffs:  
19. und 26. August

Auslosung Gruppenphase:  
27. August

Achtelfinale:  
10. und 17. März

Auslosung Viertel- und Halbfinale:  
18. März

Viertelfinale:  
7. und 14. April

Halbfinale:  
28. April und 5. Mai

Finale:  
25. Mai 2022  
(Nationalstadion Tirana)

Nationalstadion Tirana

184 Mannschaften
Laufe der Saison werden insgesamt 184 
Mannschaften teilnehmen, darunter 
mindestens eine aus jedem der 55 Verbände 
sowie 46 Vereine, die aus der UEFA 
Champions League oder der UEFA Europa 
League überwechseln.

Im Vorfeld der Gruppenphase gibt es  
drei Qualifikations- sowie eine Playoff- 
Runde (unterteilt in einen Hauptweg und 
einen Meisterweg für die Mannschaften,  
die aus den Meisterwegen von UEFA 
Champions League und UEFA Europa  
League dazustoßen).

Es wird acht Gruppen mit jeweils vier 
Mannschaften geben, gefolgt von Playoffs 
der K.-o.-Runde, einem Achtel-, Viertel- und 
Halbfinale sowie einem Endspiel, das am 25. 
Mai 2022 in Tirana (Albanien) stattfindet. Die 
acht Gruppensieger qualifizieren sich direkt 

für das Achtelfinale. Vor dem Achtelfinale 
werden zwischen den acht Gruppenzweiten 
und den acht drittplatzierten Teams der 
Gruppenphase der UEFA Europa League acht 
weitere Plätze in den Playoffs der K.-o.- 
Runde vergeben.

Der Sieger dieses Wettbewerbs darf in der 
folgenden Saison an der Gruppenphase der 
UEFA Europa League teilnehmen, sofern er 
sich nicht über die nationale Meisterschaft für 
die UEFA Champions League qualifiziert hat.

Einfluss auf die anderen  
Wettbewerbe
Die Einführung der UEFA Europa Conference 
League hat keinerlei Einfluss auf die UEFA 
Champions League. Dafür wird die Gruppen-
phase der UEFA Europa League von bisher  
48 auf 32 Teams reduziert – also auf acht 
Gruppen zu je vier Mannschaften.

Die acht Gruppensieger der UEFA Europa 
League qualifizieren sich direkt für das 
Achtelfinale. Vor dem Achtelfinale der 
UEFA Europa League werden zwischen  
den acht Gruppenzweiten der UEFA 
Europa League und den acht drittplatzier-
ten Teams der Gruppenphase der UEFA 
Champions League acht weitere Plätze in 
den Playoffs der K.-o.-Runde vergeben.

Entsprechend wird sich auch die  
Eintrittsliste für die UEFA Europa League 
verändern, neben dem Gewinner der 
letztjährigen UEFA Europa Conference 
League starten dann auch die elf Teams, 
die sich direkt über ihre nationalen 
Wettbewerbe qualifizieren. Dazu kommen 
zehn Mannschaften aus der Qualifikation 
zur UEFA Europa League sowie zehn 
weitere Teams aus der Qualifikation zur 
UEFA Champions League.
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Der Champion von 2019 setzte sich  
in der pandemiebedingt auf acht 
Mannschaften erweiterten Endphase 

durch, die aufgrund von Covid-19 auch noch 
kurzfristig verlegt werden musste. Die sieben 
Spiele, die ursprünglich vom 28. April bis  
3. Mai in Minsk geplant waren, wurden 
schließlich in der Krešimir-Ćosić-Arena der 
kroatischen Stadt Zadar ausgetragen, und 
gleich zum Auftakt der Viertelfinalpartien 
lieferten sich Kairat Almaty und Benfica 
Lissabon ein packendes Duell. In einem hart 
umkämpften Spiel, in dem unter anderem  
der charismatische Kairat-Keeper Higuita die 
rote Karte sah und so dem in letzter Minute 
in Kroatien eingetroffenen Teenager Narun 
Serikow zu einem unverhofften Debüt im 
Wettbewerb verhalf, behielten die Kasachen 
in der Verlängerung mit 6:2 die Oberhand 
und qualifizierten sich für das Halbfinale 
gegen Titelverteidiger Barcelona, der den 
slowenischen Endphasendebütanten FK 

SPORTING HOLT SICH DEN 
TITEL VON BARÇA ZURÜCK 
Zwei Jahre nach dem erstmaligen Triumph gewinnt Sporting Lissabon in einem dramati-
schen Endspiel gegen Barcelona in Zadar erneut die UEFA Futsal Champions League.

Dobovec eliminierte. Rekordsieger Inter FS 
besiegte Ugra Jugorsk mit 3:0 und nahm 
erfolgreich Revanche für die 2016 gegen  
die Russen erlittene Finalniederlage, während 
sich Sporting Lissabon nach hartem Kampf 
mit 3:2 gegen KPRF Moskau durchsetzen 
konnte – damit kam es im Halbfinale zu 
genau den gleichen Paarungen wie bei  
der Endphase 2019.

In der Runde der letzten Vier durfte 
angesichts der erfahrenen Trainerfüchse  
Nuno Dias, Tino Pérez, Kaká und Andreu 
Plaza mit einem gewissen Maß an Kreativität 
gerechnet werden, insbesondere bei 
Standardsituationen. Tatsächlich sollten 
ruhende Bälle eine entscheidende Rolle 
spielen, zumal sich die vier Halbfinalisten in 
technischer und taktischer Hinsicht praktisch 
ebenbürtig waren. „Bei der Gegneranalyse 
wurde sehr gute Arbeit geleistet“, merkte  
der technische Beobachter der UEFA, Miguel 
Rodrigo, an und verwies insbesondere auf 

Kairat, das den gefährlichen Benfica- 
Torwart Diego Roncaglio gut im Griff  
hatte, sowie auf die taktische Flexibilität 
Barças, das jeweils auf eine 1-2-1-Raute 
umstellte, sobald der gegnerische Torhüter 
die Mittellinie überquerte, um dann wieder 
seine 4-0-Ausgangsformation einzuneh-
men, nachdem der Ausflügler zurückge-
drängt worden war.

Halbfinal-Neuauflage von 2019
Das erste Halbfinale zwischen Sporting  
und Inter ging wie schon 2019 in Almaty  
zu Gunsten des Teams von Nuno Dias aus.  
„So wie sie spielen, sind sie unser Angstgeg-
ner“, hatte Inter-Trainerassistent Chicho 
Ibáñez damals gesagt, und wie beim 
5:3-Erfolg in der Almaty Arena erzielten  
die Portugiesen fünf Tore – dieses Mal  
ließen sie gar noch einen Gegentreffer 
weniger zu. Alex Merlim, der schon vor  
zwei Jahren ebenso wie Diego Cavinato  
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und Guitta in der Sporting-Startformation 
gestanden hatte, leitete mit einem punkt
genauen Einkick auf seinen italienischen 
Landsmann Cavinato den Führungstreffer  
ein. Die Madrilenen kamen mit einer eigenen 
Standardsituation zum Ausgleich, als Borja 
einen Eckball von José Raya verwandelte, 
doch praktisch postwendend brachte 
Sporting-Keeper Guitta die Grünweißen  
mit einem abgefälschten Distanzschuss 
wieder in Führung, bevor Taynan nach der 
Pause auf 3:1 erhöhte. Nachdem Tomás  
Paço eine Ecke von Lucas Trípodi unglücklich 
ins eigene Netz gelenkt hatte, drängte Inter 
auf den Ausgleich, doch mit zwei weiteren 
Treffern in der Schlussphase sorgten die 
Portugiesen für letztlich klare Verhältnisse.

Krönender Abschluss
Das zweite Halbfinale war ebenfalls eine 
Neuauflage von 2019, als Kairat zu Hause  
vor der Rekordzahl von 12 090 Fans Barça 
besiegt und das Finale erreicht hatte. Trainer 
Kaká stand allerdings vor einer schwierigen 
Aufgabe, da er auf den gesperrten Torwart 
Higuita verzichten musste, der mit seiner 
Ausstrahlung ein wichtiger Eckpfeiler des 
Teams ist. „Higuita selber ist nicht die Gefahr 
– was ihn gefährlich macht, ist sein Einfluss 
auf seine Mitspieler“, sagte der brasilianische 
Coach. Der 19-jährige Ersatzkeeper Narun 
Serikow nahm als jüngster Spieler des 
gesamten Turniers den Platz im Kairat-Tor  
ein und zeigte einige sehenswerte Paraden, 
konnte aber nicht verhindern, dass Ferrão  
den Titelverteidiger mit einem Hattrick zu 
einem 3:2-Erfolg schoss.

Auch im Endspiel sah zunächst alles nach 
einem Sieg der Katalanen aus, die zur Pause 
dank Toren von Marcênio und Ximbinha mit 
2:0 in Führung lagen; nach dem Seitenwech-
sel stand Barça allerdings tiefer und lud 
Sporting, das phasenweise mit zwei Pivots 
agierte, regelrecht zum Angreifen ein. Die 
Portugiesen nahmen die Einladung dankend 
an und schon bald erzielte der wirblige Zicky 
Té den Anschlusstreffer und avancierte zum 
jüngsten Torschützen in der Endphase des 
Wettbewerbs. Wie Barça-Trainer Andreu  
Plaza nach dem Spiel einräumte, war dieses 
Tor ein psychologischer Schlag für die 
Blaugrana, während Sporting immer stärker 
aufkam und schon kurz darauf auf 2:2 stellte, 
als Erick einen schnell ausgeführten Einkick 
von Pany Varela ins Netz köpfte.

Die Lissabonner hatten schon im Viertel-  
und Halbfinale ihre mentale Stärke unter 
Beweis gestellt; darüber hinaus waren sie 
wettbewerbsübergreifend seit 45 Partien 
ungeschlagen. Die letzte Niederlage datierte 
vom 12. Januar 2020, als das Ligapokal- 
Endspiel gegen Benfica mit 4:5 verloren  
ging. Sporting hatte nun Aufwind, und als 
Taynan mit einem Freistoß den Pfosten traf 
und João Matos den Ball abstaubte, war das 
Spiel gedreht. Barça versuchte sein Glück mit 
einem fünften Feldspieler, doch wie Miguel 
Rodrigo festhielt, strotzten die Grünweißen 
nun vor Selbstvertrauen und waren dem 4:2 
näher als der Gegner dem 3:3. Als Erick den 
Ball von der Spielfeldmitte an den Pfosten 
setzte und Pany Varela den Abpraller ins leere 
Tor drosch, war das Spiel gelaufen – Ferrão 
brachte den Titelverteidiger zwar noch einmal 
heran, doch Sporting ließ keinen weiteren 
Gegentreffer zu und avancierte so zur zweiten 
Mannschaft, die ein Finale nach Zweitorerück-
stand gewann. In den 19 Endspielen zuvor 
war dies einzig Kairat Almaty im Jahr 2013 
gegen Dinamo Moskau gelungen.

Es war der krönende Abschluss eines 
Turniers voller Leidenschaft und Dramatik  
mit acht der besten Futsal-Vereine des 
Kontinents, die hervorragende Werbung  
für den Futsal machten, dessen Beliebtheit 
weiter rasant wächst. 2022 können sich  
die Fans dann auf die EM-Endrunde in den 
Niederlanden, eine weitere Ausgabe der  
Futsal Champions League sowie die zweite 
U19-Futsal-Europameisterschaft freuen, die  
im spanischen Jaén stattfindet.

Kalender der UEFA 
Futsal Champions 
League 2021/22

Die Futsal Champions League 
2021/22 wird wieder nach dem 
üblichen Format ausgetragen,  
mit Vorrunde, Hauptrunde  
und Eliterunde in Form von 
Miniturnieren an jeweils einem 
Ort, gefolgt von der Endphase im 
April mit den vier letzten Mann-
schaften. Der Austragungsort des 
Final Four wird bestimmt, wenn 
die vier Halbfinalisten feststehen.

Kalender:

Auslosung Vor- und Hauptrunde: 
7. Juli

Vorrunde: 20.-25. August 2021

Hauptrunde: 12.-17. Oktober 2021

Auslosung Eliterunde:  
3. November 2021

Eliterunde: 23.-28. November 2021

Auslosung Endphase: noch offen

Endphase: 28./29. April und 30. 
April/1. Mai 2022 (zu bestätigen)

Zicky Té (Sporting Lissabon) im  
Zweikampf mit Daniel Shiraishi (Barça) 

beim Finale im kroatischen Zadar.

Viertelfinale (28./29. April)
Kairat Almaty	 6:2	 Benfica Lissabon 

Barça	 2:0	 Dobovec

Inter FS	 3:0	 Ugra Jugorsk 

Sporting Lissabon 	3:2	 KPRF Moskau 

Halbfinale (1. Mai)
Inter FS	 2:5	 Sporting Lissabon  
Barça	 3:2	 Kairat Almaty

Endspiel (3. Mai)
Barça	 3:4	 Sporting  
		  Lissabon 

FUTSAL CHAMPIONS LEAGUE
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Belgien und Italien mit neuem Ansatz für den 
Übergang vom Spieler zum Trainer

DEN WEG EBNEN
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W
erfen Sie einen Blick 
auf die Tabelle ihrer 
bevorzugten Liga – wie 
viele Trainer waren 
Spitzenspieler? Und wie 

viele sind erfolgreiche Coaches geworden, 
ohne zuvor eine glänzende Spielerkarriere 
hingelegt zu haben? Einer der großen 
Diskussionspunkte im Fußball ist die Frage, 
ob ein Weg besser ist als der andere. Macht 
ein großer Spieler einen großen Trainer? Der 
legendäre Arrigo Sacchi sagte dazu: „Du 
musst kein Pferd gewesen sein, um Jockey zu 
werden.“ Der italienische Trainerguru ist wie 
etwa José Mourinho, André Villas-Boas oder 
Maurizio Sarri ein Beispiel dafür, dass man 
zum Trainer berufen sein kann, ohne zuvor 
auf Topniveau gespielt zu haben.

Am anderen Ende des Spektrums gibt 
es auch große Namen, die den Übergang 
vom Spielfeld auf die Trainerbank in 
Windeseile geschafft haben, so etwa Pep 
Guardiola, Zinédine Zidane, Diego Simeone, 
Gareth Southgate oder Didier Deschamps. 
Und dazwischen sind noch Akteure, die 
ihre Karriere als Spieler aufgrund von 
Verletzungen früh beenden mussten,  
wie Thomas Tuchel mit 25 und Rafa 
Benítez mit 27 Jahren, und dann früh ins 
Trainergeschäft gewechselt sind.

Die UEFA-Trainerkonvention leitet die 
Nationalverbände dabei an, diesen Übergang 
möglichst reibungslos zu gestalten und 
„einen spezifischen Kurs für langjährige 
Profispieler [zu] organisieren, der den Inhalt 
des UEFA-B- sowie des UEFA-A-Diplom-
Kurses umfasst“, wie es in Artikel 26 der 
Konvention heißt. Solche Kurse müssen 
mindestens 240 Ausbildungsstunden 
umfassen und den gesamten Inhalt des 
A-Diplomkurses sowie bestimmte Module 
des B-Kurses beinhalten, wobei sich die 
theoretischen und die praktischen Einheiten 
auf dem Platz die Waage halten müssen. 
Um zu diesem Kurs zugelassen zu werden, 
müssen die Teilnehmenden mindestens 
sieben volle Jahre lang in der höchsten Liga 
eines FIFA- oder UEFA-Mitgliedsverbands 
gespielt haben. Einige Länder sind 
früh auf diesen Zug aufgesprungen, 
darunter Italien, das derzeit seinen vierten 
kombinierten A- und B-Diplomkurs für 
ehemalige Profis durchführt. Belgien hat 
einen unterschiedlichen Weg gewählt und 
bietet seinen aktuellen Nationalspielern 
die Möglichkeit, im Rahmen ihrer 
Länderspieleinsätze den B-Diplomkurs  
zu absolvieren.

Den richtigen Zeitpunkt 
erwischen
Spieler, die bereits während ihrer Aktivzeit 
Erfahrungen als Trainer sammeln, sind 
selten – doch es gibt sie, wie ein Blick 
auf einige Referenten im Rahmen des 
Traineraustauschprogramms für UEFA-Pro-
Lizenz-Anwärter zeigt. Gareth Southgate 
zum Beispiel warnte davor, den Schritt 
vom Spielfeld in die Coaching-Zone zu 
früh zu wagen. In seinem Buch „Anything 
Is Possible“ (Alles ist möglich) erklärt 
er dazu: „Ich erhielt das Angebot, den 
Trainerjob zu übernehmen. Ich sollte also 
meine letzte Saison als Kapitän zu Ende 
spielen und dann in der nächsten von 
Anfang an für alles verantwortlich sein, von 
Kaderplanung, Strategie und Spielsystem 
bis hin zu Spielertransfers und Führung 
von Mitarbeitenden. Ich habe den Job 
angenommen aufgrund meiner Erfahrung 
als Kapitän. Ich war daran gewöhnt, zur 
Mannschaft zu sprechen, und ich wusste, 
wie ich als Spieler behandelt werden wollte. 
Rückblickend war das nicht annähernd 
genug, um auf den Job als Vereinstrainer 
vorbereitet zu sein. Ich hatte keine Ahnung, 
wie komplex das sein würde. Es ging alles 
so schnell, dass ich meine Trainerausbildung 
erst in Angriff nahm, als die Saison bereits 
begonnen hatte.“ 

Thomas Schaaf sammelte ebenfalls früh 
Erfahrungen, als er bei Werder Bremen 
ein Nachwuchsteam betreute, während er 
noch in der ersten Mannschaft spielte. „Es 
war eine intensive Zeit, doch es war wirklich 
lehrreich und eine gute Entscheidung, so 
vorzugehen. Als Spieler denkst du natürlich, 
dass du alles weißt, oder zumindest Vieles. 
Doch du merkst schnell, dass dir wichtiges 
Hintergrundwissen fehlt. Es hat mir wirklich 
gefallen, so darin einzutauchen, während ich 
noch als Spieler aktiv war.“

Die Frage nach dem richtigen Zeitpunkt 
für die Trainerausbildung stellt sich nicht 
nur im Männerfußball. Die Schwedin 
Anna Signeul, die derzeit das finnische 
Nationalteam trainiert, schätzt sich glücklich, 
die Gelegenheit gehabt zu haben, in der 
Saisonpause Trainerausbildungskurse zu 
belegen. „Mit 24 hatte ich ein Diplom, das 
der heutigen UEFA-B-Lizenz entspricht, und 
als ich aufgehört habe zu spielen, hatte ich 
bereits das A-Diplom in der Tasche. Das war 
ein großer Vorteil, da ich direkt als Trainerin 
beginnen konnte; außerdem habe ich damals 
bei den Trainerkursen Vieles gelernt, was 
mich auch als Fußballerin weitergebracht 
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hat.“ In ihren zwölf Jahren als schottische 
Nationaltrainerin hat Signeul dabei 
mitgewirkt, einen ähnlichen Karriereweg für 
Topspielerinnen zu schaffen. Die ehemalige 
englische Nationaltrainerin Hope Powell 
merkt an: „Ich habe mit 17 Jahren als 
Trainerin begonnen und ich denke, dass 
ich mich so als Spielerin weiterentwickeln 
konnte. Die C- und die B-Lizenz habe ich 
als Spielerin erworben und war darauf als 
Trainerin tätig, als ich selber noch spielte – 
der Übergang war somit nahtlos und stellte 
überhaupt kein Problem dar.“ Powell war 
die erste Frau überhaupt, die das UEFA-Pro-
Diplom erwarb, und wurde bereits im Alter 
von 32 Jahren englische Nationaltrainerin.

Das Beispiel Italien
Wenngleich bezüglich der Vorteile 
einer Trainerausbildung während der 
Spielerkarriere weitgehend Einigkeit herrscht, 
sieht die Realität im heutigen Fußball so aus, 
dass Topspieler einer derartigen Belastung 
ausgesetzt sind, dass es schwierig ist, parallel 
dazu eine Ausbildung zu absolvieren. Italien 
war einer der Pionierverbände, der einen 
kombinierten A- und B-Kurs auf den Weg 
brachte, um den Übergang vom Spielfeld auf 
die Trainerbank kürzer zu gestalten. 2012 
organisierte der italienische Verband (FIGC) 
einen Kurs, an dem zehn Weltmeister von 

2006 teilnahmen, darunter Fabio Cannavaro, 
Gennaro Gattuso, Filippo Inzaghi, Marco 
Materazzi, Alessandro Nesta und Gianluca 
Zambrotta, sowie interessanterweise auch 
der ehemalige Torwart Giovanni Galli, der 
dem italienischen Weltmeisterkader von 
1982 angehörte. Luca Toni und Morgan  
De Sanctis gehörten zu den bekannten 
Namen bei der zweiten Ausgabe des Kurses 
2017; Thiago Motta und Andrea Pirlo bei  
der dritten 2018, und am aktuellen Kurs 
nehmen unter anderem Alessandro Del  
Piero, Daniele De Rossi, Riccardo Montolivo 
und Christian Vieri teil.

„Die eingehende Analyse von Themen 
und der Austausch mit anderen Teilnehmern 
sind die schönsten Aspekte des Kurses“, 
sagt ihr Kollege Federico Balzaretti, der 
ehemalige Außenverteidiger, der 2012 mit 
Italien Vizeeuropameister wurde. „Es werden 
auch Themen behandelt wie Psychologie 
und Datenanalyse, wo ich mich weniger gut 
auskenne, die aber für einen Trainer sehr 
wichtig sind. Terminologie mag ich auch sehr: 
Als Trainer musst du klar mit deinen Spielern 
kommunizieren können.“ Andrea Pirlo sagte 
in einem Interview mit dem Trainermagazin 
der FIGC: „Wenn du dich zum Trainer 
ausbilden lässt, erweiterst du deinen  
Horizont und beginnst über Lösungen 
nachzudenken, mit denen du dich als  
Spieler nicht befasst hast.“

Renzo Ulivieri, der Leiter der 
Trainerausbildung in Italien, erklärt, dass bei 
Kursen für ehemalige Topspieler ein eigener 
Ansatz verfolgt wird. „Beim kombinierten A- 
und B-Kurs der UEFA können wir auf einige 
technische Aspekte verzichten. Wir haben 
es hier mit ehemaligen Spitzenprofis zu tun, 
die mit den technischen Details bestens 
vertraut sind. Stattdessen müssen wir ihnen 
beibringen, wie sie andere Spieler korrigieren 
und sich dabei auf ihr eigenes technisches 

„Ich war daran gewöhnt, zur 
Mannschaft zu sprechen, und ich 
wusste, wie ich als Spieler behan-
delt werden wollte. Rückbli-
ckend war das nicht annähernd 
genug, um auf den Job als 
Vereinstrainer vorbereitet zu 
sein. Ich hatte keine Ahnung, 
wie komplex das sein würde.”  
Gareth Southgate 
Nationaltrainer England

Hope Powell, die 
von 1998 bis 2013 
die englische 
Frauennationalelf 
betreute, machte mit 
17 Jahren ihre ersten 
Schritte als Trainerin  
und erwarb ihre  
Diplome während ihrer 
Karriere als Spielerin.
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Niveau berufen können. Sie wären nicht 
große Fußballer geworden, wenn sie nicht 
über eine ausgezeichnete Technik verfügen 
würden – diese jedoch zu vermitteln, ist eine 
ganz andere Sache. Wir müssen ihnen lehren 
zu Lehren.“

Ulivieri stützt sich auch auf die 
Erfahrungen der Spieler während ihrer 
Karriere. „Unsere Absolventen geben uns 
Anhaltspunkte mit Blick auf ein Konzept, das 
tief in unserer Fußballschule verankert ist, in 
anderen Ländern aber vielleicht auf Skepsis 
stößt: die Analytik. Kürzlich habe ich Christian 
Vieri bei einem unserer Kurse über seine 
Beziehung zum Ball befragt, als er ein sehr 
junger Spieler in Pisa war. Er hat geantwortet, 
dass es eine komplizierte Beziehung gewesen 
sei, doch er habe vor und nach jedem 
Training getan, was er für nötig gehalten 
habe: Technikanalyse, um besser zu werden. 
Dasselbe gilt für Alessandro Del Piero. Er 
erzählte, wie er in jedem Training Freistöße 
geübt habe mit demselben Ziel: auf diesem 
Spezialgebiet besser zu werden. Das ist die 
Philosophie unserer Schule. Die Spieler haben 
aus ihren eigenen Erfahrungen gelernt, doch 
jetzt müssen sie den anderen die richtigen 
Werkzeuge an die Hand geben.“

Der belgische Weg
Beim Leiter der belgischen Trainerschule, 
Kris Van Der Haegen, tönt es ähnlich wie 
bei seinem italienischen Pendant. Unter 
seiner Leitung wurde ein neuartiges – um 
nicht zu sagen revolutionäres – Programm 
auf den Weg gebracht, in dessen Rahmen 
der belgische Verband (KBVB) aktuellen 
Nationalspielern ermöglichen will, den 
UEFA-Diplomkurs zu absolvieren. „Das ist 
eine neue Erfahrung für mich als Ausbilder“, 
so Van Der Haegen. „Der Kurs hat mich 

goldene Generation hervorgebracht und 
wenn du die Nr. 1 der Welt wirst, ist das 
ein einzigartiger Moment. Unser Ziel ist 
es daher, diese Spieler so vorzubereiten, 
dass sie den belgischen Fußball über ihre 
Spielerkarrieren hinaus prägen. Wir wollen 
sie nicht verlieren, sobald sie zurücktreten. 
Wir wollen ihnen die Möglichkeit geben, 
den Übergang vom Spieler zum Trainer so 
reibungslos wie möglich zu schaffen. Deshalb 
haben wir im KBVB einen Plan für einen 
neuen Karriereweg entwickelt. Kris ist der 
Kursleiter und dann haben wir eine Gruppe 
von Ausbildern, die auf bestimmte Bereiche 
spezialisiert sind. Aufgrund der Covid-
Situation mussten wir sehr vorsichtig sein 
mit Ausbildern, die von außen dazustoßen; 
deshalb mussten während des Kurses 
Betreuer der Nationalmannschaft einige 
Aufgaben übernehmen.“

Bei jeder Einberufung wird jeweils ein  
Tag dem Trainerkurs gewidmet – für verletzte 
und nicht aufgebotene Spieler müssen 
dabei selbstredend besondere Maßnahmen 
getroffen werden. „Es gibt regelmäßige 
Kontakte mit allen Teilnehmern“, erklärt 
Martínez. „Für jeden, der verletzt ist oder 
nicht im Aufgebot steht, werden parallel 
Vorkehrungen getroffen.“ Neben den Online-
Modulen stehen den Nationalspielern 

„Wenn du dich zum Trainer 
ausbilden lässt, erweiterst  

du deinen Horizont und  
beginnst über Lösungen  

nachzudenken, mit denen du 
dich als Spieler nicht  

befasst hast.“ 
Andrea Pirlo 

Trainer von Juventus

in meiner Überzeugung bestärkt, dass 
Trainerausbildung lernerzentriert sein muss. 
Es ist eine andere Zielgruppe, die einen 
anderen Ansatz erfordert. Man muss sich 
anpassen. Natürlich will man dieselben 
Inhalte vermitteln wie anderen Absolventen, 
doch man muss ihnen den Fußball nicht 
mehr beibringen. Zudem wollen sie so 
lernen, wie sie spielen – in hohem Tempo 
und mit großer Intensität. Ihr taktisches 
Niveau ist unglaublich, manchmal hat man 
ein Thema in 45 Minuten abgehandelt, das 
bei einer anderen Gruppe problemlos zwei 
Stunden in Anspruch nimmt. Sie haben hohe 
Standards, stellen viele Fragen und erwarten 
natürlich, dass die Kursleiter gut vorbereitet 
sind. Als Ausbilder muss man ihnen daher 
Übungen geben, die sie herausfordern. 
Wenn man sie drei Stunden mit demselben 
Thema beschäftigen will, klinken sie sich 
aus. Roberto hat diesbezüglich sehr klare 
Vorstellungen. Die Art und Weise, wie er  
mit den Spielern umgeht und sie versteht,  
ist bemerkenswert.“ Mit Roberto ist natürlich 
Roberto Martínez gemeint, der belgische 
Nationaltrainer und technische Leiter.

Der Kurs des KBVB ist insofern einmalig, 
als die Teilnehmer unter Einhaltung der 
Anforderungen der UEFA-Trainerkonvention 
geschult werden, während sie in einer 
Länderspielperiode mit zwei Spieltagen 
für die Roten Teufel im Einsatz stehen. Für 
die belgischen Frauen wurde ein ähnliches, 
ebenso innovatives Modell für aktuelle und 
ehemalige Nationalspielerinnen entwickelt. 

Die Nutzung wertvoller Zeit im 
Rahmen von Einberufungen in die 
Nationalmannschaft erfordert natürlich das 
volle Einverständnis des Nationaltrainers 
– Roberto Martínez ist in dieser Hinsicht 
großzügig. „Der belgische Fußball hat eine 

Die Weltmeister von 2006, Fabio Cannavaro 
und Alessandro Del Piero, nahmen 2012 am 
ersten vom italienischen Verband organisierten 
Trainerkurs für ehemalige Nationalspieler teil.
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dass die Teilnehmer wie Trainer zu denken 
beginnen. Als Spieler konzentrierst du dich 
in der Regel auf dein eigenes Spiel, doch 
wenn du beginnst, die Perspektive des 
Trainers einzunehmen, erweiterst du deinen 
Horizont und denkst mehr über die anderen 
Komponenten des Spiels nach. Neben den 
technischen und taktischen Aspekten des 
Fußballs machen sich die Spieler auch mit 
organisatorischen Belangen vertraut und 
lernen, strukturiert vorzugehen mittels 
taktischer Periodisierung usw. Noch wichtiger 
ist, dass sie Führungsqualitäten entwickeln 
und bessere Entscheidungen treffen, wenn 
sie wie ein Trainer denken. Und wie ich 
gesagt habe, nehmen sie das alles in ihre 
Vereine mit. Deshalb bin ich überzeugt, dass 

verschiedene Termine zur Wahl, um die 
Kurseinheiten im nationalen Trainingszentrum 
in Tubize zu absolvieren. 

Roberto Martínez gibt zu, dass ihn das 
Echo der Spieler überrascht hat. „Ich habe 
2018 begonnen, sie zu fragen, ob sie ein 
solcher Kurs interessieren würde. Ich habe sie 
weder zu überzeugen versucht noch unter 
Druck gesetzt – sondern einfach gefragt, 
ob sie teilnehmen möchten. Ich hatte damit 
gerechnet, dass vielleicht etwa zehn Spieler 
Interesse zeigen würden, doch dann waren 
es 23. Es haben sich auch viele ehemalige 
Nationalspieler gemeldet, die sagten, 
dass sie auch gerne eine solche Chance 
erhalten hätten.“

„Eine der wichtigsten Voraussetzungen in 
der Trainerausbildung besteht darin, dass der 
Kursinhalt in einem optimalen Lernumfeld 
vermittelt wird und das Gelernte dann im 
realen Vereinsalltag angewendet werden 
kann“, erklärt Kris Van Der Haegen. „Je 
besser wir das Lern- und Arbeitsumfeld 
aufeinander abstimmen, desto nützlicher 
werden unsere Kurse sein. So können 
wir die Spieler dabei unterstützen, sich 
das Wissen, die Fähigkeiten und die 
Einstellung anzueignen, die sie für den 
Trainerjob brauchen werden.“ Van Der 
Haegen und Martínez sind überzeugt, dass 
diese Abstimmung besser gelingen kann, 
wenn die Spieler während ihrer aktiven 
Karriere ausgebildet werden. „Es ist ein gut 
angedachtes und gut organisiertes Konzept“, 
so Martínez. „Die Gruppendynamik ist 
großartig. Spieler wie Romelu Lukaku, 
Jan Vertonghen, Kevin De Bruyne… Sie 
gehören zwar alle derselben Generation 
an, doch innerhalb der Gruppe gibt es 
dennoch beträchtliche Unterschiede, 
was Alter und Erfahrung angeht. Zudem 
spielen sie in den besten Klubs in England, 
Spanien, Deutschland, Portugal, Italien 
usw. – sie bringen also Erfahrungen aus 
unterschiedlichen Fußballkulturen und 
Umkleidekabinen in den Kurs ein. Und durch 
die Teilnahme am Trainerkurs stehen sie  
nicht nur als Spieler miteinander in Kontakt, 
was dem Ganzen eine zusätzliche Dimension 
verleiht. 

Es ist quasi eine perfekte Konstellation“, 
fährt Martínez fort. „Neben der Analyse 
von Themen wie Spiel mit und ohne Ball 
oder allgemeine Spielphilosophien können 
wir die Spieler auf Aspekte hinweisen, 
die sie individuell betreffen. Da sie sich an 
einem wichtigen Punkt ihrer Spielerkarriere 
befinden, können sie diesen Input auf 
ihren Vereinsalltag übertragen. Von 
entscheidender Bedeutung ist auch,  

dieser Ansatz besser ist, als wenn sie bis zum 
Rücktritt mit der Trainerausbildung warten.“

Ein weiterer Vorteil des belgischen Wegs 
ist, dass der Kursinhalt so gestaltet werden 
kann, dass alltägliche Aspekte eingebracht 
werden können. „So gehen wir mit der 
Frauengruppe vor“, erklärt Kris Van Der 
Haegen. „Im Februar hatten wir zwei Spiele, 
wobei das erste an einem Donnerstag 
gegen die Niederlande stattfand. Nach 
dem Abendessen am Sonntag zeigten 
wir den Kursteilnehmerinnen einige 
Videoclips zum Gegner und beauftragten 
sie, eine Taktik auszuarbeiten und dazu 
drei Trainingseinheiten zur Umsetzung 
dieser Taktik. Am nächsten Vormittag 
präsentierten sie uns bei individuellen 
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Kevin De Bruyne nimmt Ratschläge 
seines Nationaltrainers Roberto  
Martínez entgegen. Die belgischen 
Nationalspieler absolvieren im  
Rahmen von Länderspieleinsätzen  
ihre Trainerausbildung.
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Zinédine Zidane.

Sitzungen ihre Vorschläge. Am Nachmittag 
haben dann wir – der Trainerstab – unsere 
Taktik für das Spiel vorgestellt. Auf diese 
Weise fühlten sich die Spielerinnen in die 
Vorbereitung eingebunden, und sie wurden 
dazu angeregt, mitzudenken und nach 
Lösungen zu suchen. Das ist wichtig, weil 
Frauenfußball im Fernsehen weniger präsent 
ist – Erfahrung und Leidenschaft sind das 
eine, aber als Beobachterinnen sind sie viel 
weniger versiert. Das Beste ist jedoch, wenn 
man auf dem Spielfeld feststellt, dass sich 
ihr Spielverständnis durch den Trainerkurs 
verbessert hat und dadurch das Offensiv- und 
Defensivspiel bereichert wird.

Bei den Männern gehen wir anders vor“, 
so Van Der Haegen weiter. „Wir zeigen ihnen 

Clips aus den großen Ligen und vermeiden 
dabei die Mannschaften, für die sie spielen. 
Der Lockdown hatte übrigens einen positiven 
Nebeneffekt: Die Spieler hatten mehr Zeit, 
während im Verein nichts lief. Roberto und 
ich haben in Tubize ein Studio eingerichtet 
und Zoom-Meetings mit den Spielern 
organisiert. Wir haben sie in Zweier- und 
Dreiergruppen eingeteilt, weil sie so am 
produktivsten waren. Stellen Sie sich etwa die 
Zusammenarbeit zwischen Simon Mignolet 
und Dries Mertens vor. Der Torwart wird sich 
auf Organisation und Struktur konzentrieren, 
während der Stürmer eher kreativ denkt 
und nach Wegen sucht, Abwehrreihen 
auszutricksen. Er wird Überraschungen 
mögen, der Torwart hingegen gar nicht!  
Die Mischung stimmt.“

Ob sich andere Nationalverbände vom 
belgischen Weg inspirieren lassen, wird sich 
zeigen. Reicht es, wenn sich Topspieler erst 
nach dem Rücktritt zum Trainer ausbilden 
lassen? Oder ist es sinnvoller, sie zu einer 
Ausbildung zu ermutigen, während sie – im 
wörtlichen und übertragenen Sinne – noch 
am Ball sind? Natürlich müssen dann noch 
ein paar weitere Stufen erklommen werden, 
um ein Toptrainer zu werden. Wer die UEFA-
Pro-Lizenz anstrebt, muss künftig mindestens 
eine Saison Erfahrung als Cheftrainer einer 
Mannschaft auf Elitejunioren- oder höchster 
Amateurebene oder als Trainerassistent im 
Profifußball vorweisen, damit das in den 

Kursen angeeignete Wissen angewandt  
und in einem realen Arbeitsumfeld  
verbessert werden kann, bevor es in  
Richtung Spitzenfußball geht.

Roberto Martínez glaubt, dass sich das 
Konzept, aktiven Spielern den Trainerjob 
schmackhaft zu machen, für den belgischen 
Fußball auszahlen wird. „Es ist toll, dass  
die Spieler beginnen, wie Trainer zu denken. 
Ich bin überzeugt, dass wir in etwa sechs 
Jahren oder sicherlich innerhalb des  
nächsten Jahrzehnts manche von ihnen 
an der Seitenlinie sehen werden – für die 
Zukunft des belgischen Fußballs kann das  
nur positiv sein.“

Kevin De Bruyne stimmt seinem 
Nationalcoach zu: „Das Projekt hat mir 
eine großartige Chance gegeben, über 
meine Spielerkarriere hinaus zu denken, 
und auch meine heutige Sicht der Dinge als 
aktiver Fußballer hat sich verbessert“, so der 
offensive Mittelfeldspieler von Manchester 
City. „Ich denke, dass sich jeder Spieler 
Gedanken über seine Zukunft machen sollte, 
unabhängig davon, wo er in seiner Karriere 
steht – mir hat der Kurs auf erfreuliche 
Weise dabei geholfen. Den Kurs mit den 
Länderspieleinsätzen verbinden zu können, 
ist ein riesiger Vorteil und wird uns als 
Mannschaft hoffentlich dazu bringen, uns 
mehr Gedanken über das Spiel zu machen. 
Und davon können wir auf dem Rasen  
nur profitieren.“

„Zudem wollen sie so 
lernen, wie sie spielen –  
in hohem Tempo und mit 
großer Intensität. Ihr 
taktisches Niveau ist 
unglaublich, manchmal  
hat man ein Thema in 45 
Minuten abgehandelt, das 
bei einer anderen Gruppe 
problemlos zwei Stunden 
in Anspruch nimmt.” 
Kris Van Der Haegen 
Leiter der belgischen Trainerschule
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MEHR ALS EINE 
FRAGE DER  
MENTALITÄT
Welche Bedeutung haben mentale Aspekte in der Trainerausbildung?

F
ragt man eine beliebige Personen-
gruppe nach den wichtigsten 
Coaching-Aspekten im Fußball, 
werden häufig technische, taktische 
und physische Elemente des Spiels 

genannt. Ein gewisses Schattendasein fristen 
hingegen mentale Gesichtspunkte, mit deren 
Bedeutung für den Fußball und die Trainer-
ausbildung wir uns im Folgenden näher 
auseinandersetzen möchten. 

Die Frage nach den mentalen Aspekten 
wurde bei einem kürzlich von der UEFA 
organisierten Erfahrungsaustausch in den 
(virtuellen) Raum geworfen. Im Rahmen eines 
Weiterbildungsprogramms für Spitzentrainer, 
die in den Vereinen der höchsten russischen 
Spielklasse, in den Nachwuchsleistungszen-
tren sowie in den verschiedenen Auswahl-
mannschaften des Landes tätig sind, bat 
der Russische Fußballverband die UEFA um 
Unterstützung. Infolge der Coronapandemie 
wurde das Programm in verschiedene Online-
Veranstaltungen unterteilt. Dabei organisierte 
die UEFA-Abteilung für technische Entwick-
lung eine dreitägige Seminarreihe, die vom 
Französischen Fußballverband (FFF) präsen-
tiert wurde. Hubert Fournier, Technischer 
Direktor bei der FFF, leitete die Auftaktveran-
staltung. Lionel Rouxel, verantwortlich für die 
französischen Nachwuchsteams von der U16 
bis zur U20, führte dann durch eine Session, 

Beim UEFA-Pro-Lizenz-Kurs der FFF 
behandelt Franck Thivilier das Thema 

Stressbewältigung und mentale 
Aspekte des Trainerberufs.

in deren Mittelpunkt der Zusammenhang 
zwischen Spielvorbereitung und der Leistung 
auf dem Platz stand. Schließlich wandte sich 
Franck Thivilier mit seiner Präsentation über 
die Optimierung der mentalen Leistungs-
fähigkeit an die Teilnehmenden, woraufhin 
die bereits erwähnte Anfrage in Russland 
aufkam. Da die UEFA bei der Spieler- und 
Trainerentwicklung auf einen ganzheitlichen 
Ansatz setzt und den menschlichen Aspekt 
stark gewichtet, darf durchaus die Frage 
gestellt werden, in welchem Maße mentale 
Aspekte in die UEFA-Trainerdiplomkurse 
einfließen sollten, die von den Mitgliedsver-
bänden organisiert werden.

Unter permanenter Beobachtung
Franck Thivilier hat sich näher damit beschäf-
tigt. Der Leiter Trainerausbildung bei der  
FFF zeichnet insbesondere für die psychologi-
schen Aspekte im Fußball verantwortlich und 
ist gleichzeitig Mitglied im UEFA-Jira-Aus-
schuss. In diesem Gremium sitzen anerkannte 
Fachleute für Trainerausbildung. Für ihn steht 
fest: „Trainer sind die wichtigsten Personen 
in einem Klub. Sie stehen unter permanenter 
Beobachtung – von Spielern, Vereinsvorsit-
zenden, Fans, den Medien, der Lokalpolitik 
usw. Wenn Trainer nur die leisesten Anzei-
chen von Schwäche zeigen oder mit Druck 
nicht umgehen können, machen sie sich 
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Der Trainer muss in der Lage sein,  
seine Emotionen im Griff zu behalten.

ganz schnell angreifbar und ihre Stellung 
wird geschwächt. In der Trainerausbildung 
kann daher nicht oft genug betont werden, 
dass der Druck von außen extrem groß ist 
und dass Trainer deshalb ein inneres Gleich-
gewicht entwickeln müssen, um diesen 
äußeren Kräften entgegenzuwirken. Nicht 
zu vernachlässigen ist auch die Tatsache, 
dass Trainer eine immense Ausstrahlung auf 
ihr Umfeld haben – ihr Gefühlsausdruck und 
ihre Emotionen sind affektiv ansteckend. 
Beispielsweise kann ein gestresster Coach 
seine Anspannung auf einzelne Spieler und 
letztlich auf die gesamte Gruppe übertra-
gen. Daher ist Stressmanagement ein sehr 
wichtiges Thema.“

Thivilier führt weiterhin aus, dass viele 
Trainerinnen und Trainer die technischen 
und taktischen Aspekte ihres Berufs zwar 
aus dem Effeff beherrschen, „die Frage der 
mentalen Leistungsfähigkeit derzeit aber 
noch einem neuen Kontinent ähnelt, den  
es weiter zu erforschen gilt.“ Der Chef-Trai-
nerausbilder des französischen Verbandes 
sagt außerdem: „Wenn man eine Gruppe 
von Spielerinnen oder Spielern führt, benö-
tigt man jede Menge mentale Vorbereitung, 
sehr viel mentale Energie und vor allen 
Dingen ein hohes Maß an Selbstkenntnis.“

Vor diesem Hintergrund hat die FFF 
den Themenbereich „mentale Leistungs-
fähigkeit“ in all ihre Trainerausbildungs-
kurse integriert. Im Einzelnen nimmt die 
Thematik nun 10 Stunden bei den Kursen 
der Stufen B und C sowie 21 Stunden bei 
Erlangung der UEFA-A-Lizenz ein. Für die 
UEFA-Pro-Lizenz sind für diesen Themen-

Leiter Trainerausbildung beim Nordirischen 
Fußballverband (IFA), hat die Wichtigkeit des 
Themas erkannt: „Durch meine Kontakte zu 
Spitzenspielern und -trainern bei verschie-
denen UEFA-Kursen wurde mir bewusst, 
dass die mentalen Bedürfnisse viel stärker 
gewichtet werden müssen. Zudem gab es 
einige konkrete Vorkommnisse, die mir vor 
Augen geführt haben, dass wir psychische 
Gesundheit und Stressmanagement in 
unsere Lehrpläne einbauen müssen.“

Die psychologische Komponente
Eine eher zufällige Begegnung mit der 
Psychiaterin Jagdish Basra – in Trainerausbil-
derkreisen nur „Dr. Jag“ genannt – brachte 
den Stein dann endgültig ins Rollen. „Wir 
haben vereinbart, dass sie eine einstündige 
Präsentation für eine Gruppe ehemaliger 
Profis abhält, die den Kurs zur Erlangung 
der B-Lizenz besuchen“, erinnert sich Nigel 
Best. „Wir wussten, dass Topspieler häufig 
Vorbehalte gegenüber Psychologen haben, 
und dass insbesondere Männer nur ungern 
über emotionale Probleme sprechen. Am 
Ende entpuppte sich die Session mit Dr. Jag 
als wahre Katharsis: 17 der 20 Kursteilneh-
mer haben anschließend einer individuellen 

komplex sogar 32 Stunden vorgesehen. 
Dabei umfassen die Lerneinheiten sowohl 
Theorieunterricht als auch praktische  
Übungen auf dem Platz. Anwärter auf  
die Pro-Lizenz erhalten zudem eine  
individuelle Betreuung.

Die FFF ist nicht der einzige Verband,  
der die Bedeutung von mentaler Leistungs-
fähigkeit und psychischem Wohlergehen  
in den Vordergrund rückt. Auch Nigel Best, 

Der Trainer – hier Didier Deschamps 
bei der Pressekonferenz nach dem 
EM-Finale 2016 – ist ständig dem 
Druck der Medien ausgesetzt.
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Der Trainer muss in der Lage sein, seine Spieler zu trösten  
und anzuspornen – unabhängig von der Spielklasse.
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„In der Trainerausbildung kann daher nicht oft 
genug betont werden, dass der Druck von außen 
extrem groß ist und dass Trainer deshalb ein inneres 
Gleichgewicht entwickeln müssen, um diesen 
äußeren Kräften entgegenzuwirken.“
Franck Thivilier, Leiter Trainerausbildung bei der FFF und Mitglied im  
UEFA-Jira-Ausschuss

„Mittlerweile behandeln wir in den 
Kursen nicht nur mentale Gesundheit, 
sondern gehen auch verstärkt auf  
mentale bzw. psychologische Aspekte 
des Spiels ein. Dabei geht es unter 
anderem um Einstellung, Führungsstärke 
und den Umgang mit Emotionen.“
Nigel Best, Leiter Trainerausbildung beim Nordirischen 
Fußballverband (IFA)

Konsultation mit der Psychologin zuge-
stimmt. Dadurch hat sich das Risiko, dieses 
Thema in unseren Kursplan zu integrieren, 
voll und ganz ausgezahlt. Aktuell gehört der 
Themenkomplex mentale Gesundheit ab 
den UEFA-B-Kursen bis hin zur Pro-Lizenz 
fest zum Lehrplan dazu. Dr. Jag hilft uns 
dabei, konkrete Inhalte zu erstellen, die nach 
unserer Auffassung für die einzelnen UEFA-
Trainerstufen angemessen sind. Mittlerweile 
behandeln wir in den Kursen nicht nur 
mentale Gesundheit, sondern gehen auch 
verstärkt auf mentale bzw. psychologische 
Aspekte des Spiels ein. Dabei geht es unter 
anderem um Einstellung, Führungsstärke 
und den Umgang mit Emotionen.“

Niall O’Regan, verantwortlich für die 
Trainerausbildung in der Republik Irland, 
hat beim Irischen Fußballverband (FAI) 
einen ähnlichen Weg eingeschlagen. Auch 
er begrüßte neben anderen fachkundigen 
Gastrednern Dr. Jag zu einer Veranstaltung. 
Darüber hinaus lud er mit Jennifer Lace eine 
in Sachen Trainerausbildung praxiserprobte 
Sportpsychologin mit ein. Aus Platzgründen 
können wir an dieser Stelle nicht im Detail 
auf den neuen Psychologie-Lehrplan der 
FAI im Rahmen der UEFA-Diplomausbildung 
eingehen, wollen den irischen Weg anhand 
eines Beispiels jedoch kurz beleuchten. Der 
Verband hat Module zur mentalen Leistungs-
fähigkeit in die Kurse der Elitejuniorentrainer-
ausbildung auf A-Stufe integriert.

Dabei beschäftigen sich die Teilnehmenden 
unter anderem tiefgreifend mit dem Gehirn 
von Teenagern (unter Berücksichtigung  
wissenschaftlicher Daten und deren Rele-
vanz für den Fußball). Auch Grundlagen  
der Achtsamkeit und Entspannungstech-
niken sowie deren Anwendung im Sport 
werden behandelt. Darüber hinaus stehen 
Methoden zur Steigerung von Motiva-
tion und Leistungsbereitschaft, effektive 
Führung oder auch Konfliktlösung auf dem 
Lehrplan. Als ganz besondere Übung im 
Rahmen der Ausbildung sind die Trainer-
aspiranten gefordert, Führungsqualitäten 
herausragender Coaches zu identifizieren 
und deren effektive Anwendung in der 
Praxis zu analysieren. Der Lehrplan für 
die UEFA-B-Diplomkurse umfasst unter 
anderem eine Gruppendiskussion, bei der 
die Teilnehmenden Verhaltensmuster und 

Charaktereigenschaften von Spielertalenten 
ermitteln und diese zu ihren fußballerischen 
Leistungen in Bezug setzen sollen.

Arbeit im mentalen Bereich auf 
allen Stufen
Alle drei Verbände – FFF, IFA und FAI –  
heben jedoch hervor, dass die Bedeutung der 
mentalen Leistungsfähigkeit keinesfalls auf 
die Elitestufe beschränkt ist. Vielmehr haben 
die genannten Verbände entsprechende 
Module in alle Stufen der UEFA-Traineraus-
bildung integriert. Beim UEFA-C-Diplom, das 
sich vornehmlich an Trainer im Breitensport 
richtet, lenkt die FFF den Fokus auf Mechanis-
men, mit denen sich Emotionen kontrollieren 
lassen und die den Teilnehmenden helfen, 
sich selbst und anderen besser zuzuhören. 
Mithilfe eines Referenzwerks, das die Rolle 
des Fußballs als Mittel zu mehr Selbstkennt-
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studium – wann und wo sie wollen – näher 
mit dieser Thematik beschäftigen.“

Auf UEFA-Pro-Stufe gilt es, die Trai-
neranwärter auf eine ganz eigene Welt 
vorzubereiten, in der ihr Verhalten und ihre 
Körpersprache an der Seitenlinie ständig von 
den TV-Kameras eingefangen werden. Hier 
zeigen die Module aus Frankreich und Irland 
diverse Parallelen auf: Beide legen viel Wert 
auf Selbstreflexion, die Analyse emotionaler 
Intelligenz und den Einsatz verschiedener 
Persönlichkeitstests. Während in Frankreich 
auf A-Stufe Konzentration und Motivation 
bereits eine hohe Priorität genießen, richtet 
der UEFA-Pro-Kurs den Fokus auf Themen 
wie die Steigerung der Vitalität, um die inne-
ren Energiewerte einzelner Spieler bzw. des 
gesamten Kollektivs zu verbessern. Dabei 
spielen auch Faktoren wie die Verbesserung 
der Schlafqualität, Regeneration durch Yoga, 
Meditation, Atemtechniken, Balneologie 
oder Aromatherapie (wie bei einem führen-
den englischen Klub praktiziert) oder auch 
der Beziehungsaufbau eine gewichtige Rolle. 
Die acht vierstündigen Module behandeln 
zudem Fragen der Selbstwahrnehmung.  
Beispielsweise sollen die Teilnehmenden  
die Mechanismen verstehen, die Einfluss  
auf die eigene Identität eines Trainers haben. 
Ausgehend davon soll dann der Blick auf 
eine Gruppenidentität gerichtet werden. 
Anschließend werden die Leistungen des 
Teams mit den zugrundeliegenden Trainings-
methoden verglichen.

Nigel Best erklärt dazu: „Im Elitefuß-
ball wird der Grundstein für den Erfolg bei 
Weitem nicht nur auf physischer, technischer 
und taktischer Ebene gelegt. Man muss auch 
den Geist entsprechend vorbereiten – sowohl 
bei jedem Einzelnen als auch beim gesamten 
Team. Das ist für Spieler wie Trainer sehr 
wichtig, um die richtigen Entscheidungen zu 
treffen. Letztlich zeichnen sich Akteure, die 
regelmäßig Erfolg haben, durch die Fähigkeit 
aus, regelmäßig die richtigen Entscheidungen 
zu treffen, vor allem auch unter Druck.“

Emotionale Intelligenz
Für Franck Thivilier besteht der größte Nutzen 
der Ausbildungsmodule zur mentalen Leis-
tungsfähigkeit darin, die Empathiefähigkeit 
der Trainerinnen und Trainer zu stärken. Sie 
können sich so besser in ihre Spieler hinein-
versetzen und ein optimales Arbeitsumfeld 

Ganz wichtig für den Spieler ist 
das Vertrauen des Trainers: hier 
Pep Guardiola mit Phil Foden 
bei Manchester City.

nis beschreibt, soll außerdem ein besseres 
Selbstverständnis der Teilnehmenden erreicht 
werden. Beim C-Diplomkurs der FAI sollen die 
Traineranwärter in einem Modul ihr Bewusst-
sein dafür schärfen, wie sich Psychologie im 
Fußball am besten anwenden lässt. Darüber 
hinaus werden Mechanismen behandelt, 
mit denen innerhalb des Teams eine positive 
Kultur geschaffen werden kann.

Niall O’Regan: „Im Breitenfußball arbeiten 
wir mit der Organisation Jigsaw zusammen, 
dem irischen Zentrum für psychische Gesund-

heit von Jugendlichen. Unser Partner möchte 
sich frühzeitig einbringen, um die psychi-
sche Gesundheit der 12- bis 25-Jährigen zu 
stärken. Jigsaw weiß, dass Trainerinnen und 
Trainer eine entscheidende Rolle spielen kön-
nen, um die psychische Gesundheit junger 
Menschen zu fördern und zu stärken. Wir 
haben einen Workshop entwickelt, der mitt-
lerweile durch das Online-Lernmanagement-
system der FAI in den einzelnen Regionen als 
E-Learning-Kurs angeboten wird. 

Dadurch können sich die Trainer im Selbst-
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schaffen. „Das Wichtigste ist, ein Umfeld  
aufzubauen und es zu kontrollieren. Denn 
das kann einen enormen Einfluss auf die 
Einstellung und die Leistungsfähigkeit haben. 
In der heutigen Zeit, wo Spieler häufig von 
einem Land ins andere wechseln und jedes 
Mal eine völlig neue Umgebung vorfinden, 
ist dieser Aspekt wichtiger denn je.  
Zahlreiche Studien belegen die Wechselbezie-
hung zwischen Umfeld und Verhalten.  
Ein einfaches Beispiel verdeutlicht das: Bei 
einem Spaziergang im ruhigen Wald ist  
unser Herzschlag niedriger als bei einem 
Bummel mitten durchs Stadtzentrum von 
Paris. Wenn Trainer also den Arbeitskontext 
analysieren und die Umgebungseinflüsse 
herausfiltern, die sich positiv oder negativ  
auf die mentale Aktivierung auswirken,  
dann können sie daraus erhebliche Vorteile 
für ihre Arbeit ziehen.“

Thiviliers Landsmann Gérard Houllier 
pflegte zu sagen: „Führung ist ein Transfer 
von Emotionen“. Der Chef-Trainerausbilder 
der FFF teilt diesen Standpunkt. Bei seiner 
Online-Präsentation für die Teilnehmenden 
in Russland fragte er: „Was ist Ihrer Mei-
nung nach das schwierigste psychologische 
Element, das Spieler bzw. Trainer bewältigen 
müssen?“ Die Antwort lautete kurz und 
knapp: „Emotionen“. Analog dazu sind auch 
die Inhalte des UEFA-A-Kurses der FAI auf 
den Umgang mit Emotionen ausgerichtet.  
Im Kurs für die Pro-Stufe geht es darum,  
die eigene emotionale Intelligenz zu beurtei-
len. In Frankreich ist Thivilier bereits dazu 
übergegangen, die Houllier’sche Maxime 
weiterzuentwickeln, indem er Methoden  
und Hebel untersucht, mit denen sich auf 
dem Trainingsplatz Emotionen generieren 
lassen: „Emotionale Zustände können sich 
auf das Verhalten und die Leistungsfähigkeit 
auswirken. Trainer müssen daher in der Lage 
sein, emotionale Zustände herbeizuführen, 
die ihr Team motivieren.“

„Wenn es um die Methodik geht, lautet 
die Grundfrage: Wie lernen wir? Wir lernen, 
indem wir Emotionen erleben. Und wir ver-
stehen, indem wir die Aufgaben analysieren, 
die uns gestellt werden. Wenn wir das auf 
den Trainingsplatz übertragen, dann erzählt 
der Coach im Grunde eine Geschichte, deren 
Länge einer kompletten Saison entspricht. 
Jedes einzelne Spiel steht dabei für ein 
Kapitel. Das muss der Trainer tagein, tagaus 

berücksichtigen. Er muss sicherstellen, dass 
seine Story Sinn ergibt und dass seine Spieler 
sie verstehen. Im Idealfall werden die Spieler 
die Story verinnerlichen und von ihr inspiriert. 
Eine gute Geschichte regt die Fantasie an, 
fördert positive Verhaltensweisen in Bezug 
auf die soziale Dynamik einer Gruppe und 
verwandelt Probleme und Rückschläge in 
Möglichkeiten, um daraus zu lernen.“

Thivilier empfiehlt den Traineraspiranten, 
beim Videostudium nicht nur auf taktische 
Details zu achten. Vielmehr sollen sie auch 
ihre eigenen Emotionen nachempfinden.  
Sie sollen versuchen, die Mechanismen zu 
verstehen, die Einfluss auf ihre eigene Identi-
tät haben, und auf dieser Basis dann ein 
Team formen, das selbst von einer starken 
Identität geprägt ist. Emotionale Intelligenz 
zeigt sich auch in der Fähigkeit, emotionale 
Informationen, die von anderen Personen 
innerhalb einer Gruppe übertragen werden, 
intelligent zu nutzen.

Individuelle Herangehensweise
Die enorme – und gesunde – Vielfalt von 
individuellen und kollektiven Identitäten gibt 
Trainern einen gewissen Spielraum bei ihrer 
Herangehensweise an die mentale Leistungs-
fähigkeit. Dazu meint Niall O’Regan: „Trainer 
beginnen immer mehr zu verstehen, wie 
wichtig die Psychologie in ihrem Arbeits-
umfeld ist. Sie setzen sich intensiv mit den 
in unseren Kursen präsentierten Inhalten 
auseinander und wollen diese Erkennt-
nisse verinnerlichen. Zahlreiche Coaches 
haben nach weiterführenden Informationen 
gefragt. Andere wollten eine Liste haben, 
auf der geschrieben steht, welche Dinge 

sie umsetzen sollen und wie sie das am 
besten bewerkstelligen. Ihnen erklären wir 
dann, dass sie als Trainer die Informationen 
aufnehmen, darüber reflektieren und selbst 
nach Möglichkeiten suchen müssen, wie sie 
diese Erkenntnisse in ihrem jeweiligen Umfeld 
umsetzen. Dazu gibt es weder eine einfache 
Anleitung noch ein Patentrezept. Doch die 
Trainer waren äußerst engagiert und haben 
die Denkanstöße, die ihnen in den Kursen 
und den intensiven Diskussionen mit den 
anderen Teilnehmenden vermittelt werden, 
sehr gut angenommen.“

„Mentale Leistungsfähigkeit geht weit 
über die Geschehnisse auf dem Trainingsplatz 
hinaus“, ergänzt Thivilier. „Sie durchdringt 
die gesamte Arbeit eines Trainers. Es geht 
darum, ein gesundes Umfeld zu schaffen,  
das eine nachhaltige positive Energie aus-
strahlt. Es geht darum, eine positive Inter-
aktion zwischen all den kleinen Rädchen in 
diesem bedeutenden Uhrwerk zu erzeugen 
und die Auswirkungen äußerer Einflüsse auf 
die Arbeit zu minimieren. Und es geht auch 
darum, dass für bestimmte Aufgaben ganz 
spezifische Einrichtungen vorhanden sind 
– nicht nur Trainingsplätze, Kraftraum und 
Umkleidekabine, sondern auch Räumlichkei-
ten für die Freizeitgestaltung, für Meditation 
oder für andere Entspannungs- und Erho-
lungsaktivitäten.“ Unter Berücksichtigung 
all dieser Gesichtspunkte darf also noch 
einmal die Frage aufgeworfen werden: Wie 
wichtig ist es, in der Trainerausbildung darauf 
hinzuweisen, dass das psychische Wohl-
ergehen und die mentale Leistungsfähigkeit 
von Trainern die Leistung der Spieler positiv 
beeinflussen können? 

Die sozialen Medien sind heutzutage 
fester Bestandteil des Fußballerberufs. 

Der Trainer sollte darauf achten, dass 
sie keinen negativen Einfluss haben.



Armand Duka hat mit dem albanischen Fußball Großes vor. Seit 2002 amtiert er als 
Präsident des Albanischen Fußballverbands (FSHF), gleichzeitig hat er Erfolg als vielseitiger 
Geschäftsmann. Der 58-Jährige ist der führende Kopf hinter dem kontinuierlichen Ausbau 
der Fußballinfrastrukturen im Land. 2019 wurde er ins UEFA-Exekutivkomitee gewählt,  
wo er sich mit Leidenschaft und Sachkenntnis einbringt.

„FUSSBALL IST MAGIE“
ARMAND DUKA

Duka erzählt der UEFA von der 
Fußballszene in seinem Heimatland, 
erklärt, wie die UEFA mit ihrer 

Unterstützung entscheidend zum fußballeri-
schen Fortschritt Albaniens beigetragen hat 
– und freut sich bereits auf einen „histori-
schen Moment“: 2022 wird die albanische 
Hauptstadt Tirana das allererste Endspiel der 
UEFA Europa Conference League ausrichten.

Wir durchleben gerade schwierige 
und außergewöhnliche Zeiten.  
Wie erleben Albanien und der 
albanische Fußball diese Zeiten? 
Armand Duka: In der Pandemie hat 
Albanien eine sehr schwierige Zeit durchge-
macht. Im März und April letzten Jahres 
befand sich das Land, einschließlich des 
Fußballs, in einem kompletten Lockdown. 
Jeder Person, die ihren Lebensunterhalt im 
Fußball verdient – Spieler, Trainer, Schiedsrich-
ter, Manager, medizinisches oder administra-
tives Vereinspersonal –, allen richtete der 
Albanische Fußballverband zwei Monatsge-
hälter aus. Dank der Gesundheitsprotokolle 
rollte der Ball im Mai wieder. Es gelang uns, 

alle Fußballaktivitäten der Saison 2019/20 
erfolgreich abzuschließen. Auch die Saison 
2020/21 konnte ohne Absage geplanter 
Aktivitäten in Angriff genommen werden. 
Profis, Amateure, Nachwuchs – all diese 
Kategorien spielen und trainieren unter 
Einhaltung der geltenden Covid-19-Regeln 
und -Protokolle. Trotz der offensichtlichen 
finanziellen Einschränkungen, welche die 
Situation mit sich bringt, haben wir es 
geschafft, uns mit unseren Aktivitäten über 
Wasser zu halten, weil wir von der UEFA  
und der FIFA großartig unterstützt werden. 
Es ist meine größte Hoffnung, dass wir so 
schnell wie möglich wieder zur Normalität 
zurückkehren können. 

Konnte der albanische Fußball –  
Verband, Vereine, Spieler – einen 
Beitrag an die Gesellschaft und den 
Zusammenhalt im Land leisten? 
Drei Monate vor Ausbruch von Covid-19 
wurde Albanien leider von einem verheeren-
den Erdbeben erschüttert; 54 Menschen 
kamen ums Leben, Tausende Häuser und 
Betriebe wurden massiv beschädigt. Der 

Fußball zeigte sich äußerst solidarisch und 
spendete in den ersten Tagen nach der 
Katastrophe Lebensmittel. Er kümmerte  
sich großartig um die Kinder betroffener 
Familien. Profifußballer, darunter auch 
Nationalspieler, besuchten die Kinder, um 
mit ihnen zu spielen und sie zu unterhalten.

Die FSHF richtete einen Solidaritätsfonds 
ein, in den Spenden vieler unserer befreun-
deten europäischen Nationalverbände 
flossen. An dieser Stelle möchte ich ihnen 
allen im Namen des albanischen Volkes, der 
Verbandsverwaltung sowie der Spieler und 
Betreuer der Nationalmannschaft meinen 
herzlichsten Dank aussprechen. Vier Häuser, 
die durch das Erdbeben zerstört worden 
waren, konnten dank dieser großzügigen 
Mittel neu aufgebaut werden.

Während des Lockdowns im März und 
April letzten Jahres blieben wir zudem nicht 
untätig. Wir organisierten Online-Spiele,  
Wettbewerbe und Aktivitäten, um den 
Kindern, die ihr Zuhause nicht verlassen 
durften, zu helfen und sie zu begleiten.  
Die Betreuerstäbe der Nationalmannschaf-
ten führten für alle Altersklassen Video-
Teamtrainings für zu Hause durch. Als 
besonderes Zeichen unseres Dankes an  
das gesamte Gesundheitspersonal spende-
ten wir Trikots und Fußbälle der National-
mannschaft und erklärten die medizinischen 
Teams der Covid-19-Krankenhäuser in einer 
landesweit ausgestrahlten Zeremonie aus 
unserem Nationalstadion zu „unserer 
Nationalmannschaft“. 

Wir kennen Sie als Fußballfunktio-
när, doch was ist Ihr eigentlicher 
Beruf?
Ich bin Ökonom mit einem Abschluss der 
Universität von Tirana. Nach dem Studium 
gründete ich ein Unternehmen und hatte 
Erfolg damit. Heute bin ich ein Teil der 

Bei ihrer ersten 
EM-Teilnahme 2016 
landete die albanische 
Nationalelf mit dem 
Sieg über Rumänien in 
der Gruppenphase den 
bis dato größten Erfolg 
ihrer Geschichte. 
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albanischen Wirtschaft. Ich verwalte ein 
Portfolio mit verschiedenen Unternehmen. 
 
Waren Sie schon immer Fußballfan?
Ich mag alle Sportarten, allen voran natürlich 
Fußball. Bis zu meinem 19. Lebensjahr spielte 
ich jedoch eher Volleyball als Fußball. Ich 
folgte dem Beispiel meines älteren Bruders, 
der ein sehr guter Volleyballspieler war, und 
nicht der Leidenschaft meines Vaters, der in 
seiner Jugend Fußball gespielt hatte. Aber 
natürlich habe ich das Fußballgeschehen 
immer mitverfolgt, entweder als Fan im 
Stadion oder im Fernsehen.

Was ist Ihre erste bleibende  
Erinnerung an den Fußball?
Ein Spiel im Europapokal der Landesmeister 
im Jahr 1978 hinterließ zweifellos einen 
großen Eindruck, es war der 2:0-Sieg von 
Vllaznia Shkodra gegen Austria Wien. Ich sah 
zum ersten Mal eine albanische Mannschaft 
gegen ein europäisches Team spielen und 

freute mich ganz besonders, weil ich das 
Spiel im Stadion verfolgen konnte und mein 
Lieblingsverein gewann.

Haben Sie selber gespielt?  
Hatten Sie Ambitionen auf eine 
Spielerkarriere?
Nein, wie ich schon sagte, habe ich nie auf 
hohem Niveau Fußball gespielt. Als Kinder 
spielten wir einfach Straßenfußball. Wir 
verbrachten Stunden damit und fachsimpel-
ten über brasilianische Superstars wie Pelé 
und Garrincha. Wie die meisten Jugendlichen 
träumten auch wir davon, berühmte 
Fußballer zu werden.

Hatten Sie einen Lieblingsspieler,  
ein Idol, und ein Lieblingsteam?
Mein Lieblingsfußballer war der große 
Diego Armando Maradona, vielleicht weil 
wir fast gleich heißen [lacht]. Ich mag auch 
Fußballer, die durch harte Arbeit und Einsatz 
Großes erreichen. In Albanien ist Vllaznia 

Das 2019 eröffnete 
Nationalstadion in Tirana 
mit seinen 22 000 Plätzen  
ist der Stolz des albanischen 
Fußballs. 2022 findet dort 
das Endspiel der ersten 
Ausgabe der UEFA Europa 
Conference League statt. 

Armand Duka ist ein großer Fan von 
Diego Armando Maradona (hier in 
Aktion bei der WM 1986 gegen Italien).

mein Lieblingsverein, in Europa der  
AC Mailand.
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Wie sind Sie in die Fußballadminist-
ration gekommen? Wie verlief Ihr 
diesbezüglicher Karriereweg?
Mein Werdegang in der Fußballwelt begann 
– abgesehen davon, dass ich Fan war und bin 
– in den späten 1990er-Jahren, als ich meinen 
Heimatverein Erzeni Shijak sponserte, ebenso 
wie Teuta Durrës, den Verein der Stadt, in der 
ich lebe und einige meiner Unternehmen 
gegründet habe. Um ganz ehrlich zu sein, 
hatte ich keine Ambitionen, ich wollte weder 
ein Klub- noch ein Verbandsfunktionär 
werden; Letzteres schon gar nicht. Ich 
widmete mich vor allem meinen Unterneh-
men, die ich mit meinem Bruder führte.

Einige meiner Freunde, Verantwortliche 
von Profivereinen, überredeten mich, für das 
Amt des Verbandspräsidenten zu kandidie-
ren. Anfänglich hatte ich Vorbehalte, doch 
dann stimmte ich der Kandidatur zu und 
gewann die Wahl.

Nachdem ich das Ruder des Verbands 
übernommen hatte, änderten sich mein 

Leben und meine Verpflichtungen. Ich 
widmete mich voll und ganz dem Verband. 
Wir bauten einen richtigen Verbandssitz, 
konsolidierten die Institution, erreichten 
organisatorische Unabhängigkeit und  
setzten uns für die Weiterentwicklung des 
Fußballs ein.

Der albanische Fußball verzeichnete 
jüngst bedeutende Erfolge, darun-
ter größere Veränderungen bei  
der Stadioninfrastruktur, der Bau 
neuer Trainingszentren sowie eines 
neuen Verbandssitzes, aber auch  
die tolle Qualifikation der A-Natio-
nalmannschaft für die EURO 2016. 
Was waren die Gründe dafür?
Es stimmt, wir haben viele Dinge verändert. 
Als die Nationalmannschaft bei der EURO 
2016 spielte, war das für mich wie ein Traum. 
Gleichzeitig kommt es mir unglaublich vor, 
wenn ich in unserem Nationalstadion stehe. 
Waren es wirklich wir, die all das geschafft 
haben? Tatsächlich ist es kein Traum, sondern 
Realität. Es ist die Frucht der von unserem 
Verband umgesetzten Politik und Strategie, 
das Ergebnis von Projekten, die von der UEFA 
und der FIFA unterstützt werden, und der 
Lohn für das Engagement und die Professio-
nalität unserer Administration. In den letzten 
Jahren haben wir 49 Fußballplätze und 81 
Minispielfelder gebaut, 59 Stadien erneuert 
und in acht Stadien die Flutlichtanlagen 
finanziert. Außerdem haben wir den Bau von 
drei neuen Stadien abgeschlossen, und wir 
sind drauf und dran, das vierte fertigzustel-
len. Wir haben 1 719 Trainer und 68 
Trainerinnen lizenziert und eine klare 
Strategie für die Nationalmannschaften und 
den Jugendfußball entwickelt. Außerdem 
setzen wir ein sehr ehrgeiziges Projekt für 
den Frauenfußball um, das die Teilnehmer-
zahlen von Mädchen erhöhen soll. Unser 
nächstes Projekt ist der Bau von 100 
Naturrasen-Trainingsplätzen im ganzen Land 
– ein zentrales Unterfangen angesichts der 

hohen Zahl von Kindern, die den albanischen 
Nationalsport ausüben wollen. Zu sehen, wie 
sehr die Mädchen und Jungen den Fußball 
lieben, ist Motivation und Ermutigung genug, 
um jede Stunde, jeden Tag und jeden Monat 
noch mehr noch besser zu machen.

Albanien wird 2022 das allererste 
Finale der UEFA Europa Conference 
League ausrichten. Sie müssen sehr 
stolz darauf sein, dass Ihnen diese 
Ehre zukommt.
Ja, auf jeden Fall. Das war eine großartige 
Nachricht – nicht nur für den Verband und 
den albanischen Fußball, sondern auch für 
Albanien. Das Land wird von einer Veranstal-
tung dieser Größenordnung massiv 
profitieren. Wir bereiten uns fleißig vor, und 
das erste Finale dieses neuen Wettbewerbs  
in Tirana wird ein historischer Moment sein. 
Wir werden ein absolut hochwertiges Finale 
organisieren. Dabei geht es nicht nur um die 
Austragung eines Fußballspiels, die Vorberei-
tungen umfassen auch das Stadion, die 
Infrastruktur, den Transport, die Hotels und 
vieles mehr. Ich bin fest davon überzeugt, 
dass wir erfolgreich sein und erneut 
beweisen werden, dass Albanien seinen 
Beitrag zum europäischen Fußball leisten 
kann. Das Land und seine Bewohner sind  
für ihre Gastfreundschaft bekannt, und sie 
werden die Gelegenheit wahrnehmen, das 
zu zeigen.

Was ist das schönste Spiel, das Sie  
je gesehen haben?
Das packendste Spiel war das UEFA-Cham-
pions-League-Finale 2005 zwischen Milan 
und Liverpool, als Liverpool nach einem 
Drei-Tore-Rückstand noch im Elfmeterschie-
ßen gewann. Was die Nationalmannschaft 
betrifft, so ist meine schönste Erinnerung  
der phänomenale 2:1-Sieg Albaniens  
gegen Griechenland, kurz nachdem die 
griechische Mannschaft 2004 den EM-Titel 
gewonnen hatte.

„Gleichzeitig kommt es mir unglaublich vor, wenn ich 
in unserem Nationalstadion stehe. Waren es wirklich 
wir, die all das geschafft haben? Tatsächlich ist es kein 
Traum, sondern Realität. Es ist die Frucht der von unserem 
Verband umgesetzten Politik und Strategie, das Ergebnis 
von Projekten, die von der UEFA und der FIFA unterstützt 
werden, und der Lohn für das Engagement und die 
Professionalität unserer Administration.”
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Und was ist das schönste Tor,  
das Sie je gesehen haben?
Ich habe viele tolle Tore gesehen, aber das, 
das mir am meisten Freude bereitet hat, war 
ein Tor unseres Verteidigers Mërgim Mavraj 
gegen Armenien [in der Qualifikation zur 
EURO 2016]. Es war ein entscheidendes Tor 
auf unserem Weg zur EM-Endrunde 2016.

Zeigen Sie Emotionen, wenn die 
Nationalmannschaft einen Treffer 
erzielt?
Vor jedem Spiel denke ich, wenn wir ein Tor 
schießen, werde ich nicht überschwänglich, 
aber dieses Versprechen konnte ich noch nie 
halten. Ich juble immer noch wie verrückt, 
genau wie ein normaler Fan auf der Tribüne. 
Fußball ist Magie! Aber in meiner Position ist 
es natürlich auch eine Magie, die mit 
Verantwortung einhergeht. 

Gibt es die eine Person, die Sie  
in Ihrem Leben inspiriert hat?
Ich habe versucht, gute Vorbilder für die 
verschiedenen Bereiche des Lebens zu haben. 
Dies gilt sowohl für die Arbeitswelt wie auch 
für die Fußballverwaltung. In meiner Familie 
hatten meine Eltern den größten Einfluss auf 
mich. Sie erzogen uns Kinder zu Werten wie 
Einsatz, Harmonie und Zusammengehörig-
keitsgefühl. Darauf bin ich stolz.

Wie schalten Sie vom Fußball ab  
und spannen aus? Haben Sie 
besondere Hobbys?
Mein Alltag ist intensiv und dicht befrachtet 
mit geschäftlichen und fußballerischen 
Aktivitäten. Ich bin ein Perfektionist, weshalb 
mir zum Ausspannen kaum Zeit bleibt. Da  
ich in Küstennähe wohne, entspanne ich im 
Sommer gerne am Meer. Was ich jedoch am 

liebsten mache, ist Angeln, auch wenn  
das nicht so oft möglich ist, wie ich es  
mir wünschte.

Sind Sie stolz, zur Entwicklung der 
UEFA beitragen zu können, insbe-
sondere auf höchster Ebene als 
Mitglied des Exekutivkomitees? 
Wie betrachten Sie die Entwicklung 
der UEFA als Dachverband des 
europäischen Fußballs?
Ich bin sehr stolz. Ich weiß das Vertrauen 
meiner Kolleginnen und Kollegen sehr zu 
schätzen und versuche, mein Bestes zu 
geben, indem ich die Erfahrungen und 
Schwierigkeiten der mittleren und kleinen 
Länder ins Exekutivkomitee einbringe.  
Die UEFA ist eine Organisation mit perfekter 
Demokratie, die auch kleinen Ländern wie 
Albanien die Möglichkeit gibt, auf höchster 
Ebene vertreten zu sein. Ich stehe in der 
vordersten Reihe und bin dort Zeuge der 
großen Fortschritte der Organisation, ihrer 
klaren Vision und ihrer Ideen.

Die Rolle der UEFA ist für die Entwicklung 
des Fußballs in Europa und innerhalb der 
Mitgliedsverbände von entscheidender 
Bedeutung. Die Unterstützung für mittlere 
und kleine Mitgliedsverbände ist für die 
kleineren Länder, die ohne die Hilfe der 
UEFA nicht weit gekommen wären, 
überlebenswichtig.

Wie haben die UEFA-Programme 
HatTrick und Grow Albanien 
geholfen?
Es ist der außerordentlichen Unterstützung 
durch das HatTrick-Programm zu verdanken, 
dass im albanischen Fußball in den letzten 
zwei Jahrzehnten große infrastrukturelle 
Veränderungen stattfinden konnten. Dank 
diesem Programm konnten wir das erste 
Trainingszentrum für die Nationalmann-
schaft bauen; wir haben den Zustand von 
über zwölf Stadien in ganz Albanien 
verbessert; wir haben es geschafft, in vielen 
Stadien Flutlichtanlagen zu installieren.  
Und wie gesagt, wir haben den Bau von 
drei neuen Stadien abgeschlossen und  
sind drauf und dran, das vierte fertigzustel-
len. Die Trainingseinrichtungen, die wir in 
ganz Albanien gebaut haben, hatten eine 
große Wirkung.

Der albanische Verbandspräsi-
dent beim Besuch eines 
Fußballcamps für Kinder.
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Albanien (hier gegen 
Litauen) hat seine Gruppe 

in der Nations League 
gewonnen und wird die 
nächste Ausgabe in der 

B-Liga bestreiten.

Derzeit haben wir mehr talentierte Spieler in 
unseren Fußballkategorien und folglich auch 
in den Nationalmannschaften als je zuvor – 
alles ein Ergebnis der großen Investitionen. 
Das Grow-Projekt hat uns bei einer unserer 
strategischen Säulen für das Wachstum des 
albanischen Fußballs immens geholfen: Für 
den aktuellen Vierjahreszeitraum sind der 
Kinder- und der Mädchenfußball unsere 
Prioritäten. Dieses Projekt umfasste 286 
Sekundarschulen, mehr als 20 000 Kinder 
hatten ihren ersten Kontakt mit Fußball im 
Rahmen von Grow. Heute überprüfen wir, 
welche Fortschritte sie erzielt haben. Wir 
sehen, wie viele der Kinder ihre Fußballreise 
in den Schulen begonnen haben und nun  
Teil von Fußballakademien sind.

Ich bin sehr dankbar für die Arbeit und  
den direkten Einfluss, den diese beiden 
großen UEFA-Projekte in Albanien hatten. 

Wie wichtig sind für Sie Respekt  
und Fairplay im Fußball?
Respekt bedeutet für uns, ganz zuoberst 
anzufangen: die Art und Weise, wie sich  
die UEFA-Mitgliedsverbände gegenseitig 
respektieren, insbesondere der Respekt,  
den die weiter entwickelten Fußballländer 
denjenigen entgegenbringen, die sich noch 
in der Entwicklung befinden, und die Art und 
Weise, wie die UEFA-Führung die Meinungen 
und Vorschläge aller Mitglieder respektiert.

Dieser Respekt ist einer der Faktoren,  
die den Erfolg der UEFA ausmachen und  
ihr helfen, sich jeden Tag weiterzuentwickeln 
und Menschen zu inspirieren, ihren Teil 
beizutragen.

Ich bin davon überzeugt, dass jeder in 
unserem Sport um die Bedeutung von 
Respekt und Fairplay weiß. Und natürlich 
sollten wir nie denken, dass wir genug getan 
haben, wir sollten immerfort daran arbeiten, 
diese Werte in den Köpfen aller zu verankern.

Wenn Sie für die Zukunft des 
Fußballs als Ganzes einen Wunsch 
frei hätten, wie würde er lauten?
Mein größter Wunsch ist, dass der Fußball  
so authentisch wie möglich bleibt und keine 
größeren Umwälzungen erlebt. 

Und für den Fußball in Albanien?
Fußball ist der beliebteste und meistverfolgte 
Sport in Albanien. Angesichts der Liebe der 
Menschen für diesen Sport möchte ich ihre 
Träume erfüllen. Vor allem möchte ich sehen, 
dass möglichst viele Mädchen und Jungen 
Freude daran haben. Diese Vision ist meine 
ultimative Leidenschaft und mein persön-
liches Ziel. 

„Ich juble immer noch 
wie verrückt, genau wie 
ein normaler Fan auf 
der Tribüne. Fußball ist 
Magie! Aber in meiner 
Position ist es natürlich 
auch eine Magie, die 
mit Verantwortung 
einhergeht.”
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Im Benchmarking-Bericht werden unter 
anderem die finanziellen Auswirkungen  
der Pandemie auf den europäischen Fußball 
beleuchtet (Bild: Manchester City beim 
Champions-League-Halbfinale gegen  
Paris Saint-Germain). 

Während der Bericht erneut die 
umfassendste und präziseste 
Analyse der Finanzen des 

europäischen Fußballs bietet, gilt die 
diesjährige Ausgabe auch als erste verbind-
liche und umfassende Untersuchung der 
Auswirkungen der Pandemie auf den 
europäischen Fußball.

Im Bericht wird aufgezeigt, dass Klubs auf 
allen Ebenen des europäischen Fußballs einen 
Einnahmenrückgang von schätzungsweise 
EUR 9 Mrd. in den Finanzjahren 2019/20  
und 2020/21 hinnehmen werden müssen.

UEFA-Präsident Aleksander Čeferin sagte 
im Vorwort des Berichts: „Im letztjährigen 
Bericht hatte ich gesagt, der europäische 
Fußball sei stark, geeint und widerstandsfähig 
sowie bereit, sich neuen Herausforderungen 
zu stellen. Wer hätte gedacht, dass wir 
plötzlich vor der größten Herausforderung  
der Neuzeit für den Fußball, den Sport und 
die Gesellschaft stehen würden. Doch  
nahezu zehn Jahre nach der Einführung  
der Bestimmungen zum finanziellen Fairplay 
hätte der europäische Fußball vor dem 
Ausbruch der Pandemie finanziell kaum  
in besserer Verfassung sein können.“

EUROPÄISCHER FUSSBALL 
ZEIGT SOLIDARITÄT BEI 
DER BEWÄLTIGUNG DER 
COVID-19-KRISE
Die UEFA hat den zwölften Bericht zur europäischen Klubfußballlandschaft 
– ihren jährlichen Benchmarking-Bericht zur Klublizenzierung im europäi
schen Fußball – veröffentlicht.

In diesem Bericht wird dargelegt, wie die 
europäischen Erstligaklubs gewachsen sind: 
Vor dem Hintergrund eines durchschnittlichen 
jährlichen Wachstums von 8,2 % stiegen  
die Einnahmen der 711 Erstligaklubs im Jahr 
2019 um EUR 1,9 Mrd. Zugleich erzielten  
sie die zweithöchsten Betriebsgewinne  
der Geschichte und die Liquiditätsreserven 
sowie die Bilanzen waren stark wie  
nie zuvor.
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Im Bericht ist im Detail nachvollziehbar, wie 
groß die Auswirkungen auf die Klubfinanzen 
infolge der Pandemie waren. Aber es wird 
auch gezeigt, wie der europäische Fußball 
zusammengearbeitet hat, um eine noch 
größere Krise abzuwenden. Die UEFA hat in 
Zusammenarbeit mit den Veranstaltern der 
nationalen Pokalwettbewerbe und Meister-
schaften den Spielkalender 2020 komplett 
überarbeitet. Infolge der Verschiebung der 
EM-Endrunde und der UEFA-Klubwettbe-
werbe konnten 38 europäische Topligen  
ihre Spielzeiten 2019/20 (bzw. 2020) 
abschließen und alle Ligen waren in der  
Lage, die aktuelle Saison zu starten.  
Dadurch konnten die Klubs rund EUR 2 Mrd. 
an zusätzlichen Entschädigungszahlungen 
und Ermäßigungen bei nationalen TV-Über-
tragungsrechten einsparen.

Im Rahmen des UEFA-Protokolls zur 
Wiederaufnahme des Spielbetriebs konnte 
die UEFA seit dem Ausbruch der Pandemie 
insgesamt 1 432 Spiele (mit 163 844 
Covid-19-Tests) erfolgreich durchführen.  
Über 99 % der Spiele wurden planmäßig 
durchgeführt.

Im Rahmen einer umfassenden Zusam-
menarbeit mit Interessenträgern konnten die 
weltweite Transferperiode verlängert und die 
Bestimmungen zum finanziellen Fairplay 
angepasst werden. Dies hat bisher negativen 

Auswirkungen auf die Begleichung von 
Transferverbindlichkeiten vorgebeugt.

Dennoch ist im Bericht zu erkennen, dass 
für den Zeitraum 2019-21 Einnahmenausfälle 
von insgesamt EUR 7,2 Mrd. in der obersten 
Spielklasse und EUR 1,5 Mrd. in den unteren 
Spielklassen des Profifußballs erwartet 
werden. Jede Stufe und jeder Bereich des 
Profifußballs wurde schwer getroffen. Klubs, 
die besonders stark von Zuschauereinnahmen 
abhängig sind, wurden von der Pandemie 
besonders beeinträchtigt.

Darüber hinaus werden auch die Auswir-
kungen der Pandemie auf den Transfermarkt 
ausführlich betrachtet. Die Transferausgaben 
der europäischen Klubs sind im Sommer 2020 
im Vergleich zum Rekordsommer 2019 um 
rund 39 % und im Vergleich zum Durch-
schnitt der drei letzten Sommerperioden  
um 30 % zurückgegangen.

Ferner wird auch die aktuelle Saison 
betrachtet und ein Blick in die Zukunft 
gewagt. Obwohl die Pandemie zu einem 
Rückgang von 210 Mio. Zuschauern in den 
Stadien geführt hat, ist das allgemeine 
Interesse am europäischen Klubfußball größer 
als je zuvor. Der Bericht enthält Angaben zu 
Rekord-TV-Zuschauerzahlen, Rekordzahlen 
bei neuen Klubinvestoren und -investitionen 
sowie zum Wiederanstieg bei den Besuchen 
auf den Websites der Klubs.

Des Weiteren werden auf der Grundlage 
einer Analyse Zehntausender Spiele ein 
deutlicher Rückgang bei den Heimsiegen 
(von 45 % in der Zeit vor Covid-19 auf  
42 % seit Ausbruch der Pandemie) 
verzeichnet und weitere Trends wie  
ein anteilsmäßig deutlicher Rückgang  
bei gelben und roten Karten für die 
Auswärtsmannschaft ausgemacht.

Aleksander Čeferin sagte: „Das gesamte 
Ökosystem des Fußballs – auf Profi-, 
Amateur- und Juniorenstufe gleicherma-
ßen – wurde aufgrund der Pandemie 
schwer beeinträchtigt. Dies erfordert eine 
umfassende Zusammenarbeit und eine 
koordinierte Reaktion entlang der 
gesamten Fußballpyramide. Solidarität 
muss wichtiger sein als Eigeninteressen 
und wird sich letztlich durchsetzen.  
In diesem Bericht wird eindeutig belegt, 
dass wir heute in einer neuen finanziellen 
Realität operieren und es ist offensichtlich, 
dass unsere aktuellen Bestimmungen  
zum finanziellen Fairplay angepasst und 
überarbeitet werden müssen. Finanzielle 
Nachhaltigkeit wird unser Ziel bleiben  
und die UEFA wird weiterhin im Team  
mit dem europäischen Fußball zusammen-
arbeiten, um unseren Sport mit neuen 
Regeln für eine glanzvolle neue Zukunft 
auszustatten.“
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Der Fußball wurde besonders schwer 
getroffen. Nationalverbände mussten 
sich verschiedensten Problemen wie 

Stadionschließungen und Mindereinnahmen 
sowie staatlichen Einschränkungen von 
sportlichen Aktivitäten auf Breitenfußball-
ebene und den damit zusammenhängenden 
Folgen für Ligen und Klubs stellen. 

Im Angesicht solcher Herausforderungen 
hat der Fußball als Ganzes ein hohes Maß  
an Widerstandsfähigkeit und Flexibilität 
gezeigt. Es wurde auch deutlich, dass  
die Verbände mit einer klaren Vision und 
eindeutigen Zielsetzungen, auf die sie sich  
bei der Neuordnung für die Zukunft beziehen 
konnten, am besten für die von der 
Pandemie verursachten Unsicherheiten  
gerüstet waren..

„Fußballverbände der Zukunft“
Nationalverbände, die ihren aktuellen Status 
bewerten und Ziele für die Zukunft definieren 
wollen, können dies im Rahmen des 
UEFA-Modells „Fußballverbände der 
Zukunft“ tun.

Diese Initiative wurde von der UEFA im 
Oktober 2019 mit dem konkreten Ziel ins 
Leben gerufen, Nationalverbänden Empfeh-
lungen an die Hand zu geben, eine eigene 

UNTERSTÜTZUNG  
DER VERBÄNDE  
BEI DER PLANUNG 
EINER NACHHALTIGEN 
ZUKUNFT

Vision zu entwickeln und die strategische 
Richtung für den Fußball in ihrem Land 
vorgeben zu können. Es handelt sich um 
einen strategischen Rahmen, der in Zusam-
menarbeit mit allen 55 UEFA-Mitgliedsver-
bänden unter Berücksichtigung von 
Expertenanalysen und Empfehlungen  
zu bewährten Vorgehensweisen von 
externen Beratern und Industrievertretern  
aus verschiedenen Branchen in unternehme-
rischer und sportlicher Hinsicht entwickelt 
wurde.

Im Rahmen der Nutzung des Modells 
„Fußballverbände der Zukunft“ können 
Nationalverbände ihren aktuellen Status 
anhand von 16 Säulen bewerten, die 
entscheidend für den Betrieb eines Fußball-
verbands sind. Anschließend können sie 
zusammen mit der UEFA und externen 
Beratern Pläne erarbeiten, um ihr Potenzial 
innerhalb der einzelnen Säulen auszuschöp-
fen, indem konkrete, realistische Wachstums-
ziele für jeden Bereich festgelegt werden. 

Die Säulen selbst beinhalten die Kernberei-
che, die ein Nationalverband im Hinblick auf 
optimale Ergebnisse berücksichtigen muss 
– darunter strategische Planung, Governance, 
Teilnehmerzahlen und öffentliche Angele-
genheiten. Mit der Festlegung von Zielen für 

2020 war für die Menschen weltweit ein Jahr voller 
Herausforderungen und Schwierigkeiten. Im Ange-
sicht einer Jahrhundertpandemie waren viele Organi-
sationen gezwungen, neu zu planen und zu organi-
sieren sowie ihre Prioritäten anders zu gewichten,  
um die Situation infolge von Covid-19 zu meistern. 

FF
U

jede Säule können die Verbände ihr 
Geschäftspotenzial und ihre Produktivität 
maximieren, um die Leistung des gesamten 
Verbands bei der Umsetzung seiner Vision  
zu verbessern.

Seit der Einführung von „Fußballverbände 
der Zukunft“ wurde das Modell von  
16 Nationalverbänden genutzt – Nordmaze-
donien, Nordirland, Norwegen, Russland und 
Wales sind die jüngsten Kandidaten, die ihre 
Analyse abgeschlossen haben. Vier weitere 
Verbände – Bosnien-Herzegowina, Georgien, 
Kosovo und Schweden – führen derzeit 
Analysen durch. Es handelt sich um ein 
flexibles Modell, das sowohl kurzfristig 
eingesetzt werden kann, wenn ein Verband 
eine schnelle Analyse seiner Organisation  
und Ziele durchführen möchte, als auch  
über mehrere Monate laufen kann,  
wenn der Verband lieber schrittweise 
vorgehen möchte. 

Die Ergebnisse können auf ganz unter-
schiedliche Art verwendet werden. Sie 
können den Nationalverbänden einen 
Ansatzpunkt dafür bieten, neue Strategien zu 
entwickeln und einzuführen, aber sie können 
auch eine ganzheitliche Grundlage für die 
Bewertung der Wirksamkeit aktueller 
Strategien sowie die Festlegung entsprechen-

UEFA GROW
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Kosovo 
25./26. Mai 2021

Nordmazedonien 
2./3. Februar 2021

Bosnien- 
Herzegowina 

20./21. Mai 2021

damit es in einem sich ständig verändern-
den Fußballumfeld weiter als Referenzma-
terial gelten kann.

Wird 2021 das Jahr, in dem die Welt 
nach Covid-19 wieder zu einer gewissen 
Normalität zurückkehrt? Es ist sicher 
verfrüht, konkrete Aussagen zu treffen, 
aber der Bedarf der Nationalverbände, über 
robuste, langfristige Strategien zu verfügen 
und gleichzeitig schnell und flexibel auf die 
Herausforderungen der Zukunft reagieren 
zu können, ist größer als je zuvor.

der Prioritäten bilden. Unabhängig vom 
zeitlichen Rahmen und den Gründen für eine 
Analyse arbeitet die UEFA eng mit jedem 
Verband zusammen und unterstützt ihn in 
jeder Phase des Prozesses mit Ratschlägen 
und Expertise. Ferner ist es wichtig anzumer-
ken, dass das UEFA-Grow-Team dem 
Verband auch nach Abschluss der Analysen 
eng zur Seite steht, um die kontinuierliche 
Entwicklung zu fördern und bei der 
Umsetzung der vereinbarten Ziele umfassend 
zu helfen.

Nächste Schritte
Nicht nur die Nationalverbände bereiten sich 
darauf vor, die Herausforderungen der 
Zukunft zu bewältigen. Auch das Modell der 
„Fußballverbände der Zukunft“ selbst wird 
weiterentwickelt. Seit seiner Einführung 
wurde das Modell auf Basis der Rückmeldun-
gen mit Blick auf die sich ständig verändern-
den Herausforderungen der Verbände um 
zwei neue Säulen – Personal und Finanzma-
nagement – erweitert. Für diese beiden 
Säulen hat die UEFA Fachleute mit unter-

„Die Initiative ,Fußballverbände der Zukunft‘ stellt ein wichtiges 
Modell für die Entwicklung des Fußballs in Europa dar. Das 
gesamte Managementteam des Russischen Fußballverband (RFS) 
hat eng mit der UEFA zusammengearbeitet, um die künftige 
Strategie des russischen Fußballs zu entwickeln. Auf strategischer 
und operativer Ebene wurde eine langfristige Zusammenarbeit 
zwischen dem RFS und der UEFA vereinbart.“ 
Alexander Djukow, RFS-Präsident 

schiedlichem Know-how aus verschiedenen 
Branchen konsultiert, um Empfehlungen zu 
bewährten Vorgehensweisen für die 
Verbände in diesen Bereichen auszuspre-
chen und auf den Fußball zu übertragen.

In den kommenden Monaten werden 
weitere Inhalte entwickelt, um sicherzustel-
len, dass jede Säule der „Fußballverbände 
der Zukunft“ einen entsprechenden Fokus 
auf den Frauenfußball enthält. Gleichzeitig 
wird das Begleitmaterial für den strategi-
schen Rahmen kontinuierlich überprüft, 

Fußballverbände 
der Zukunft in 
ganz Europa

Rumänien  
14. Mai 2020

Polen 
22. Juli 2020 

Belgien 
29. Juni und  
1. Juli 2020

Russland  
20./21. Oktober 2020

Schweden  
17./18. März 2021

Färöer-Inseln  
15. September 2020

Norwegen  
14./15. Januar 2021

Gibraltar 
15. Juli 2020

Kroatien 
3. Juni 2020

Nordirland 
26./27. November 2020

San Marino 
14. September 2020

Wales 
23./24. September 2020

Schottland 
10.-12. Juni 2020



Nach der Motivation für seine Studie 
über die taktischen Unterschiede im 
Frauen- und Männerfußball gefragt, 

hat Prof. Dr. Daniel Memmert eine einfache 
Begründung parat: „Es gibt so viele 
Vorurteile über Frauenfußball, und wir 
wollten herausfinden, ob sie stimmen“, so 
der geschäftsführende Leiter des Instituts 
für Trainingswissenschaft und Sportinfor-
matik der Deutschen Sporthochschule Köln. 

Dabei betont er, dass viele der Stereotype 
nicht nur wenig schmeichelhaft, sondern 
auch falsch seien, und dass die von  
ihm durchgeführte Untersuchung den  
Frauenfußball in einem positiven Licht 
erscheinen lasse.  

Verblindeter Ansatz
Im Rahmen der Studie mit dem Titel 

STUDIE GIBT NEUE EINBLICKE  
IN DEN FRAUENFUSSBALL

„Vergleich der fußball-spezifischen 
taktischen Leistungsfähigkeit von Frauen 
und Männern in Europa“ wurden mithilfe 
einer Computersoftware Daten von je  
sechs Frauen- und Männerfußballbegeg-

Dank Unterstützung durch das Forschungsstipendien-Programm (RGP) der UEFA hat ein 
Forschungsteam der Deutschen Sporthochschule Köln nachgewiesen, dass sich Fußballerinnen 
in taktischer und kognitiver Hinsicht nur wenig von ihren männlichen Kollegen unterscheiden.
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nungen im Hinblick auf Taktik und 
Positionierung untersucht, wobei sämtliche 
geschlechtsspezifischen Merkmale 
ausgeblendet wurden. 

Die Erkenntnisse aus diesem „verblinde-
ten“ Ansatz, wie Prof. Dr. Memmert es 
nennt, geben zu denken. „Aus unseren 
Event- und Positionsdaten sind keinerlei 
Rückschlüsse auf das Geschlecht möglich.  
Die Analyse eventbasierter KPIs [Key 
Performance Indicators, Schlüsselindikato-
ren] hat ergeben, dass sich die Abläufe in 
Frauen- und Männerspielen ähneln.  
Natürlich haben Männer mehr Kraft als 
Frauen, das ist offensichtlich. Physische 
Variablen wie Ausdauer und Schnelligkeit 
wurden nicht berücksichtigt, aber aus 
taktischer und kognitiver Hinsicht ergaben 
sich keine signifikanten Unterschiede.  
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Professor Daniel Memmert, geschäftsführende Leiter 
des Instituts für Trainingswissenschaft und Sportinfor-
matik der Deutschen Sporthochschule Köln. 

Professor Daniel Memmert hat eine 
anonymisierte Vergleichsstudie zu taktischen 

Daten im Männer- und Frauenfußball 
durchgeführt (im Bild die deutschen Teams bei 
der EURO 2016 und der Women’s EURO 2017).
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die ausgewählten Frauenspiele seien 
höherklassig gewesen als die der Männer. 
Wir haben entsprechende Partien  
ausgesucht.“

Dynamische taktische Bewertung
Das deutsche Forscherteam bediente sich 
für die Analyse der etablierten Software 
„Soccer“, die laut Prof. Dr. Memmert von 
einer Reihe von Klubs wie der TSG 1899 
Hoffenheim, Salzburg oder Philadelphia 
Union in den USA genutzt wird. Sie 
ermöglicht eine dynamische taktische 
Bewertung, die kurz gesagt anhand von 
Event- und Positionsdaten Muster und 
Interaktionen aufzeigt.

Die zugrunde gelegten eventbasierten 
KPIs waren: Anzahl Pässe, Anzahl ange-
kommener Pässe, Passerfolgsquote, Anzahl 
Flanken, Anzahl Dribblings, Anzahl 
Rettungsaktionen, Anzahl Torabschlüsse. 
Auf der Basis von Positionsdaten wurden 
Pass-Druck-Effizienz-Maße, verschiedene 
Pressing-Indices (bis 10 Meter und darüber 
hinaus) sowie diverse Zugewinn-Raumkont-
rolle-Strafraum-Parameter und Angriffsdrit-
tel-Parameter in den Blick genommen.

„Wir wollten nicht auf der Grundlage von 
Videomaterial arbeiten, um subjektive 
Verzerrungen zu vermeiden“, so Memmert. 
„Die Event- und Positionsdaten zu zwölf 
KPIs lassen hinsichtlich Leistung und 

Spielverhalten der Akteure auf dem Platz 
keine Rückschlüsse darauf zu, ob es sich 
um ein Männer- oder ein Frauenspiel 
handelt. Wir wollten mit den Vorurteilen 
über Frauenfußball aufräumen und unsere 
Studie ist die erste weltweit, der dies 
gelungen ist.“

Datenmangel im Frauenbereich
Im Rahmen des Projekts wurde allerdings 
eine Problematik aufgedeckt, die durchaus 
eine gesonderte Erwähnung wert ist, 
belegt sie doch, dass der Frauenfußball 
teilweise nach wie vor mit anderen Augen 
gesehen wird als der Männersport. 

So bekundeten die Forscher laut ihrem 
Studienleiter trotz zahlreicher Anfragen 
Mühe, eine ausreichend große Menge an 
Event- und Positionsdaten zusammenzutra-
gen. „Wir haben ein halbes Jahr damit 
verbracht, Unternehmen um entsprechen-
des Datenmaterial zu bitten. Einige wollten 
es uns nicht geben, weil sie dachten, wir 
würden aufzeigen, dass Frauen im 
Vergleich mit Männern richtig schlecht 
abschneiden; andere sagten, sie bräuchten 
keine Berichte über Frauenfußball. Es war 
ein richtiger Kampf, an Material zu 
kommen. Wir hoffen deshalb, dass in 
Zukunft mehr Datensätze zu Frauenfußball-
spielen generiert und der Forschung zur 
Verfügung gestellt werden.“ 

Das ist überraschend und eine gute 
Nachricht für den Frauenfußball.“ 

Die vom Deutschen Fußball-Bund (DFB) 
unterstützte Studie wurde 2020 von der 
Jury des UEFA-Forschungsstipendien-Pro-
gramms als eines von sechs Projekten für 
die Förderung ausgewählt. Neben Prof. Dr. 
Memmert waren mit Maximilian Klemp, 
Marc Garnica Caparrós und Jonas Imkamp 
drei seiner Mitarbeiter daran beteiligt. 
Untersucht wurden insgesamt zwölf 
Länderspiele. Darunter waren vier Gruppen-
spiele der UEFA Women’s EURO 2017 
(Portugal - England, Deutschland - Schwe-
den, England - Schottland und Russland - 
Deutschland) sowie das Viertelfinale 
Österreich - Spanien und das Endspiel 
zwischen den Niederlanden und Dänemark.

Bei den Männern wurden die deutschen 
Viertel- bzw. Halbfinalbegegnungen der 
EURO 2016 gegen Italien bzw. Frankreich 
ausgewertet, ferner die Qualifikationsspiele 
gegen Georgien und die Republik Irland 
sowie zwei Freundschaftsspiele gegen 
England und die Slowakei. Zur Auswahl 
erklärt Prof. Dr. Memmert: „Wir haben 
versucht, bei den Männern Partien 
zwischen Mannschaften zu finden, die  
auf einem ähnlichen Weltranglistenplatz 
standen wie die Frauenteams, damit die 
Stärke vergleichbar war. Dies war sehr 
wichtig, damit niemand sagen kann,  
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Juniorenwettbewerbe 
2020/21 abgesagt

DAS UEFA-EXEKUTIVKOMITEE 
hat am 13. Februar entschieden, die 
Ausgabe 2020/21 der UEFA Youth 
League aufgrund der Covid-19-Pan-
demie und deren Auswirkungen  
auf die Ausrichtung von Wettbewer-
ben abzusagen.

Ursprünglich hatte das Exekutivkomi-
tee letztes Jahr beschlossen,  
das Wettbewerbsformat zu ändern 
und den Turnierbeginn zu verschieben, 
jedoch haben sich die von den 
Gesundheitsbehörden verhängten 
Maßnahmen in ganz Europa 
fortlaufend verändert. Reisebeschrän-
kungen, die teilnehmende Vereine 
betreffen, erschweren die Organisation 
von Spielen; zwei Klubs haben  
sich bereits vom Wettbewerb 
zurückgezogen.

Das UEFA-Exekutivkomitee betonte, 
dass keine Möglichkeit besteht,  
den Beginn des Wettbewerbs weiter 
nach hinten zu verschieben, und dass 
die Gesundheit und Sicherheit von 
Nachwuchsspielern die höchstmög-
liche Priorität genießen muss.

Bedauerlicherweise sind die für  
die Aufnahme dieses internationalen 
Juniorenwettbewerbs erforderlichen 
Bedingungen derzeit nicht gegeben. 
Sowohl die UEFA-Kommission für 
Klubwettbewerbe als auch die 
Europäische Klubvereinigung (ECA) 
wurden konsultiert und beide 
unterstützten den Vorschlag, die  
UEFA Youth League in dieser Saison 
ausnahmsweise abzusagen.

Am 23. Februar hat das UEFA-Exeku-
tivkomitee entschieden, die Ausgabe 
2020/21 der UEFA-U19-Europameister-
schaften der Männer und Frauen 
aufgrund der Covid-19-Pandemie 
abzusagen. Die U17- Europameister-
schaften der Männer und Frauen 
waren zu diesem Zeitpunkt bereits 
abgesagt worden.

Die UEFA-Mitgliedsverbände wurden 
zuvor konsultiert und stützen diesen 
Beschluss. Obwohl es bedauerlich ist, 
dass in der laufenden Saison keine 
Nachwuchswettbewerbe stattfinden 
können, gehen Gesundheit und 
Sicherheit der jungen Spielerinnen  
und Spieler unter den aktuellen 
Umständen auf jeden Fall vor.

UEFA-PRÄSIDENT Aleksander Čeferin war Teil 
einer illustren Auswahl ehemaliger slowenischer 
Stars, die am 13. März in Petrinja ein Benefizspiel 
gegen ein Team kroatischer Legenden austrug.

Aleksander Čeferin hatte dem Präsidenten des 
Kroatischen Fußballverbands, Davor Šuker, die Hilfe 
der UEFA bei der Organisation dieses Wohltätigkeits-
events angeboten, nachdem die Region um die 
kroatische Stadt Petrinja im Dezember von einem 

Kroatische und slowenische 
Fußballlegenden im Einsatz  
für Petrinja

DAS UEFA-EXEKUTIVKOMITEE hat die 
Einführung eines Testverfahrens für Auswechslungen 
infolge von Gehirnerschütterungen für die U21-Euro-
pameisterschaft 2019-21 (Endrunde in Ungarn und 
Slowenien) genehmigt.

In Übereinstimmung mit dem vom IFAB 
ausgearbeiteten Protokoll A dürfen beide Mann-
schaften pro Spiel jeweils eine solche Auswechslung 
vornehmen, unabhängig von der Zahl bereits 

Erdbeben heimgesucht worden war, bei dem sieben 
Menschen ums Leben gekommen waren.

Der Dachverband des europäischen Fußballs 
spendete dem Kroatischen Roten Kreuz 50 000 
Euro, während der HNS 200 000 kroatische  
Kuna (ca. 26 000 Euro) beisteuerte und der 
Slowenische Fußballverband 5 000 Euro an den 
Verein Mladost Petrinja spendete, der das Benefiz-
spiel ausrichtete.

Testverfahren für Auswechslungen infolge von  
Gehirnerschütterungen 

eingesetzter Ersatzspieler. Auswechslungen infolge 
von Gehirnerschütterungen werden zur Anzahl der 
normalen Auswechslungen hinzuaddiert; dabei ist es 
nicht von Belang, ob zum Zeitpunkt der Auswechs-
lung das normale Auswechslungskontingent bereits 
ausgeschöpft ist oder nicht. Allerdings dürfen bei 
einer Auswechslung infolge einer Gehirnerschütte-
rung keine Spieler eingewechselt werden, die vorher 
bereits ausgewechselt wurden.
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UEFA-Stiftung für 
Kinder engagiert  
Ivan Rakitić

DIE UEFA-STIFTUNG für Kinder 
ist stolz, bekanntzugeben, dass Ivan 
Rakitić vom FC Sevilla ihr erster 
offizieller Botschafter wird. Der 
ehemalige kroatische Nationalspie-
ler wird sich künftig an Initiativen 
der Stiftung beteiligen und für die 
Arbeit werben, die diese leistet,  
um Kindern weltweit ein besseres 
Leben zu ermöglichen.

UEFA-Präsident Aleksander 
Čeferin, der auch dem Stiftungsrat 
der UEFA-Stiftung für Kinder 
vorsteht, freut sich sehr über Ivan 
Rakitićs Engagement. „Ivan Rakitić 
ist nicht nur einer der besten 
Mittelfeldspieler seiner Generation, 
er ist auch ein Mensch, der abseits 
des Spielfelds etwas Konkretes 
bewirken möchte, um das Leben 
anderer zu verbessern“, so Čeferin. 
„Ich bin sehr beeindruckt von 
seinem Engagement und seinem 
Wunsch, Kindern weltweit zu 
helfen. Wir freuen uns sehr darauf,  
eng mit ihm zusammenzuarbeiten 
und auf diese Ziele hinzuwirken. 
Unsere Tür steht jederzeit 
ehemaligen und aktiven Spielerin-
nen und Spielern offen, die Ivans 
Beispiel folgen und eine Botschaf-
terrolle bei der UEFA-Stiftung 
übernehmen möchten.“

„Es macht mich sehr stolz, der 
UEFA-Stiftung anzugehören“, so 
Rakitić. „Ich freue mich wirklich sehr 
darüber, und ich bekomme so viel 
Verantwortung, allen zu zeigen, 
dass wir Spieler gemeinsam mit der 
UEFA-Stiftung viel erreichen und vor 
allem Kindern überall auf der Welt 
Freude bereiten können. Als Vater 
zweier Töchter bin ich mir bewusst, 
wie wichtig es ist, ein Lächeln  
auf den Gesichtern von Kindern  
zu sehen.“

BREITENFUSSBALLTRAINER
INNEN und -trainer in ganz 
Europa haben dank der Einfüh-
rung des neuen UEFA-C-Diploms 
jetzt die Gelegenheit, Teil der  
über 200 000 Personen starken, 
aktiven Coachingfamilie der  
UEFA zu werden.

Das jüngste Angebot in der 
Palette der höchst angesehenen 
UEFA-Trainerdiplome umfasst eine 
Einführung in das Trainerwesen 
sowie einen Überblick über die 

Neues UEFA-C-Diplom für Breitenfußballcoaches
Entwicklungsmöglichkeiten  
für alle, die ihre Fähigkeiten 
verbessern möchten – von Eltern 
und ehrenamtlichem Personal  
bis hin zu Lehrkräften und 
anderen Personen, die bereits als 
Coaches tätig sind. Der mindes-
tens 60 Stunden umfassende Kurs 
vermittelt den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern die Instrumente 
und Fähigkeiten, um dem Fußball 
ein Leben lang verbunden zu 
bleiben.

Ein Jahr Pandemie
GENAU EIN JAHR nach der Entscheidung, die 
EURO 2020 um zwölf Monate zu verschieben, 
veröffentlichte UEFA.tv einen Dokumentarfilm, der 
einen einmaligen Blick hinter die Kulissen bietet und 
zeigt, wie viel Einsatz erforderlich war, um den 
europäischen Fußball zu schützen – von der anfängli-
chen Zwangspause bis hin zur Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs. In dem Film „A Year Under COVID-19“ 
erklären UEFA-Präsident Aleksander Čeferin und 
andere Führungskräfte, wie die europäischen 
Klub- und Nationalmannschaftswettbewerbe  
trotz der Pandemie wieder erfolgreich und sicher 
hochgefahren wurden. 

Der Dokumentarfilm zeichnet die Ereignisse aus 
der Perspektive von UEFA-Funktionären nach, deren 
Führungsstärke entscheidend zum sicheren 
Abschluss von vier Klubwettbewerben im letzten 
Sommer beigetragen hat und sich bis heute zeigt. 
Erstmals erhalten Zuschauerinnen und Zuschauer im 

Rahmen dieses umfassenden Zeitzeugnisses einen 
Einblick in das Engagement sowie in die umfangrei-
chen Abklärungen, welche die Entscheidungen  
der UEFA geleitet und dazu geführt haben, dass 
Nationalmannschafts- und Klubwettbewerbspartien 
wieder in den Stadien Europas stattfinden und in  
die Wohnzimmer weltweit übertragen werden 
konnten. Erklärt werden sämtliche Entscheidungen, 
von der Aussetzung der Pläne für die EM-Endrunde 
bis hin zu den wichtigen Verhandlungen und 
gemeinsamen Anstrengungen, den Fußball wieder 
schnell und sicher auf die Beine zu stellen.

Ein besonderer Fokus des Films liegt auf der 
Ausarbeitung des UEFA-Protokolls zur Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs, welches die operativen  
und medizinischen Richtlinien zur Ausrichtung von 
etwa 1 500 Spielen und der Durchführung von  
mehr als 125 000 Covid-19-Tests seit letztem  
August festgelegt hat.

„Dies ist ein wichtiger Schritt für 
die UEFA und die vielen Tausend 
Trainerinnen und Trainer im 
europäischen Breitenfußball“, 
erklärte UEFA-Präsident Aleksan-
der Čeferin. „Er unterstreicht das 
langfristige Engagement der  
UEFA für den Fußball an der  
Basis zu einer Zeit, in der viele 
Vereine und unzählige Menschen 
aufgrund der Ausgangsbeschrän-
kungen nicht wie sonst trainieren 
und spielen können.“

IN BRIEF



Der finnische Verbandspräsident 
Ari Lahti und die Verantwortliche 

für Frauenfußballentwicklung, 
Heidi Pihlaja, präsentieren die 
Umbenennung der finnischen 

Frauenliga in „Kansallinen  
Liiga“ (Nationalliga).

FINNISCHER 
FRAUENFUSSBALL 
MACHT EINEN SCHRITT 
NACH VORNE
Der Finnische Fußballverband feiert dieses Jahr das 50-jährige Jubiläum  
des organisierten Frauenfußballs im Land und die Aussichten sind dank  
seiner im Februar vorgestellten Frauenfußball-Strategie besser denn je.
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D er Verband ließ sich durch die UEFA-
Frauenfußball-Strategie „Zeit zu 
handeln“ für die Zeitspanne 2019-24 

inspirieren und ernannte vor zwei Jahren Heidi 
Pihlaja zu seiner ersten Verantwortlichen für  
die Frauenfußballentwicklung. Ihre erste 
Handlung war die Entwicklung eines neuen 
Ansatzes für die finnische Frauenliga, der 
Schlagwörter wie Gleichstellung, Siegeswille 
und Mut zugrunde liegen. 

Heidi Pihlaja erklärt: „Im Sommer 2019 
begannen wir damit, den Frauenfußball in 
Finnland anhand einer neuen Strategie für die 
Liga weiterzuentwickeln.“ Im Zuge dieser 
Strategie wurde die Liga in Kansallinen Liiga 
(Nationalliga) umbenannt. Die Wahl eines 
geschlechtsneutralen Namens verkörpert den 
kulturellen Wandel, fügte Pihlaja hinzu. „Der 
Sport heißt Fußball, egal, wer den Ball kickt.“

Um die neue Liga wirtschaftlich stärker 
abzustützen, fand der Verband mit Subway 
einen Hauptsponsor und mit Sanoma Media 
Finnland einen Sendepartner, mit denen er 
langfristige Verträge abschließen konnte. Um 
den Vereinen neue Anreize zu bieten, setzte er 
ihnen verschiedene strategische Ziele, deren 
Erreichung finanziell belohnt wird. Dank dem 
UEFA-Grow-Programm erhielten die Vereine 
Unterstützung in den Bereichen Marketing, 
Kommerzielles und Einbindung der Fans.

Ziel der totalen Gleichstellung
2020 arbeitete Heidi Pihlaja an der Entwicklung 
der Frauenfußball-Strategie, die in die Gesamt-
strategie des Verbands integriert werden sollte. 
Ari Lahti, der Präsident des finnischen Ver-
bands, sagte dazu: „Eines unserer Hauptziele 
für die kommenden Jahre ist die verstärkte 
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Nach Renovierungsarbeiten 
öffnete das legendäre 
Olympiastadion in Helsinki 
im August 2020 wieder 
seine Tore. In der 
Halbzeitpause des  
ersten Spiels nach der 
Wiedereröffnung trugen 
die Stars von morgen  
eine Minipartie aus.

Das UEFA-Playmakers-
Programm läuft diesen 
Frühling an 38 Orten in 
Finnland an.

Inklusion von Frauen und Mädchen in der 
Fußballgemeinschaft. Wir haben bereits  
gleiche Verträge für die Nationalmannschaften 
eingeführt und die Rolle der obersten Frauen-
liga gestärkt. Eine totale Gleichstellung im Sport 
erfordert nach wie vor viel Arbeit, doch wir 
haben uns zu dieser Entwicklung verpflichtet.“

Der Finnische Fußballverband wird von Sissel 
Gynnild Hartley, einer norwegischen Fußball-
marketing-Expertin unterstützt, die von der 
UEFA als Mentorin eingesetzt wird. Sie teilte 
ihre Erfahrung aus ihrer Zeit beim Englischen 
Fußballverband, für den sie die Kampagne  
„A League Of Our Own“ (eine Liga für uns) für 
die Women’s Super League entwickelt hat. 

Die ersten Rückmeldungen zur Kansallinen 
Liiga sind ermutigend. Dank einer neuen 
Website und besseren Kommunikationskanälen 

mit den lokalen und nationalen 
Medien hat die Bericht-

erstattung über die Liga 
2020 im Vergleich zur 

vergangenen Saison 
um 34 % zugenom-
men. Zudem stiegen 
die Besucherzahlen 
trotz der pandemie-

bedingten Einschrän-
kungen im vergange-

nen Jahr um 15 %.

Mehr Möglich-
keiten für 
Mädchen

Mit Blick in die 
Zukunft begann der 
finnische Verband 
im Februar mit dem 

Rekrutierungsverfahren für eine Vollzeit 
arbeitende Person, deren Aufgabe darin 
bestehen soll, die Vereine bei der Betreuung 
ihrer Mädchenteams zu unterstützen  
und diese besser in die bestehenden 
Klubstrukturen zu integrieren. Dies ist 
unerlässlich, um das angestrebte Ziel zu 
erreichen, dass Vereine in ganz Finnland,  
die normalerweise Spitzenteams und eine 
Breitenfußballabteilung umfassen, den 
Mädchenfußball vollständig integrieren.  
Zu diesem Zweck wurden verschiedene 
Richtlinien herausgegeben.

Heidi Pihlaja ist erfreut über die Anzahl 
Klubs, die sich darum bemühen, die Möglich-
keiten für Mädchen zu verbessern, und 
erwähnt die 82 Bewerbungen von Vereinen 
aus dem ganzen Land, die am UEFA-
Play‑makers-Programm teilnehmen möchten, 
das diesen Frühling beginnen soll. Letztend-
lich besteht das Ziel darin, Fußball bis 2027 
zur beliebtesten Sportart für Mädchen und 
Frauen in Finnland zu machen, denn in 
diesem Jahr hofft das Land, im Rahmen der 
gemeinsamen Bewerbung mit Dänemark, den 
Färöer-Inseln, Norwegen und Schweden die 
FIFA-Frauen-Weltmeisterschaft auszurichten.

Ein kurzfristigeres Ziel war ein Startplatz  
bei der Women’s EURO 2022 in England  
und es war passend, dass Finnland sich am 
19. Februar, als die Strategie vorgestellt 
wurde, dank einem 1:0-Sieg gegen Portugal 
dafür qualifizierte. Linda Sällströms Tor in der 
dritten Minute der Nachspielzeit war ein 
weiterer guter Grund zum Feiern, denn es 
führte die Finninnen zum ersten Mal seit 2013 
und zum vierten Mal insgesamt an eine 
EM-Endrunde.
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Die Weiterentwicklung dieses 
Bereichs basiert auf der neuen 
PZPN-Strategie für 2020-25, in  

der der Frauenfußball eine der tragenden 
Säulen bildet. In den vergangenen 
Monaten hat der PZPN seinen Frauenwett-

bewerben ein neues Branding verliehen; 
ferner konnte ein TV-Partner gewonnen 
werden.

Mit der Neuorganisation des Wettbe-
werbssystems und einem Plan für die 
Entwicklung von frauenfußballspezifischen 

DIE FÖRDERUNG DES 
FRAUENFUSSBALLS 
ZAHLT SICH AUS
Dem weltweiten Trend entsprechend hat auch der  
Polnische Fußballverband (PZPN) in jüngster Zeit viel  
in die Entwicklung des Frauenfußballs investiert. 

VON PAWEŁ DRAŻBA 

Projekten möchte der Verband erreichen, 
dass der Frauenfußball professioneller und 
sichtbarer wird. So sind Werbeaktivitäten 
geplant, um das Bewusstsein der Men-
schen für den Frauenfußball zu steigern 
und in der Folge die Zuschauerzahlen zu 
erhöhen. Die wachsende Popularität soll 
darüber hinaus auch höhere Teilnehmer-
zahlen nach sich ziehen. Zudem wird im 
Hinblick auf eine Steigerung der Beliebtheit 
ab der laufenden Saison für mindestens 
drei Spielzeiten die Ekstraliga der Frauen 
im frei empfangbaren, öffentlich-recht-
lichen Fernsehen (TVP) übertragen. 
Zusammen mit den Spielen der Frauenna-
tionalmannschaft, die TVP bereits jetzt 
überträgt, vergrößert sich so das Angebot 
für Frauenfußballfans in Polen weiter.

Hinzu kommt, dass die Frauenwettbe-
werbe ein komplett neues Branding 
erhalten haben. Die neue Markenidentität 
gilt für die erste Liga ebenso wie für 
nachgeordnete Spielklassen, Futsal- und 
Beach-Soccer-Wettbewerbe, den Frauen-
pokal und die oberste Juniorinnen-Spiel-
klasse. Die neue visuelle Identität umfasst 
ein eigenes Farbschema und ein Logo. Alle 
Fußballwettbewerbe des PZPN tragen ein 
einheitliches Symbol, wodurch Kontinuität 
geschaffen und der Wiedererkennungs-
wert erhöht wird. Das neue Branding wird 
in der offiziellen Kommunikation, aber 
auch in den sozialen Medien und bei 
TV-Übertragungen, im Stadion, auf dem 
Briefkopf sowie auf offiziellen Publikatio-
nen verwendet. 

Die Maßnahmen haben schon erste 
Ergebnisse gezeigt: Neben guten  
Einschaltquoten bei den Frauenspielen ist 
auch ein wachsendes Interesse am Fußball 
unter jungen Mädchen zu verzeichnen. 
Auch in ökonomischer Hinsicht zeigen sich 
Auswirkungen, insbesondere, was neue 
kommerzielle Partnerschaften betrifft. In 
den letzten Monaten hat der PZPN zwei 
Partner für die Ekstraliga der Frauen 
hinzugewinnen können: zum einen das 
Unternehmen STATSCORE, das professio-
nelle Sportstatistiken für alle Spiele liefern 
wird, zum anderen den Sportartikelherstel-
ler Zina, der die offiziellen Spielbälle an alle 
Klubs liefern wird. 

Der polnische Verband will den 
Frauenfußball mit einer neuen 
visuellen Identität, neuen 
Wettbewerbsformaten und der 
kostenlosen Übertragung von 
Spielen professioneller machen.

PZ
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Die Trophäe des rumänischen 
Pokalwettbewerbs zwischen zwei 

Legenden von Argeș Pitești, Mihai 
Ianovschi (links) und Ion Vlădoiu.

Außerdem gehört der Pokal mehr als 
andere Wettbewerbe allen Fußball-
fans eines Landes und hat seine 

eigenen Gesetze – seine einzigartigen 
Geschichten und Helden verleihen ihm einen 
besonderen Reiz.

Vor diesem Hintergrund und aufgrund  
der Tatsache, dass die derzeitige Ausgabe 
pandemiebedingt vor leeren Rängen 
stattfinden muss, hat der Rumänische 
Fußballverband (FRF) die Kampagne „Der 
Pokal kommt zu dir“ ins Leben gerufen, um 
den Fans besondere Leistungen, Geschichten 
und Protagonisten aus früheren Pokalwett-
bewerben in Erinnerung zu rufen. Die 
Initiative richtet sich an alle rumänischen 
Fußballfans und gibt ihnen die Gelegenheit, 
ihren Stolz auf ihre Lieblingsmannschaften 
zum Ausdruck zu bringen.

Die FRF-Kommunikationsabteilung hat viel 
Arbeit und Herzblut in diese einzigartige 
Kampagne gesteckt. Ihr liegen die Pokaler-
gebnisse sämtlicher rumänischen Mann-

schaften seit der Ausgabe 1933 ab dem 
Sechzehntelfinale zugrunde. Es wurden 
Punkte vergeben, abhängig von der Liga, in 
der sich der jeweilige Verein zum Zeitpunkt 
einer bestimmten Ausgabe befand – die 
Punktzahl hing jeweils davon ab, ob er ein 
Team aus einer höheren, niedrigeren oder 
derselben Liga bezwang und wie weit er im 
Wettbewerb kam. Ebenfalls berücksichtigt 
wurde die Tatsache, dass die Erstligisten 
traditionell im Sechzehntelfinale in den 
Wettbewerb einsteigen, was bedeutet,  
dass unterklassige Vereine mehr Runden 
überstehen müssen. 

Die pro Mannschaft gesammelten Punkte 
wurden durch die Punktzahl aller anderen 
Vereine aus demselben Kreis geteilt. 
Rumänien ist in 41 Kreise plus die Hauptstadt 
Bukarest unterteilt. Die 16 bestplatzierten 
Kreise (Bukarest belegte wenig überraschend 
den Spitzenplatz) durften am Wettbewerb 
teilnehmen, der von Mitgliedern der 
FRF-Kommunikationsabteilung durch 

POKALWETTBEWERB  
MAL ANDERS
In allen Ländern besteht die Besonderheit des Pokalwettbewerbs darin,  
dass er sämtlichen Vereinen offensteht, von der höchsten Spielklasse  
bis hin zu den niedrigsten Ligen. 

VON PAUL ZAHARIA

TV-Interviews und -Reportagen – stets  
mit der Trophäe an ihrer Seite – in  
48 Städten und Dörfern der 16 Kreise 
beworben wurde. Sie legten dabei insgesamt 
über 4 500 Kilometer zurück und interviewten 
118 Personen, darunter Spieler, Trainer, 
Schiedsrichter und Reporter, die eine 
Schlüsselrolle bei speziellen Pokalmomenten 
gespielt oder diese miterlebt hatten. Darüber 
hinaus wurden auf dem offiziellen YouTube-
Kanal des Verbands Videobotschaften 
rumänischer Nationalspieler aus den 16 an der 
Kampagne beteiligten Kreisen hochgeladen.

Am 15. Februar erfolgte der Auftakt zum 
Wettbewerb, nachdem die 16 Kreise für das 
Achtelfinale einander zugelost worden 
waren. Jedes dieser „Duelle“ dauerte vier 
Tage, während denen die Fans auf der eigens 
dafür eingerichteten Facebook-Seite des 
FRF-Pokals anhand der Symbole – LOVE oder 
WOW – ihre Stimmen abgeben konnten.

Die Viertel- und Halbfinalbegegnungen 
sowie das Endspiel fanden am 22. Mai statt, 
drei Tage vor dem echten rumänischen 
Pokalfinale. 

Der Kreis mit den meisten Fanstimmen 
erhielt eine Nachbildung der Trophäe in 
Originalgröße, die 2022 bei sämtlichen in 
dem Kreis ausgetragenen Kinder-, Junioren-, 
Breitenfußball-, Ü-Fußball- und Schulwettbe-
werben ausgestellt wird, um die Werte des 
rumänischen Fußballs und seines Pokalwett-
bewerbs zu symbolisieren.

Auf fünf Fans, die am Wettbewerb 
teilnahmen, warten außerdem besondere 
Preise wie ein kompletter Satz Spielkleidung, 
ein von sämtlichen Spielern der National-
mannschaft signiertes T-Shirt sowie eine 
Pokalsieger-Medaille.

Die Teilnahme stand allen interessierten 
Fans offen und alle konnten Preise gewinnen, 
doch selbst die leer Ausgegangenen werden 
Gewinner sein, weil sie tolle Geschichten 
über den Pokalwettbewerb erzählt bekom-
men – von denjenigen, die diese aus 
unmittelbarer Nähe miterlebt haben. 
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ALBANIEN	 www.fshf.org

ERÖFFNUNG DER FUSSBALLAKADEMIE  
VON TURAN TOVUZ
FIRUZ ABDULLA

Am 16. Januar eröffnete der 
Aserbaidschanische Fußballverband 
(AFFA) auf dem Vereinsgelände von 

Turan Tovuz feierlich seine Fußballakade-

ASERBAIDSCHAN	 www.affa.az
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ANSTOSS FÜR ERSTE U15-FRAUEN- 
MEISTERSCHAFT
ANDI VERCANI

Dank der strategischen Arbeit des 
Albanischen Fußballverbands 
wächst der Frauenfußball im Land 

kontinuierlich. Ziel ist es, diesen auf alle 
Altersgruppen und Regionen auszuwei-
ten. Anfang Februar begann die erste 
Ausgabe der nationalen U15-Frauen-
Meisterschaft, an der Vereine teilneh-
men, die sich um die Nachwuchsarbeit 
und insbesondere die Förderung von 
Mädchen verdient machen. 

Verbandspräsident Armand Duka und 
Nationalspielerin Megi Doçi waren beim 
Eröffnungsspiel zugegen. Im Vorfeld der 
Partie betonte Armand Duka, dass die 
Meisterschaft ein wichtiger Bestandteil 
der Verbandsstrategie zur Entwicklung 
des Kinder- und Juniorenfußballs sei.  
Der neue Wettbewerb, der den Sport 
möglichst vielen Mädchen näherbringen 
soll, ist das Ergebnis langjähriger Arbeit 
des gesamten albanischen Fußballs. 

„Der Frauenfußball in Albanien kann 
wesentliche Fortschritte verzeichnen. 
Das zeigt sich nicht nur an der 
Popularität, sondern auch an der 
Qualität unserer Mannschaften“, so 
Armand Duka.

Auch Megi Doçi lobte die Initiative  
und gab den Spielerinnen eine 
Botschaft mit auf den Weg: „Ihr könnt 
alles erreichen, wenn ihr Leidenschaft, 
Willen und Einsatz zeigt. Ich wünsche 
euch viel Erfolg.“

mie; das Projekt wurde finanziell von FIFA 
und UEFA unterstützt.

An der Einweihungszeremonie nahmen 
neben AFFA-Präsident Rownag Abdulla-

jew der Chef der Bezirksregierung von 
Tovuz, Mammad Mammadow, sowie 
AFFA-Vizepräsident Elchan Mammadow, 
der Präsident des westlichen Regional-
verbands, Nadir Nabijew, und der 
Vereinspräsident von Turan Tovuz, Ogtay 
Abdullajew, teil. Von den Baukosten 
trugen FIFA und UEFA zusammen 81 %, 
die AFFA die verbleibenden 19 %. 

Neben vier Minispielfeldern, davon 
eines überdacht, bietet die Akademie 
Büro- und Sitzungsräume, Restaurants, 
einen Fitnessraum sowie andere 
Räumlichkeiten. Auch das Stadion 
verfügt über sämtliche erforderlichen 
Einrichtungen (Umkleidekabinen, 
Pressekonferenzraum, Notfallraum, 
Dopingkontrollraum usw.).
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Matteo Balliauw.

BELGIEN	 www.rbfa.be

FÖRDERUNG VON FORSCHUNG  
UND WISSENSAUSTAUSCH
MATTEO BALLIAUW

Im letzten Jahr entwickelte der 
Belgische Fußballverband (KBVB) eine 
Strategie für sein Kompetenzzentrum. 

Auf der Grundlage von vier Säulen – For-
schung, Bildung, Spielerförderung und 
Wissensaustausch – möchten der National-
verband und die Regionalverbände 
Forschung und Wissensaustausch 
systematisch fördern.

Im September 2020 hat der KBVB 
erstmals eine Studie auf seinen Kommuni-
kationskanälen vorgestellt, die in Zusam-
menarbeit mit Matteo Balliauw, dem 
Koordinator des Kompetenzzentrums, 
durchgeführt wurde und optimale 
Karrierewege für junge Fußballtalente 
unter die Lupe nahm. Die Studie und  

das dazugehörige Video bildeten den 
Startschuss der Strategie für das verbands-
eigene Kompetenzzentrum. Seitdem 
wurden weitere Studien auf den Kanälen 
des KBVB beworben – jeweils mit dem 
Aufruf an Forschende und Doktoranden, 
mit dem KBVB-Kompetenzzentrum 
zusammenzuarbeiten. Im Rahmen der 
Studien werden diverse Themen aus der 
Perspektive des Sports beleuchtet, 
darunter Diskriminierung, Fanbeteiligung, 
Umschulung von Spielern, Ökonometrie 
sowie Geschäftsführung, Management, 
Marketing, Verarbeitung von Sportdaten 
und künstliche Intelligenz. Das Kompetenz-
zentrum beteiligt sich zudem an For-
schungsinitiativen der UEFA wie dem 

SROI-Modell, mit dem die soziale Rendite 
des Fußballs für Belgien und seine 
Regionen bemessen wird, oder dem 
UEFA-Forschungsstipendien-Programm, 
das es Forschenden ermöglicht, Projektvor-
schläge zu unterbreiten.

Neben wissenschaftlichen Studien 
veröffentlicht das Kompetenzzentrum 
jeden Monat eine Infografik unter dem Titel 
„Wussten Sie schon?“, in der aufschlussrei-
che Daten und Einblicke der vergangenen 
vier Wochen aufbereitet werden. So 
möchte der KBVB sein Ziel erreichen, 
Aktivitäten im Profifußball transparent  
zu kommunizieren. Nähere Informationen  
zum Kompetenzzentrum erhalten Sie  
unter knowledge.centre@rbfa.be.

R
B
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NEUER NATIONALTRAINER
FEDJA KRVAVAC

Bosnien-Herzegowina hat das 
Jahr mit der Ernennung eines 
neuen Cheftrainers für die 

Männer-Nationalmannschaft begonnen. 
Der Bulgare Iwailo Petew beerbte Dušan 
Bajević, der sowohl in den Playoffs zur 
EURO 2020 als auch in der UEFA Nations 
League sieglos blieb. In der Qualifikation 
zur WM 2022 wartet keine leichte 
Aufgabe auf Petew.

„Für mich ist es eine große Ehre, aber 
auch eine große Verantwortung, neuer 
Nationaltrainer von Bosnien-Herzegowina 
zu sein. Ich glaube an mich und werde 
alles dafür tun, Erfolg zu haben. Bosnien-
Herzegowina hat einige sehr gute Spieler 
in seinen Reihen. Ich bin überzeugt, dass 
wir die angestrebten Ergebnisse auch 
erreichen werden. Ein gutes Umfeld ist 
wichtig. Wir werden versuchen, das Beste 
aus den Spielern herauszuholen. Wir sind 
in einer starken Gruppe, doch wir werden 
alles daran setzen, erfolgreich zu sein. 
Wir verfolgen ein gemeinsames Ziel und 
müssen alle an einem Strang ziehen.“

BOSNIEN-HERZEGOWINA	 www.nfsbih.ba

Miralem Pjanić wurde zu Bosnien-Herze-
gowinas Sportler des Jahres 2020 
gewählt. Bisher ist er 98 Mal für sein  
Land aufgelaufen und hat 15 Tore erzielt. 
Auf Vereinsebene spielt er zurzeit für 
Barcelona. Zuvor stand er bei Metz, 
Olympique Lyon, dem AS Rom und bei 
Juventus unter Vertrag.

„Danke an alle für die Auszeichnung 
zum Sportler des Jahres. Ich fühle mich 
geehrt, diese Auszeichnung zu erhalten. 
Ich danke allen, die für mich gestimmt 
haben, ebenso wie der Nationalmann-
schaft und meinem Verein. Die Saison mit 
Juventus war sehr erfolgreich, und der 
Wechsel nach Barcelona ist zweifellos die 
Krönung meiner Karriere – einfach phäno-

menal! Ich hoffe, dass ich in Zukunft 
noch viele weitere Erfolge feiern kann. 
Aus diesem Grund werde ich künftig 
noch härter an mir arbeiten. Zugleich will 
ich ein Vorbild für die Kinder in Bosnien-
Herzegowina sein, damit vielleicht auch 
sie eines Tages in der Nationalmannschaft 
und bei den größten Vereinen der Welt 
spielen können“, sagte Pjanić bei der 
Preisverleihung.

Abseits des Spielfelds hat der Bosnisch-
Herzegowinische Fußballverband (NFSBiH) 
mit der Einführung eines nach ISO 
normierten Qualitätsmanagements  
für seine internen Geschäftsprozesse 
begonnen. Der Verbandsvorstand 
genehmigte das Projekt im Rahmen eines 
umfassenden Prozesses zur Standardisie-
rung der internen Geschäftsabläufe.  
Die Implementierung der einschlägigen 
ISO-Normen soll die Gesamtperformance 
des NFSBiH verbessern und sicherstellen, 
dass der Verband seine satzungsgemäßen 
Ziele innerhalb der definierten Kompeten-
zen erreicht.
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DÄNEMARK	 www.dbu.dk

GESUNDHEITSBILDUNG DURCH FUSSBALL 

Das an dänischen Grundschulen 
angebotene Programm „11 für 
Gesundheit“ erhält Anerken-

nung von Forschenden, die dieses als 
einen wesentlichen Schritt erachten,  
um Kinder zu ermutigen, körperlich 
aktiver zu sein.

Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass 
körperliche Untätigkeit eine große 
Belastung für die öffentliche Gesundheit 
darstellt. Dies gilt in besonderem Maße 
für Kinder und Jugendliche, von denen 
sich die meisten nicht ausreichend 
bewegen, um eine optimale Gesundheit 
zu erlangen. Die Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) hat gestützt auf diese 
Erkenntnis für den Zeitraum von 2018  
bis 2030 einen globalen Aktionsplan für 
mehr körperliche Bewegung entwickelt. 
In diesem Rahmen werden Gesundheits-
initiativen an Schulen als wichtiger 
Bestandteil der Bemühungen um eine 
aktivere Gesellschaft empfohlen.

In einem 2021 im British Journal of 
Sports Medicine erschienen Leitartikel 
der Forschenden Jane S. Thornton, Jiri 
Dvorak und Irfan Asif werden das 
dänische Programm „11 für Gesundheit“ 
und insbesondere seine positiven 
Auswirkungen auf Gesundheit und 
Gesundheitswissen ausgewertet. Die 
Initiative ist ein spielerisches, elfwöchiges 

SØREN BENNIKE UND TINA ENESTRØM

Fußballprogramm für Kinder im Alter  
von 10 bis 12 Jahren; im Rahmen einer 
Zusammenarbeit zwischen dem Däni-
schen Fußballverband und der Universität 
Süddänemark wird es allen Schulen 
angeboten. Die Kinder spielen Fußball, 
sind körperlich aktiv und erfahren dabei 
mehr zum Thema Gesundheit.

In ihrem Artikel betonen die Autoren, 
dass das Programm eine günstige und 
wirkungsvolle Maßnahme sei, um die 
Gesundheit der teilnehmenden Kinder  
zu fördern: „Wir rufen daher andere 
Fußballverbände und Regierungen [...]  

auf, in ihrem Land eine Initiative wie , 
11 für Gesundheit‘ umzusetzen. Dass der 
Sport zu einer besseren Gesundheitsbil-
dung und -kompetenz sowie zu mehr 
körperlicher Bewegung bei Jugendlichen 
beitragen kann, hat sich als Modell 
bewährt. Bei der Umsetzung des globalen 
Aktionsplans der WHO zu körperlicher 
Bewegung wird es darum gehen, diese 
wichtige Botschaft an mehr Kinder und 
Jugendliche weltweit zu vermitteln und 
sicherzustellen, dass sie lernen, spielen 
und sich dabei um eine optimale  
Gesundheit bemühen.“
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EIN SCHRITT IN DIE RICHTIGE RICHTUNG 
THOMAS HACKBARTH

„Homophobie im Fußball“ 
– Titelthema des Fußball-
Monatsmagazins 11Freunde für 

die März-Ausgabe. Weil es auch im Jahr 
2021 keinen einzigen offen homosexuel-
len Fußballer in den deutschen Profiligen 
der Männer gibt, hatte das reichweiten-
starke Magazin einen Aufruf verschickt. 
Dort hieß es: „Niemand soll zu einem 
Coming-Out gedrängt werden. Das ist 
die freie Entscheidung jedes Einzelnen. 
Aber wir wollen, dass sich jeder, der sich 

DEUTSCHLAND	 www.dfb.de

geschaffen. Fußball ist für alle. Ausrufe-
zeichen. Auf dem Rasen und auf den 
Tribünen. Diese Vielfalt wollen wir  
leben. Dafür müssen wir sie aber auch 
fördern und noch bestehende Hürden 
abbauen. Der ehemalige Nationalspieler 
und Vize-Europameister Thomas 
Hitzlsperger, der 2014 nach Abschluss 
der Karriere seine Homosexualität 
öffentlich gemacht hatte, schrieb auf 
Twitter: „Wieder ein Schritt in die 
richtige Richtung – well played.“ 

dafür entscheidet, unserer vollen 
Unterstützung und Solidarität sicher  
sein kann.“ 800 Spielerinnen und  
Spieler unterschrieben den Aufruf. 
Darunter auch etliche, die für Deutsch-
land regelmäßig im Einsatz waren  
oder sind. 

Der DFB unterstützte die Initiative 
ausdrücklich und schaltete eine Anzeige 
in den Regenbogenfarben. Im Januar 
bereits hatte der DFB eine Anlaufstelle 
für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
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Der Englische Fußballverband (FA) hat 
im Februar eine neue Trainerausbil-
dungsinitiative bekanntgegeben, ein 

18-monatiges Programm zur Entwicklung 
und Vernetzung von Coaches, die im 
Elitefrauenfußball tätig sind. 

Für die erste Ausgabe wurden 14 
Trainerinnen und Trainer ausgewählt, für die 
maßgeschneiderte, erstklassige Entwick-
lungsmöglichkeiten geschaffen wurden, 
darunter ein regelmäßiger Austausch mit 
persönlichen Mentoren. Auf die Teilneh
menden warten individuelle und kollektive 
Lernangebote in Form regelmäßiger 
Workshops und Unterstützungsmaßnah-
men, die auf den Trainerjob im Frauenfuß-
ball zugeschnitten sind. 

Das Programm soll künftig jährlich 
stattfinden und Gruppenseminare in einem 

NEUES FÖRDERPROGRAMM FÜR COACHES 
IM ELITEFRAUENFUSSBALL
REBECCA LEWIN

ENGLAND	 www.thefa.com

Hochleistungsumfeld, gegenseitiges 
Mentoring und individuelle Unterstützung 
umfassen. Es ist dazu gedacht, die Coa-
ching- und Führungsqualitäten ausgewählter 
Trainerinnen und Trainer im Elitefrauenfuß-
ball, unter anderem in den beiden höchsten 
Frauenligen Englands und in der nationalen 
Juniorinnenförderung, zu fördern. 

Das Programm ist ein Eckpfeiler der auf 
2020-24 angelegten FA-Strategie „Inspiring 
Positive Change“ (Positiven Wandel 
anregen), in deren Rahmen Trainerinnen  
und Trainer in den Genuss einer qualitativ 
hochwertigen und personalisierten 
Förderung kommen. Jede Saison werden  
14 bis 18 Coaches – darunter jeweils 75 % 
Frauen – durch das Programm unterstützt. 

Die 14 Teilnehmenden der Ausgabe 
2020/21 wurden in einem Bewerbungsver-
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fahren ausgewählt, das individuelle Tests  
der Kandidatinnen und Kandidaten sowie 
Gespräche mit Verantwortlichen bei ihren 
jeweiligen Vereinen und Nationalteams 
umfasste. Die 18-monatige Erstausgabe 
begann im August 2020 und beinhaltete 
bisher Lernangebote in Form von Online-
Gruppenseminaren sowie virtuelle Treffen  
in Kleingruppen.

ESTLAND	 www.jalgpall.ee

NATIONALMANNSCHAFT MIT NEUEM  
TRAINERSTAB FÜR DIE WM-QUALIFIKATION 

Die estnische Nationalmannschaft 
beginnt ihren Qualifikationswett-
bewerb zur Weltmeisterschaft 

2022 mit einem neuen Trainerstab.
Zu Beginn des Jahres wurde der Schweizer 

Thomas Häberli zum Cheftrainer ernannt; 
sein Landsmann Michael Müller und die 
Esten Norbert Hurt, Andres Oper und Mart 
Poom werden seine Assistenztrainer.

Der 46-jährige Thomas Häberli spielte für 
die Spitzenklubs FC Basel und Young Boys 
Bern als Stürmer und bestritt eine Partie mit 
der Schweizer Nationalelf. Mit den Young 
Boys belegte er vier Mal den zweiten 
Tabellenplatz in der Schweizer Super League 
und in der Meisterschaft 2007/08 lag er in 
der Torschützenliste auf Rang 2. Auch bei 
UEFA-Klubwettbewerbsspielen lief er auf.

Michael Müller ist auf Fitness, Verletzungs-
prävention und Regeneration spezialisiert. Er 
arbeitete bei den Schweizer Klubs FC Luzern 

MAARJA SAULEP 

und FC Basel und betreute früher auch 
Profiteams im Radsport sowie Leichtathleten.

Norbert Hurt trainierte verschiedene 
estnische Spitzenklubs und die U17-National-
mannschaft. Mit Flora Tallinn gewann er 
2015 die Meisterschaft und war in den 
letzten Jahren sportlicher Leiter des Vereins. 
Anders Oper und Mart Poom sind ehemalige 

Nationalspieler und gehörten bereits zuvor 
dem Betreuerstab der Nationalelf an. Oper 
stand 134 Mal für die Nationalmannschaft 
im Einsatz und erzielte dabei 38 Tore. 
Torhüter Poom absolvierte 120 Partien  
für sein Land und spielte für zahlreiche 
englische Vereine, darunter Arsenal,  
Derby County, Sunderland und Watford.

Audrey 
Cooper.
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WILLY SAGNOL ZUM NEUEN 
CHEFTRAINER ERNANNT
OTAR GIORGADSE 

Willy Sagnol ist neuer Cheftrai-
ner der georgischen National-
mannschaft. Der Franzose stand 

2006 im Endspiel der Fußball-Weltmeis-
terschaft und gewann mit Bayern 
München zahlreiche Titel, darunter die 
UEFA Champions League. Im Hinblick  
auf den Qualifikationswettbewerb  
zur FIFA-WM 2022 übernimmt er  
den Trainerposten der georgischen 
Nationalelf. 

„Wenn wir alle auf dasselbe Ziel 
hinarbeiten, dann glaube ich, dass wir 
erfolgreich sein können. Die Mannschaft 
hat viel Potenzial, daher habe ich diesen 

GEORGIEN	 www.gff.ge 
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LENE TERP NEU AN DER SPITZE DER 
FRAUENNATIONALMANNSCHAFT
TERJI NIELSEN

Der Färöische Fußballverband 
(FSF) hat die Dänin Lene Terp zur 
neuen Cheftrainerin der Frauen-

nationalelf ernannt.
Als Spielerin und Trainerin auf höchster 

Ebene bringt die 47-Jährige viel Erfahrung 
mit. Zudem stand sie als Profispielerin 
beim FC Fulham in England und in den 
USA unter Vertrag. Insgesamt absolvierte 
sie 105 Länderspiele für die dänische 
Nationalelf, deren Kapitänsbinde sie fünf 
Jahre lang trug.

Beim Dänischen Fußballverband war sie 
zudem zeitweise für die Talentförderung 
im Frauenfußball verantwortlich. Als 
Coach im dänischen Spitzenfußball 
betreute sie verschiedene Klubmann-
schaften sowie die U17-Frauennational-
mannschaft. Lene Terp war Assistenztrai-
nerin des dänischen Nationalkaders, als 
dieser das Endspiel der Women’s EURO 
2017 erreichte.

Der FSF verpflichtet sie für eine Dauer 
von vier Jahren; in dieser Zeit wird sie im 
Land leben.

FÄRÖER-INSELN 	 www.football.fo

99 % zu geben, ist nicht gut 
genug. Wer 100 % gibt, kann 
dies meistens in Erfolge 
ummünzen“, erklärte Willy 
Sagnol, der als ehemaliger 
Coach der französischen 
U21-Nationalmannschaft  

und von Girondins Bordeaux über viel 
Expertise verfügt. Zuletzt assistierte er 
Carlo Ancelotti als Bayern-Co-Trainer. 

Lewan Kobiaschwili 
und Willy Sagnol.

Posten angenommen. Wir müssen dieses 
Potenzial jedoch weiter entfalten. Alles 
hängt von den Anstrengungen ab – nur 
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Zu Jahresbeginn befand sich Gibraltar 
im Griff einer zweiten Welle der 
Covid-19-Pandemie. Ende Dezember 

wurden mehr als 1 000 Fälle verzeichnet  
und angesichts steigender Todeszahlen sah 
sich die Landesregierung gezwungen, 
nationale Ausgangs- und Kontaktsperren  
zu verhängen. 

Alle sportlichen Aktivitäten wurden 
ausgesetzt, so auch der Spielbetrieb in der 
nationalen Liga. Schulen wurden geschlos-
sen und mussten auf Fernunterricht 
umstellen, weshalb es dem Fußballverband 
von Gibraltar (GFA) ein Anliegen war, Eltern 
und ihre Kinder in dieser schwierigen, 
manchmal anstrengenden Zeit zu unterstüt-
zen. So rief der Verband die Initiative „Stay at 
Home Super Squad“ ins Leben, um Kindern 
unter 12 Jahren eine Freude zu bereiten. 

Unter Leitung von U19-Nationaltrainer 

INITIATIVE FÜR KINDER IM FERNUNTERRICHT

Malcolm Martin lieferte ein Fahrerteam des 
nationalen Taxiverbands 1 000 Schreibwaren-
Sets in Gibraltar aus. Neben Schreibwaren 
verschenkte der Verband Puzzles zu 
Fußballthemen sowie Broschüren mit 
Informationen, wie Kinder zu Hause an  
ihren fußballerischen Fähigkeiten arbeiten 
können. Mit dem Einverständnis der Eltern 
konnten die Kinder Fotos, auf denen sie mit 
den Sets zu sehen sind, auf die offiziellen 
Seiten des Verbands in den sozialen Medien 
hochladen. Die besten Fotos wurden 
ausgezeichnet; als Preis wurden signierte 
Nationaltrikots vergeben. 

GFA-Generalsekretär Ivan Robba erklärte: 
„Als Gibraltar die schwierigste Zeit der 
Pandemie erlebte und unsere Kinder zum 
zweiten Mal in einem Jahr davor standen, 
nicht zur Schule gehen zu können, sahen wir 
es als unsere Pflicht an, ihnen eine Freude zu 

STEVEN GONZALEZ

GIBRALTAR	 www.gibraltarfa.com

bereiten. Wir wollten allen Eltern helfen, 
denen es in dieser anspruchsvollen Zeit 
schwer fiel, ihre Kinder im Fernunterricht 
zum Lernen zu motivieren. Es war eine große 
Freude zu erleben, wie Kinder in Gibraltar, 
die in dieser Zeit zu Hause bleiben mussten 
und nicht zur Schule gehen oder Fußball 
spielen konnten, im Rahmen der Aktion 
,Super Squad‘ Geschenkpakete erhielten und 
dabei über das ganze Gesicht strahlten.“ 

G
FA

ISLAND	 www.ksi.is

GLEICHSTELLUNGSINITIATIVE
ÓMAR SMÁRASON

Der Isländische Fußballverband 
(KSÍ) hat einen Bericht zum 

Stand von Frauen im isländischen Fußball 
herausgegeben. Dieser ist das Ergebnis eines 
zweijährigen Projekts, in dessen Rahmen die 
aktuelle Stellung der Frauen analysiert und 
Verbesserungsvorschläge gemacht wurden. 
Ziel ist es, Mädchen und Frauen Möglichkei-
ten zu eröffnen, sich im Fußball in ihrem 

eigenen Tempo und in einem gesunden 
Umfeld weiterzuentwickeln; außerdem 
sollen mehr Mädchen zum Fußballspielen 
animiert und mehr Frauen in Führungsposi-
tionen gebracht werden. Auch die Anzahl 
der Trainer- und Schiedsrichterinnen sowie 
das ehrenamtliche Engagement von Frauen 
sollen zunehmen, um die Sichtbarkeit des 
Frauenfußballs und das allgemeine Niveau 

zu erhöhen und damit 
die Förderung von 
Elitespielerinnen zu 
stützen, aber gleichzeitig 
auch die Stellung der 
Frauen im isländischen 
Fußball insgesamt zu 
stärken.

Bei der KSÍ-General-
versammlung 2020 
waren mehr Frauen 
denn je zuvor auf der 
Liste der Vereinsde-
legierten zu finden. In 
einem offenen Brief an 

die Klubs rief Verbandspräsident Guðni 
Bergsson die Vereinsverantwortlichen dazu 
auf, bis zur Jahreshauptversammlung 2021 
weitere Schritte in diese Richtung zu 
unternehmen und damit das Bestreben, 
mehr Frauen zum Fußball zu bringen, zu 
unterstützen. „Derzeit ist rund ein Drittel 
aller registrierten Spieler weiblich, doch beim 
Vereins- und Verbandspersonal, den Coaches 
und Referees liegt der Wert noch weit 
darunter. Hier müssen wir besser werden“, 
so Bergsson. 

In dem zu Beginn genannten Bericht 
werden verschiedene Projekte genannt,  
die allesamt denselben Zweck verfolgen, 
nämlich mehr Frauen zum Fußball zu 
bringen. Einige sind bereits angelaufen oder 
in Vorbereitung. Über diese Initiative hinaus 
hat der Verband auch mit seiner neuen, 
offiziellen Gleichstellungsstrategie für die 
isländische Fußballfamilie und neuen 
Gleichstellungsrichtlinien für die Verbands-
administration sein Engagement in diesem 
Bereich unter Beweis gestellt.
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ISRAEL	 www.football.org.il

COVID-19-PANDEMIE: LEBENSMITTELPAKETE 
FÜR FAMILIEN IN NOT 
EITAN DOTAN

Eine Erkenntnis aus dem Fußball ist, 
dass die Unterstützung der Fans 
einen großen Unterschied macht, 

wenn sich eine Mannschaft wie die 
Nationalelf in Schwierigkeiten befindet. Da 
sich nunmehr das ganze Land in Schwierig-
keiten befindet, ist es Aufgabe des 
israelischen Fußballs, Initiative zu ergreifen 
und seine Unterstützung mit konkreten 
Aktionen und Herzblut zu zeigen.

Nach Spenden in Höhe von 1 670 000 
Schekel (circa EUR 421 000) wurden im 
Rahmen des Projekts „Es ist unsere Pflicht“ 
mehr als 11 000 Lebensmittelpakete verteilt.

Das Projekt, das in Zusammenarbeit mit 

liegen sie uns immer am Herzen. Dies ist eine 
ganz besondere Gelegenheit, so viel wie 
möglich zu helfen. Die Umkleidekabine der 
israelischen Nationalmannschaft bildet das 
Mosaik der israelischen Gesellschaft 
wunderbar ab. Die Einheit und der gegen-
seitige Respekt in der Gesellschaft sind die 
Grundlagen ihres Erfolgs auf lokaler und 
internationaler Ebene.“

FIGC-PRÄSIDENT GABRIELE GRAVINA 
WIEDERGEWÄHLT BIS 2024
DIEGO ANTENOZIO

Mit 73,45 % der Stimmen ist Gabriele 
Gravina im ersten Wahlgang als 
Präsident des Italienischen Fußballver-

bands (FIGC) bestätigt worden. Sein 
Gegenkandidat Cosimo Sibilia erhielt  
26,25 % Zustimmung. Gravina, der am  
22. Oktober 2018 ins Amt kam, nachdem 
der Verband zuvor kommissarisch geleitet 
worden war, wird die FIGC damit bis  
2024 führen. 

Die Wahlversammlung am 22. Februar in 
Rom begann mit einer Gedenkminute für 
die Opfer der Covid-19-Pandemie und 
Grußworten von Vertretern der höchsten 
Fußball-Dachverbände. „Der Fußball“, so 
FIFA-Präsident Gianni Infantino per 
Videoschalte, „kann Hoffnung für die 
Zukunft geben. Italien hat seit jeher eine 
wichtige Rolle gespielt und darauf kann die 
FIGC stolz sein. Mit Blick auf den Frauenfuß-
ball, die Reformen und die Infrastruktur lege 
ich Ihnen diese Botschaft ans Herz: Vereint 
gewinnt man, getrennt verliert man.“ 

Für die UEFA ergriff der stellvertretende 
Generalsekretär Giorgio Marchetti das Wort, 

ITALIEN	 www.figc.it

der Grüße von UEFA-Präsident Aleksander 
Čeferin überbrachte und die Schlüsselrolle 
Italiens im internationalen Fußball hervor-
hob, wobei er daran erinnerte, dass just in 
Rom die UEFA EURO 2020 ihren Anfang 
nehmen wird: „Wir arbeiten hervorragend 
mit der FIGC und der Stadt Rom zusammen 
und hoffen, dass die EM-Endrunde einen 
versöhnlichen Abschluss dieses so schwieri-
gen Jahres bilden kann. Der Italienische 
Fußballverband hat bedeutsame Projekte 
vorangetrieben, unter anderem im Frauen-, 
aber auch im Behindertenfußball. Um 
voranzukommen, braucht man jedoch die 
richtige Infrastruktur, und es lässt sich nicht 
leugnen, dass Italien in diesem Bereich viel  
zu tun hat.“  

Neben dem Präsidentenamt wurde auch 
der Vorstand neu besetzt. Gewählt wurden: 
Als Ligavertreter: Claudio Lotito und Beppe 
Marotta (Serie A), Giuseppe Pasini und 
Alessandro Marino (Lega Pro), Stella Frascà, 
Daniele Ortolano, Florio Zanon, Francesco 
Franchi, Maria Rita Acciardi (Amateurliga).  
Als Spielervertreter: Davide Biondini und 

Umberto Calcagno  
(Profis), Valerio Bernardi 
und Chiara Marchitelli 
(Amateure). Als Trainer-
vertreter: Mario Beretta 
(Profis), Zoi Gloria Giatras 

(Amateure). Als Vertreter von Rechts  
wegen im Vorstand: Paolo Dal Pino 
(Präsident, Serie A), Mauro Balata (Präsident, 
Serie B), Francesco Ghirelli (Präsident, Lega 
Pro), Cosimo Sibilia (Präsident, Amateurliga), 
Alfredo Trentalange (Präsident, Schiedsrich-
tervereinigung). 

Auch in den kommenden vier Jahren 
werden Innovation, Kompetenz und 
Kontinuität die Leitlinien der Arbeit bilden, 
die den wiedergewählten Präsidenten 
erwartet – es wird die zweite Halbzeit 
„unserer Partie um die Zukunft“, wie er  
es selbst genannt hat – eine spannende 
Herausforderung mit zahlreichen Proble-
men, die gelöst werden müssen. 

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen,  
Ihr Engagement, Ihre Hilfsbereitschaft und 
Ihre Verbundenheit“, so Gravina.

der von Lapo Elkann geführten LAPS-Stif-
tung umgesetzt wird, unterstützt von der 
Covid-19-Pandemie wirtschaftlich betroffene 
Familien, denen es schwer fällt, sich 
Grundnahrungsmittel zu leisten. Bei dieser 
Aktion handelt es sich um eine gemeinsame 
Initiative der Fußballverbände Israels, Italiens 
und Portugals.

Oren Hasson, Präsident des Israelischen 
Fußballverbands, erklärte: „Die National-
mannschaften und der Fußballverband Israels 
haben sich sofort zusammengetan, um dieses 
einmalige und notwendige Projekt zu 
unterstützen. Auch wenn die Fans in diesen 
Tagen nicht mit uns in den Stadien sind, 

IF
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Gabriele Gravina.
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KOSOVO	 www.ffk-kosova.com

SCHULFUSSBALLPROGRAMM

Der Kosovarische Fußballver-
band hat sich zum Ziel gesetzt, 
den Fußball an Schulen stärker 

zu fördern. Trotz der andauernden 
Pandemie kommt er mit seinem 
diesbezüglichen Programm gut voran. 

An Grundschulen gehört Fußball 
nun zum Lehrplan für neunjährige 
Kinder. Um einen altersgerechten und 
qualitativ hochwertigen Unterricht 
sicherzustellen, hat der Verband 
professionelle Coaches engagiert.

Im Rahmen des Schulfußballpro-
gramms können sich die Kinder 
körperlich betätigen, was sie 
möglicherweise dazu motiviert, einem 
Verein beizutreten und eines Tages 
vielleicht sogar eine Profikarriere ins 
Auge zu fassen.

Das Programm befindet sich noch  
in seinem ersten Jahr und wurde 
bisher in 14 Schulen erfolgreich 
umgesetzt. Bis in drei Jahren sollen 
sich 80 % der kosovarischen Schulen 
daran beteiligen.

MAKI BAJRAMI

FF
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Pāvels Šteinbors, Torwart der 
lettischen Nationalmannschaft 
und des polnischen Vereins 

Jagiellonia Białystok, wurde zum 
lettischen Spieler des Jahres 2020 
gewählt, nachdem ihm diese Ehre 
bereits im vergangenen Jahr zuteil 
geworden war. Interessanterweise ging 
diese Auszeichnung seit 2013 erst ein 
einziges Mal nicht an einen Torwart.

In den vergangenen zwei Jahren war 
Šteinbors Stammtorwart der National-
mannschaft, wobei er bei den Spielen 
der UEFA Nations League letztes Jahr 
nie mehr als ein Tor zuließ. 

Die Sieger der lettischen Fußballaus-
zeichnungen werden in einer offenen 

PĀVELS ŠTEINBORS ZUM ZWEITEN MAL 
SPIELER DES JAHRES

Abstimmung von Vertreterinnen und 
Vertretern des Lettischen Fußballver-
bands, Vereinen, Ligen und den 
Medien vergeben.

Erstmals in ihrer Karriere wurde 
Sandra Voitāne, die beim SV Meppen 
in Deutschland spielt, lettische 
Spielerin des Jahres. Miks Mabris 
wurde Futsal-Spieler des Jahres, 
Mihails Koņevs verteidigte seinen 
Vorjahrestitel als bester Trainer, 
Raimonds Krollis wurde zum besten 
Nachwuchsspieler gekürt und der 
Serbe Stefan Panić erhielt die Aus-
zeichnung für den besten Spieler in  
der höchsten lettischen Spielklasse.

Es wurden Auszeichnungen in 29 

TOMS ĀRMANIS

LETTLAND	 www.lff.lv

verschiedenen Kategorien vergeben. 
Erstmals verlieh der Präsident des 
Lettischen Fußballverbands seine 
eigene Sonderauszeichnung zur 
Anerkennung eines herausragenden 
Beitrags zur Entwicklung des letti-
schen Fußballs. Vadims Ļašenko 
entschied, diese Auszeichnung dem 
lettischen Zentrum für die Prävention 
und Kontrolle von Krankheiten zu 
verleihen. Damit sollte die Bedeutung 
der von diesem Zentrum im Kampf 
gegen Covid-19 geleisteten Arbeit 
und sein Beitrag zur Gewährleistung 
der Voraussetzungen für eine sichere 
Weiterführung der Fußballwettbe-
werbe hervorgehoben werden.
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MALTA	 www.mfa.com.mt

MALTESISCHER FUSSBALLVERBAND MIT 
NEUER STRATEGIE
KEVIN AZZOPARDI

Im Rahmen einer erstmaligen 
Gesamtstrategie will der Maltesi-
sche Fußballverband (MFA) sein 

Engagement zur Weiterentwicklung des 
Fußballs auf allen Stufen verstärken.

Der strategische Fünfjahresplan (2020-24) 
legt acht Ziele in vier Bereichen von zentraler 
Bedeutung fest:
•	 technische und infrastrukturelle Weiter-

entwicklung;
•	 Wachstum und Nachhaltigkeit der 

Fußballvereine sowie deren Schutz durch 
rechtliche Rahmenbedingungen;

•	 Erhöhung der Sichtbarkeit und des 
kommerziellen Werts des Verbands und 
der nationalen Wettbewerbe;

•	 Verbesserung der Good Governance 
durch Stärkung von Compliance und 
Integrität. 

Erarbeitet wurde der strategische Plan, 
nachdem das MFA-Exekutivkomitee das 

2019 von Verbandspräsident Bjorn Vassallo 
vorgestellte Dokument „Vision 2027“ 
ratifiziert hatte. Die neue Strategie wurde im 
Zuge der UEFA-Initiative „Fußballverbände 
der Zukunft“ erstellt, die unter dem 
Programm UEFA GROW ins Leben  
gerufen wurde.

„Die Vision des Maltesischen Fußballver-
bands ist es, seine Investitionen weiter 
auszubauen und die Rahmenbedingungen 
zu verbessern. Im Vordergrund stehen dabei 
die langfristige Entwicklung und die 
Nachhaltigkeit des maltesischen Fußballs auf 
allen Ebenen – vom Breiten- über den 
Amateur-, Frauen- und Juniorenfußball bis 
hin zu den Spitzenklubs und Nationalmann-
schaften“, so Bjorn Vassallo.

Die Eckpfeiler der Strategie ergänzen das 
Leitbild des Verbands, das darin besteht, 
„zum Wachstum und zur Weiterentwicklung 
des Fußballs und aller daran Beteiligten 
beizutragen; positiven sozialen Wandel zu 

bewirken und eine Kultur des Sports zu 
pflegen; sich für Nationalstolz und nationale 
Einheit einzusetzen und gleichzeitig danach 
zu streben, hohe Standards zu erreichen und 
Menschen zu inspirieren.“

Die Umsetzung der Strategie ist in vollem 
Gange; zahlreiche Projekte wurden bereits auf 
den Weg gebracht. Das Exekutivkomitee der 
MFA hat die Gründung einer Stiftung, der 
Inħobb il-Futbol Foundation, genehmigt. Sie 
soll einen Eckpfeiler der neuen Strategie 
darstellen. Kernaufgabe der Stiftung ist die 
Umsetzung einer neuen Leistungsstrategie im 
Bereich der Nachwuchsförderung.  
Die Strategie beruht auf folgenden Grundsät-
zen: Ausweitung des Zugangs zum Fußball 
und höhere Teilnehmerzahlen, Entwicklungs-
weg vom Breitenfußball bis zur Elitestufe 
sowie Schutz des Kindes- und Spielerwohls.

Sie ist das Ergebnis eines umfassenden 
Konsultationsverfahrens mit internen und 
externen Interessenträgern.

MOLDAWIEN	 www.fmf.md

INITIATIVE GEGEN SPIELMANIPULATION
ION BUGA

Am 8. Februar brachte der 
Moldawische Fußballverband 
(FMF) mit Unterstützung des 

Ministeriums für Erziehung, Kultur und 
Forschung (MECC) eine Kampagne auf 
den Weg, um die Bemühungen um 
Prävention, Aufdeckung, Meldung und 
Bestrafung von Spielmanipulation und 
anderen Formen der Korruption  
zu stärken. Die FMF verfolgt in Sachen 
Spielmanipulation eine Null-Toleranz- 
Politik. 

Ziel der Initiative ist es, das Bewusstsein 
für die Gefahren von Spielmanipulation 
zu steigern, Spielern, Trainern, Schieds-
richtern und Funktionären positive 
Vorbilder aufzuzeigen und sie dahinge-
hend zu sensibilisieren, dass sie Versuche 
von Spielmanipulation erkennen sowie 
diese ablehnen und melden.

Im Rahmen der Kampagne hat der 
Verband seine offizielle Website und seine 
Medienkanäle genutzt, um über Spielma-
nipulation zu informieren. Ferner hat die 
FMF Videos veröffentlicht, um alle 
potenziell Betroffenen über die Problema-
tik illegaler Wetten aufzuklären und sie zu 
ermuntern, zur Identifizierung von 
Drahtziehern beizutragen. An der Aktion 
beteiligen sich aktuelle und ehemalige 
Nationalspieler, die in eigenen Botschaf-
ten zur Stärkung der Integrität und zum 
Schutz von Spielen und Wettbewerben 
aufriefen. In den ersten beiden Wochen 
wurden 15 Artikel und Berichte mit 
Informationen und möglichen Schritten 
zum Schutz der Integrität des Fußballs 
veröffentlicht.  

Alle an den nationalen Wettbewerben 
teilnehmenden Vereine erhielten Infomate

rial zum Thema Spielmanipulation, um 
sich aktiv an der Kampagne beteiligen zu 
können. In den nächsten Monaten 
werden Integritätsbeauftragte Work-
shops für die Erstligaklubs organisieren, 
bei denen Spieler und Trainer mehr über 
dieses Phänomen lernen, das die Qualität 
und die Glaubwürdigkeit des Fußballs 
beschädigt und Zuschauer wie Sponsoren 
abschreckt. 

Fußball ist die beliebteste und meist 
praktizierte Sportart weltweit. Die FMF 
sieht ihren Auftrag darin, diesen Sport 
vor Gefahren jeglicher Art zu bewahren.  
Nur gemeinsam kann die Fußballge-
meinde dieses Übel stoppen, indem sie 
informiert und sensibilisiert, Spielmanipu-
lation verurteilt, Richtlinien dagegen 
erlässt und von FIFA und UEFA empfoh-
lene Maßnahmen umsetzt. 
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ÖSTERREICH	 www.oefb.at

NORDIRLAND	 www.irishfa.com

NORDIRISCHER NATIONALTRAINER BIETET 
STUDIERENDEN „FANTASTISCHEN EINBLICK“ 
NIGEL TILSON

Der nordirische National-
trainer Ian Baraclough 
hat die Vorzüge der 

Leistungsanalyse mit Studieren-
den einer der wichtigsten Universi-
täten des Landes ausgewertet.

Im Rahmen einer Online- 
Veranstaltung mit dem 
Nationalcoach für Teilneh-
mende eines Studienkurses, 
der gemeinsam von der 
Ulster University und dem 
Nordirischen Fußballver-
band durchgeführt wird, 
wurde unter die Lupe 
genommen, wie 
Coaches sowie 
Spielerinnen und 
Spieler Leistungsana-
lysen nutzen.

Der Studiengang „Training und Business 
Management im Fußball“ wird 

normalerweise als Schnellkurs und 
Teilzeitstudium auf dem Gelände des 
Windsor-Park-Nationalstadions 
angeboten; aufgrund der Pandemie 

wird er aktuell jedoch als 
Fernstudium ausgerichtet.

Der nordirische Cheftrainer 
nutzte die Online-Veranstal-
tung zudem, um weitere 
Themen mit den 
Studierenden zu 
diskutieren. Kursleiter 
Kyle Ferguson erklärte: 
„Die Partnerschaft 
zwischen der Ulster 
University und dem 

Nordirischen Fußballver-
band bietet unseren 

Studierenden einzigartige Möglichkeiten, 
während ihres Studiums aus erster Hand 
von Experten wie Ian zu lernen. Es war ein 
fantastischer Einblick in den Spitzenfuß-
ball. So wurde an viele Lernziele wie 
Leistungsanalyse, strategisches Business 
Management oder Coaching angeknüpft.“

Der Studiengang wurde gemeinsam 
von der Ulster University und dem 
Nordirischen Fußballverband entwickelt 
und eröffnet erfahrenen Coaches, aktiven 
Spielerinnen und Spielern sowie allen,  
die einen Platz in der Fußballbranche 
suchen, neue Perspektiven. Dieses 
innovative Studienprogramm ermöglicht 
es Studierenden, Theorie und Praxis 
miteinander zu verbinden und dabei 
sowohl eine UEFA-Trainerqualifikationen 
zu erwerben als auch ein Grundstudium 
abzuschließen.IF
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ERSTER VAR-HÄRTETEST FÜR REFEREES

Zur Saison 2021/22 wird der 
Video Assistant Referee (VAR)  

in der österreichischen Bundesliga eingeführt. 
63 aktive Schiedsrichter und Assistenten 
befinden sich auf der Zielgeraden der 
VAR-Ausbildung und absolvierten die ersten 
Einheiten unter realen Bedingungen.

Nach den bereits absolvierten Theorie-
schulungen der Protokolle und Offline-Mat-
ches (bereits absolvierte Spiele werden auf 
Video geschaut), ging es im nächsten Schritt 
darum, möglichst reale und praxisnahe 
Bedingungen zu schaffen.

Shortmatches, Incidents und Surrogate 
Matches hießen die Programmpunkte, bei 
denen die Referees die Spielleitung mit VAR 
einstudieren sollen. „Wir befinden uns 
aktuell im vorletzten Bereich der Ausbil-
dung. Es fehlen uns nur noch die vollständi-
gen Spiele“, erklärt Österreichs FIFA-Referee 
Harald Lechner.

Die Corona-Pandemie erschwerte die 

MICHAEL GRASWALD

Organisation, weil es für die Incidents Teams 
bedarf, die reale Spielsituationen nachstellen, 
über die das Schiedsrichterteam und der VAR 
entscheiden werden. „Wir brauchen für die 
Spielsituationen getestete Mannschaften, 
die sich zur Verfügung stellen. Der 
organisatorische Aufwand ist sehr groß 
– aber ich glaube, wir haben das sehr gut 
hinbekommen“, so  
Ali Hofmann, Project 
Manager VAR beim ÖFB.

Trotz aller Hürden 
ziehen die Beteiligten ein 
durchaus positives Fazit 
nach dem vierten 
VAR-Seminar. „Das 
Feedback war sehr positiv. 
Man hat gemerkt, dass 
die Schiedsrichter darauf 
brennen, dass sie üben 
können“, erklärt Ali 
Hofmann.

Auch Robert Sedlacek, Vorsitzender der ÖFB 
Schiedsrichter-Kommission, wertet das 
Seminar als gelungen: „Es ist ein gutes 
Resümee. Man merkt, dass alle, die hier 
beteiligt sind, große Fortschritte machen. 
Wenn wir die Zeit, die wir noch haben, gut 
nutzen, dann sind wir auf die Einführung 
bestens vorbereitet.“

Ian Baraclough.
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Der Irische Fußballverband (FAI) hat 
grünes Licht erhalten, um 2021 in 
der League of Ireland Auswechslun-

gen infolge von Gehirnerschütterungen  
zu testen. 

Das International Football Association 
Board (IFAB) genehmigte einen entsprechen-
den Antrag, der es der Liga ermöglichen 
sollte, die neue Regel beim President’s Cup 
(dem irischen Superpokal) zwischen den 
Shamrock Rovers und Dundalk am 12. März 
im Tallaght Stadium erstmalig anzuwenden.

Das IFAB erteilte seine Zustimmung mit 
einem Schreiben an Ligadirektor Mark 
Scanlon. Die FAI wird Protokoll B überneh-
men, das die Grundlage für den Pilotversuch 
bildet, der während der gesamten Saison in 
den beiden höchsten Spielklassen der 
Männer, der Women’s National League 
sowie in den Pokalwettbewerben der 
Männer und Frauen durchgeführt wird.

TESTLAUF FÜR AUSWECHSLUNGEN INFOLGE 
VON GEHIRNERSCHÜTTERUNGEN

Das vom IFAB entwickelte Testprotokoll  
sieht vor, dass Spielerinnen und Spieler im 
Falle einer Gehirnerschütterung bzw. bei 
Verdacht darauf zu ihrem Schutz vom  
Platz genommen werden, ohne dass das 
Wechselkontingent oder die Taktik der 
betreffenden Mannschaft beeinträchtigt 
wird. Pro Spiel dürfen zwei solche Wechsel 
vorgenommen werden.

Mark Scanlon begrüßte die Zusage des 
IFAB: „Die FAI freut sich sehr darauf, die 
Richtlinien von Protokoll B für Auswechslun-
gen infolge von Gehirnerschütterungen in 
der neuen Saison anzuwenden. Wir haben 
dieses Verfahren mit unserem medizinischen 
Leiter Dr. Alan Byrne ausgearbeitet, 
nachdem das IFAB den Tests im Dezember 
erstmals zugestimmt hatte. Über unsere 
Abteilung Schiedsrichterwesen haben wir 
uns zudem eng mit den Referees ausge-
tauscht und auch sie stehen voll hinter  

GARETH MAHER

SAN MARINO  	 www.fsgc.sm

REPUBLIK IRLAND	 www.fai.ie

NEUE MARKENIDENTITÄT UND 
NEUER STRATEGIEPLAN
PRESSESTELLE

Es war ein Februar voller Neuerun-
gen für den Sanmarinesischen 
Fußballverband (FSGC) im 90. Jahr 

seines Bestehens. Am 5. des Monats, der als 
Namenstag der Nationalheiligen Sant’Agata 
für die Republik San Marino traditionell von 
besonderer Bedeutung ist, präsentierte die 
FSGC seine neuen Logos für den Verband 
und die Nationalmannschaft. Bisher firmierte 
der Fußballverband unter dem Landeswap-
pen, wodurch nicht immer unmittelbar klar 
war, ob es um den Fußball oder den Staat 
ging. Dies wiederum führte zu Problemen 
hinsichtlich der kommerziellen Aktivitäten 
des Verbands, da das Staatswappen  
keine uneingeschränkte Nutzung erlaubte. 
Dank der neuen Markenidentität ist künftig 
der Bezug zum Fußball eindeutig, was es  
der FSGC ermöglicht, ihr gesamtes 

kommerzielles Potenzial auszuschöpfen. 
Ferner wird damit die Auffrischung des 
Verbandsimages abgeschlossen, die mit der 
Einführung neuer Logos für die nationalen 
Wettbewerbe im vergangenen Herbst ihren 
Anfang nahm. Entscheidend beteiligt an 
Projektplanung, Auswahl und Design des 
neuen Bildmaterials waren die Spezialisten 
vom UEFA-Programm Grow.

Die Experten aus Nyon unterstützten den 
Sanmarinesischen Fußballverband auch 
dabei, seinen ersten Strategieplan – für den 
Vierjahreszeitraum 2021-24 – zu verfassen. 
Der allen internen und externen Interessen-
trägern am 24. Februar präsentierte Plan ist 
das Ergebnis einer bewussten Auseinander-
setzung mit allen Teilen der sanmarinesi-
schen Fußballfamilie, die auch in der 
Umsetzungsphase maßgeblich eingebunden 

sein werden. „Das Leben der Menschen in 
San Marino über den Fußball verbessern“ 
– so lautet die Vision der FSGC für die 
kommenden vier Jahre. Zu den Hauptzielen 
gehören das Erreichen der Top 200 in der 
FIFA-Weltrangliste, die Erhöhung der 
Teilnehmerzahlen, die Weiterentwicklung 
der Vereine und des Frauenfußballs sowie 
ein weiterer Ausbau der Infrastruktur.
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den Bestimmungen des Testprotokolls.  
Dieses Vorgehen verhindert, dass Spielerin-
nen und Spieler in einer Partie eine zweite 
Gehirnerschütterung erleiden – wiederholte 
Kopfverletzungen können bekanntlich 
gravierende Folgen haben. Darüber hinaus 
senden wir ein starkes Signal, dass im 
Zweifelsfall ein Wechsel vorgenommen 
werden kann, ohne dass daraus ein 
zahlenmäßiger oder taktischer Nachteil 
entsteht – die Gesundheit der Betroffenen 
geht vor. Durch die neue, leicht umsetzbare 
Regel wird schließlich auch der Druck auf 
das medizinische Personal verringert, 
schnelle Entscheidungen zu treffen.“

Dr. Byrne hat ein Informationsvideo für 
Spielerinnen und Spieler, Coaches und Fans 
produziert und das medizinische Personal 
sowie das Management der Vereine im 
Rahmen einer Videokonferenz vor dem 
Saisonauftakt über Protokoll B aufgeklärt.
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SLOWAKEI	 www.futbalsfz.sk

LUCIA ONDRUŠOVÁ SPIELT ZUM  
100. MAL FÜR DIE SLOWAKEI
PETER ŠURIN

Im Februar schrieb Lucia 
Ondrušová slowakische Fußball-
geschichte: Als erste Spielerin lief 

sie zum 100. Mal für ihre Nationalelf auf.
Als Nationaltrainer Peter Kopúň in der 55. 

Spielminute des Testspiels gegen Malta die 
Auswechslung der slowakischen Spielführe-
rin Dominika Škorvánková signalisierte, ging 
alles minutiös nach Plan. Ahnungslos war 
einzig die Heldin der darauf folgenden 
Minuten.

Als Škorvánková die Kapitänsbinde 
abgenommen hatte, übergab sie sie ihrer 
eingewechselten Teamkollegin. „Als mir 
meine Teamkollegin und gute Freundin die 
Kapitänsbinde gab, realisierten wir die 
Bedeutung des Moments erst nach ein paar 
Sekunden. Das war ein höchst emotionaler 
Augenblick, das Highlight des Tages, ja des 
gesamten Spiels“, sagte Ondrušová, die 
ihren 100. Länderspieleinsatz nur ein paar 
Minuten nach der Einwechslung mit ihrem 
zwölften Torerfolg für die Nationalelf 

krönte. Peter Kopúň sagte, er fühle sich 
geehrt, Ondrušová trainieren zu dürfen.

Die in Bratislava geborene Lucia 
Ondrušová spielte zuerst für Slovan 
Bratislava, danach versuchte sie ihr Glück  
im Ausland. Sie spielte für sechs verschie-
dene Vereine in vier Ländern und gewann 
in ihrer bisherigen Laufbahn zahlreiche Titel, 

darunter Meistertitel mit Slovan Bratislava 
und dem FC Neunkirch in der Schweiz 
sowie je fünf tschechische Meisterschaften 
und Pokalwettbewerbe mit Sparta Prag. 
Neben ihren Engagements in der Schweiz 
und Tschechien (wo sie auch für den FC 
Basel bzw. Bohemians Prag spielte) stand 
Ondrušová in der italienischen Serie A bei 
AGSM Verona und in der Deutschen 
Bundesliga beim 1. FC Köln unter Vertrag.

„Fußball ist ein großer und schöner Teil 
meines Lebens. Ich mache noch etwas 
weiter – ein, zwei Jahre vielleicht…“

Am Tag ihres 100. Länderspiels stellte 
Ondrušová mit ihren Teamkolleginnen 
Care-Pakete für Obdachlose in Köln 
zusammen. Außerdem organisiert sie 
individuelle Trainingseinheiten für vier 
U10-Talente (drei Jungen, ein Mädchen)  
in Prag. Lucia Ondrušová hat eine klare 
Vorstellung ihrer Zukunft, und mit 100 
Länderspielen ist sie fortan eine nationale 
und internationale Frauenfußballikone.

TÜRKEI	 www.tff.org

NEUER DIREKTOR FUSSBALLENTWICKLUNG
GÖRKEM KIRGIZ

Oğuz Çetin ist zum neuen Direktor 
Fußballentwicklung des Türkischen 
Fußballverbands ernannt worden. 

Zu seinen Aufgaben gehören die Trainer-
ausbildung, die Förderung des Elitejunio-
ren-, Breiten- und Frauenfußballs sowie 
von Futsal und Beach Soccer.

Für die Türkei spielte Oğuz Çetin 70 Mal 
auf A-Stufe, wobei er bei 32 Spielen die 
Kapitänsbinde trug. Er gehörte dem 
türkischen Kader bei der EM-Endrunde 
1996 in England an.

Zudem war er zeitweise technischer 
Leiter der Nationalmannschaft und 
Mitglied des Trainerstabs bei der EURO 
2008, als die türkische Elf das Halbfinale 
erreichte. 

Wichtige Stationen seiner Vereinskarriere 
waren Sakaryaspor, Fenerbahçe Istanbul, 

İstanbulspor und Adanaspor. Oğuz Çetin 
hält weiterhin den Rekord für die meisten 
Spiele in der ersten Liga; in der türkischen 
Süper Lig bestritt er 503 Partien. Nachdem 
er seine Fußballschuhe an den Nagel 
gehängt hatte, war er als technischer Leiter 
und Trainer bei verschiedenen Vereinen, 
darunter Fenerbahçe Istanbul, tätig.

Rüştü Reçber wurde als stellvertretender 
Direktor Fußballentwicklung ernannt  
und wird in dieser Funktion Oğuz Çetin 
unterstützen. 

Der Rekordnationalspieler absolvierte 
120 Partien für sein Land und stand bei  
der FIFA-WM 2002, bei der die Türkei den 
dritten Platz belegte, und bei der EM-End-
runde 2008 zwischen den Pfosten.

Auf Vereinsebene stand Rüştü bei 
Antalyaspor, Fenerbahçe Istanbul,  

TF
F

SF
Z

dem FC Barcelona und Beşiktaş Istanbul 
unter Vertrag.

Oğuz Çetin.
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Seit Ende Januar bemühen sich die 
UEFA, der Ukrainische Fußballverband 
(UAF) und aktuell drei beteiligte 

ukrainische Regionalverbände (Dniprope-
trowsk, Iwano-Frankiwsk und Kiew) im 
Rahmen verschiedener Online-Seminare 
darum, die europäischen Ansätze der 
strategischen Fußballentwicklung aus  
dem UEFA-Grow-Programm anzupassen 
und umzusetzen. 

Das Grow-Projekt der UAF wird in 
Zusammenarbeit mit der UEFA im Hinblick 
auf die strategische Entwicklung des 
Fußballs auf regionaler Ebene umgesetzt. 
Das Ziel besteht darin, die Zahl der aktiven 
Spielerinnen und Spieler jeglichen Alters zu 
erhöhen, Partnerschaften mit lokalen 
Interessenträgern aufzubauen, die aktuelle 
Situation und Entwicklungsmöglichkeiten 
für Amateurvereinsstrukturen zu analysie-

GROW-PROJEKT MIT POSITIVEN ERGEBNISSEN

ren und die Auswirkungen des Breitenfuß-
balls auf die Gesellschaft und seine Werte 
als soziales und wirtschaftliches Phänomen 
zu untersuchen.  

„In Anbetracht der Fortschritte von UEFA 
Grow in der Ukraine stellen wir fest, dass 
das Projekt wirkungsvoll und erfolgreich  
ist und uns bereits viele wichtige Daten 
geliefert hat, die uns dabei helfen werden, 
den Fußball auf regionaler Ebene zu 
fördern. Unser Team hat viel unternom-
men, um die Zahl der aktiven Spielerinnen 
und Spieler jeglichen Alters in ausgewähl-
ten Regionen zu erhöhen und wir haben 
Lösungen erarbeitet, die als Grundlage  
für die Weiterentwicklung des Breitenfuß-
balls in der Ukraine dienen werden. Wir 
möchten im ganzen Land dafür werben, 
dass Fußball eine Aktivität für alle ist“,  
so UAF-Präsident Andri Pawelko.

JURI MASNITSCHENKO

UKRAINE	 www.ffu.org.ua

WALES  	 www.faw.cymru

AKTIONSMONAT FUSSBALL GEGEN 
HOMOPHOBIE – GRUNDLEGENDER 
WANDEL ERFORDERLICH
MELISSA PALMER

Der Februar ist sowohl der  
„LGBT History Month“ als auch  
der internationale Monat der 

Kampagne „Fußball gegen Homophobie“, 
eine gemeinsame Initiative des Fußballs 
gegen Homophobie und Vorurteile 
gegenüber homo-, bi- und transsexuellen 
Menschen im Fußball. 

Zur Unterstützung dieser wichtigen 
Initiative hat der Walisische Fußballverband 
(FAW) ein nationales LGBT-Fußballnetzwerk 
gegründet, dessen Ziel darin besteht, 
Breitenfußballklubs darauf aufmerksam zu 
machen, wie wichtig die Inklusion der 
jeweiligen Gruppen ist. Im Rahmen des 
Netzwerks soll besprochen werden, wie ein 
inklusives Umfeld in einem Breitenfußball-
klub aussieht, was mögliche Barrieren für 
Betroffene sind und was Klubs unterneh-
men können, um einen bedeutungsvollen 

Wandel herbeizuführen.
Damit ein Verein mehr  

für die LGBTQ-Community 
tun kann, muss er proaktiv 
sein, diesen Menschen 
zuhören und aus ihren 
Geschichten lernen. Im 
Rahmen des Forums „The Player Zone“ der 
walisischen Premier League der Frauen, an 
dem verschiedene außergewöhnliche 
LGBTQ-Botschafter/-innen teilnahmen, 
darunter die Nationalspielerin Jess Fishlock, 
wurde das Thema eingehender besprochen. 

Um die Sichtbarkeit der LGBTQI-Commu-
nity im walisischen Fußball zu verbessern 
und sowohl die Zuversicht als auch die 
Maßnahmen zu stärken, hat die FAW 
verschiedene Videos geteilt, in denen 
LGBTQ-Menschen aus dem walisischen Fuß-
ball auf allen Stufen, darunter Fans, 

Spieler/-innen und Vereinsoffizielle, zu  
Wort kommen. Die Videos sind auf dem 
YouTube-Kanal der FAW zu finden. 

Die Videoserie wurde auch verwendet, 
um für die erste walisische Fangruppe für 
Mitglieder der LGBTQI-Community zu 
werben. Die Regenbogen-Wand wird im 
Vorfeld des walisischen WM-Qualifikations-
spiels am 24. März in Belgien mit einer 
gemeinsamen virtuellen Auftaktveranstal-
tung mit der LGBTQ-Fangruppe  
der belgischen Nationalmannschaft  
offiziell eingeweiht.

Seit die UAF ihr Grow-Projekt im Juli 2019 
gestartet hat, wurden in den drei Regionen 
15 332 Spielerinnen und Spieler registriert, 
was einen Anstieg um 27 % bedeutet.

Die Fußballverbände von Estland, 
Moldawien, Norwegen und Serbien  
teilten mit der UAF zudem ihre Erfahrun-
gen im Zusammenhang mit der Steigerung 
der Beliebtheit des Fußballs durch die 
Entwicklung lokaler Amateurklubs. 
Kolleginnen und Kollegen dieser Verbände 
sowie der UEFA-Mentor für Breitenfußball-
entwicklung Igor Janković präsentierten 
den Prozess und die Ergebnisse folgender 
Vereine: FC Apollo 04 (Kragujevac, 
Serbien), FK Petlić (Smederevo, Serbien),  
FC Elva (Elva, Estland), JK Tulevik (Viljandi, 
Estland), FC Petrocub (Sărata-Galbenă, 
Moldawien) und IF Ready (Oslo,  
Norwegen).
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JUNI 

31.5.-6.6.2021 in Ungarn und Slowenien
U21-Europameisterschaft 2019-21: End-
runde (K.-o.-Phase)

1.-8.6.2021
U21-Europameisterschaft 2021-23: Qualifi-
kationsrunde

8.6.2021
Auslosung der Vorrunde der Champions 
League

11.6.-11.7.2021
EURO 2020

15.6.2021
Auslosung der 1. Qualifikationsrunde der 
Champions League und der Europa  
Conference League

16.6.2021
Auslosung der 2. Qualifikationsrunde der 
Champions League und der Europa  
Conference League

22. und 25.6.2021
Champions League: Vorrunde

JULI

2.7.2021 
Auslosung der Vorrunde (gegebenenfalls) 
und der 1. Runde der Women’s Champions 
League

6./7. und 13./14.7.2021
Champions League: 1. Qualifikationsrunde

7.7.2021
Auslosung der Vor- und Hauptrunde der 
Futsal Champions League
Auslosung der Qualifikationsrunde der 
U19-Futsal-Europameisterschaft

8. und 15.7.2021
Europa Conference League: 1. Qualifika
tionsrunde

9.7.2021
Exekutivkomitee

19.7.2021
Auslosung der Qualifikationsphase der 
Europa League und der 3. Qualifikations-
runde der Europa Conference League 

20./21. und 27./28.7.2021
Champions League: 2. Qualifikationsrunde

22. und 29.7.2021
Europa Conference League: 2. Qualifika
tionsrunde

28./29.7.2021
Women’s Champions League: Vorrunde 
(Hinspiele) – zu bestätigen

AUGUST

2.8.2021
Auslosung der Playoffs der Europa League 
und der Europa Conference League

3./4., 10. und 12.8.2021
Champions League: 3. Qualifikationsrunde

4./5.8.2021
Women’s Champions League: Vorrunde 
(Rückspiele) – zu bestätigen

5. und 12.8.2021
Europa League und Europa Conference 
League: 3. Qualifikationsrunde

11.8.2021 in Belfast
Superpokal

16.-19.8.2021
Frauen-Futsal-Europameisterschaft: Vor-
runde (Gruppe B)
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Der bekannte slowakische Trainer Jozef 
Vengloš ist am 26. Januar im Alter von 
84 Jahren verstorben. Von 2000 bis 2004 
war er Vorsitzender der UEFA-Kommission 
für Entwicklung und technische Unterstüt-
zung, anschließend von 2004 bis 2006 
deren Vizevorsitzender und von 2004 bis 
2009 Mitglied des UEFA-Jira-Ausschuss. 
Zudem war er im Rahmen mehrerer großer 
Wettbewerbe Mitglied der technischen Stu-
diengruppe der UEFA. 2007 wurde ihm der 
UEFA-Verdienstorden in Diamant verliehen.

17./18. und 24./25.8.2021
Champions League: Playoffs

18.8.2021
Women’s Champions League: 1. Runde 
(Halbfinale)

19. und 26.8.2021
Europa League und Europa Conference 
League: Playoffs

20.-25.8.2021
Futsal Champions League: Vorrunde

21.8.2021
Women’s Champions League: 1. Runde (Finale 
und Spiel um den dritten Platz)

22.8.2021
Auslosung der 2. Runde der Women’s  
Champions League 

26.8.2021
Auslosung der Gruppenphase der Champions 
League

27.8.2021
Auslosung der Gruppenphase der Europa 
League und der Europa Conference League

31.8./1.9.2021
Women’s Champions League: 2. Runde 
(Hinspiele)

Ein anderer bekannter Trainer, der Franzose 
Gérard Houllier, ist am 14. Dezember im 
Alter von 73 Jahren gestorben. Von 1992 
bis 1996 war er Mitglied der UEFA-Kom-
mission für Entwicklung und technische 
Unterstützung und von 2006 bis 2011 des 
UEFA-Jira-Ausschusses. Außerdem war 
er als technischer Ausbilder und Berater 
für das Trainerwesen tätig und stand bei 
zahlreichen K.-o.-Phasen von Klubwett-
bewerben sowie bei großen Turnieren als 
technischer Beobachter im Einsatz.

•	Wiedergewählt als nationaler Verbandspräsident: Christian Andreasen (Färöer-Inseln),  
Guðni Bergsson (Island), Dominique Blanc (Schweiz), Alexander Djukow (Russland),  
Noël Le Graët (Frankreich), Gabriele Gravina (Italien), Gerry McAnaney (Republik Irland), 
Karl-Erik Nilsson (Schweden), Leonid Oleinicenco (Moldawien), Aivar Pohlak (Estland), 
Hugo Quaderer (Liechtenstein).

•	Gewählt als nationaler Verbandspräsident: Petr Fousek (Tschechien), Muamed Sejdini (Nord-
mazedonien), Theodoros Zagorakis (Griechenland), Vico Zeljković (Bosnien-Herzegowina).

•	Die neue Adresse des Walisischen Fußballverbands: Hensol, Pontyclun, CF72 8JY,  
United Kingdom
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